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Die Thronrede.
Se. Majeſtät der Kaiſer hat den Reichstag am heutigen

g0, November mit folgender Thronrede eröffnet:
„Geehrte Herren! Bei dem Eintritt in Jhre Beratungen ent

viete ich Jhnen zugleich im Namen der verbündeten Regierungen
Gruß und Willkommen.

Nachdem die in der letzten Tagung vereinbarte Steuer
geſe tzgebung dem Reiche neue Einnahmequellen erſchloſſen
hat, muß beharrlich dahin geſtrebt werden, die finanzielle Stellung
des Reiches mit den ſo gewonnenen Mitteln zu befeſtigen. Der
Ihnen zugehende Etatsentwurf für 1910 entſpricht dieſer
Aufgabe. Ein Nachtragsetat für das laufende Jahr faßt die
Rückſtände aus den Jahren 1906 bis 1909 zuſammen, die das
Reich nach dem Finanzgeſetz vom 15. Juli 1909 zu übernehmen hat.

Die Arbeiten des Bundesrats an der in einem Vorentwurfe
bereits bekanntgegebenen Reichsverſicherungsordnung
nähern ſich ihrem Abſchluſſe. Dieſes Geſetz wird neben einer
Vereinheitlichung des geltenden Rechts und Aenderungen in der

Organiſation die Krankenverſicherung auf weitere Kreiſe aus-
dehnen und der Fürſorge für die arbeitenden Klaſſen die Hinter
bliebenenverſicherung hinzufügen.

Ein neuer Geſetzentwurf wird die Vorſchriften der nicht voll
ſtändig verabſchiedeten Gewerbeordnungsnovelle zu-
ſammenfaſſen, über welche zwiſchen den verbündeten Regierungen
und dem Reichstag Einverſtändnis beſtand. Daneben wird ein
beſonderes Geſetz über Hausarbeit vorgelegt werden. Außer-
dem wird Jhnen der Entwurf eines Stellenvermittler-
geſetzes zugehen.

Die in der letzten Tagung gleichfalls nicht erledigten Ent-
würfe einer Strafprozeßordnung und einer Novelle zum
Gerichtsverfaſſungsgeſetz über die Organi-
ſation der Strafgeſetze werden Jhnen von neuem unter
breitet werden.

Unſexe überſeeiſchen Beſitzungen in Afrika und
der Südſee entwickeln ſich erfreulich. Das Anwachſen der eigenen
Einnahmen hat das Reich von Ausgaben für unſere Kolonien nicht
unerheblich entlaſtet. Es wird Jhnen vorgeſchlagen werden, die

Uſambarabahn bis zum Kilimandſcharo fortzu-
führen und das ſüdweſtafrikaniſche Bahnnetz auszu-
runden. Dieſe Bahnbauten in Südweſtafrika werden es ermög-
lichen, die Kopfſtärke der im Schutzgebiet verwendeten Truppen
weiter zu verringern. Die Zungahme der werktätigen Bevölkerung

und die Erhöhung der Vermögenswerte in den
Schutzgebieten machen eine Reform des Gerichts
weſens erforderlich. Zunächſt wird eine dritte Jnſtanz in der
Heimat zu errichten ſein. Der Entwurf eines Kolonial-
beamtengeſetzes wird Jhnen vorgelegt werden. Auch
werden die Bezüge der Kolonialbeamten neu zu
regeln ſein, nachdem die Beſoldungsreform im Reiche abgeſchloſſen
worden iſt.

Das Geſetz vom 16. Dezember 1907 betr. die Handels-
beziehungen zum britiſchen Reiche tritt mit dem
31. Dezember d. Js. außer Kraft. Es wird Jhnen ein Geſetzent
wurf zugehen, durch den der Bundesrat ermächtigt werden ſoll,
den beſtehenden Zuſtand um weitere zwei Jahre zu verlängern.

Auch ein Handelsvertrag zwiſchen dem Deut-
ſchen Reiche und Portugal wird Jhnen unterbreitet
werden.

Um dem Deutſchen Reiche eine ruhige und kraftvolle Entwick-
lung zu ſichern, iſt meine Regierung andauernd bemüht, friedliche
und freundliche Beziehungen zu den anderen Mäch-
ten zu pflegen und zu feſtigen. Mit Befriedigung ſehe ich, daß
das mit der franzöſiſchen Regierung getroffene Abkommen
über Marokko in einem Geiſte ausgeführt wird, der den
Zwecken, die beiderſeitigen Jntereſſen auszugleichen, durchaus
entſpricht. Jm Deutſchen Reiche iſt ebenſo wie in der öſter
reichiſchz ungariſchen Monarchie dankbar der Zeit ge
dacht worden, als vor einem Menſchenalter die ſpäter durch den

Beitritt Jtaliens zum Dreibund ervweiterte Alliance
beider Mächte ins Leben trat. Jch hege das Vertrauen, daß das
Zuſammenhalten der drei verbündeten Reiche auch ferner ſeine
Kraft für die Wohlfahrt ihrer Völker und die Erhaltung des
Friedens bewähren wird.

Und nun, geehrte Herren, wünſche ich Jhren Arbeiten gedeih-
lichen Erfolg zum Heile des Reichs.“

GHerzog Karl Theodor in Bayern
Herzog Karl Theodor in Bayern iſt, wie wir ſchon in

einem Teile der vorigen Nummer der „Halleſchen Zeitung“
mitteilen konnten, in der Nacht zum 30. November um 2 Uhr
nachts in Bad Kreuth geſtorben. Am Sterbebeite waren an
weſend die Gattin, Mitglieder der herzoglichen Familie und
die behandelnden Aerzte.

Der überaus bedeutende Wittelsbacher Prinz wurde am
v Auguſt 1839 in Poſſenhofen als Sohn des Se
Naximilian von der PfalzZweibrückenBirkenfeldſchen Linie,
Bruder der Kaiſerin Eliſabelh von Oeſterreich, geboren. Er

feuernd und ermunternd zu wirken.

Mittwoch, 1. Dezember 1909.,
diente erſt in der Artillerie, ſtudierte dann Medizin, promovierte
in München und erhielt durch beſonderen Erlaß des Reichs
kanzlers 1880 nach beendeter ärztlicher Prüfung die Befugnis
zur ärztlichen Praxis, die er meiſt in Tegernſee ausübte. Sein
beſonderes Fach war die Augenheilkunde. Er vermählte ſich
erſtmals 1865 mit Prinzeſſin Sophie von Sachſen, die 1867
ſtarb, dann 1874 mit Prinzeſſin Maria Joſepha von Braganca
(geb. 19. März 1857), Jnfantin von Portugal, Tochter des
ortugieſiſchen Prätendenten Dom Miguel. Nach dem Todee Vaters, 15. November 1888, trat der Prinz anſtatt ſeines

ältern (morganatiſch vermählten) Bruders Ludwig an die Spitze
des herzoglichen Hauſes.

Zu dem Entwurfe einer Reichsverſicherungsordnung.
Gegen den vor einem halben Jahre veröffentlichten

Entwurf einer Reichsverſicherungsordnung hat auch der
Deutſche Zentralverband für Handel und Gewerbe (mit dem
Sitze in Leipzig) Stellung genommen, indem die dies
jährige Hauptverſammlung des Verbandes den Entwurf
einer im ganzen ablehnenden Kritik unterzogen hat. Der
genannte Verband hat mittels einer Eingabe vor kurzem
dem Staatsſekretär des Jnnern ſeine in einer Erklärung
niedergelegten Anſchauungen über den Entwurf zur Kennt
net unterbreitet. Die Erklärung hat folgenden Wort-
aut:

„Der Deutſche Zentralverband für Handel und Gewerbe
erkennt an, daß der dem Bundesrat vorgelegte Entwurf einer
Reichsverſicherungsordnung in einzelnen Punkten eine Verbeſſe-
rung der geltenden Sozialverſicherungsgeſetze bringt, iſt aber der
Ueberzeugung, daß der Entwurf in der vorliegenden Faſſung in
Anbetracht der in ihm vorgeſehenen erheblichen neuen Belaſtung
der Arbeitgeber und aus anderen Gründen abzulehnen iſt. Der

Verſuch einer Zuſammenfaſſung der verſchiedenen Verſicherungs
zweige in ein einheitliches Geſetz kann nicht als geglückt bezeichnet
werden, vielmehr erſchweren der Umfang des Entwurfes und die
zahlreichen Verweiſungen dem Laien die praktiſche Handhabung
außerordentlich. Beſonders bedenklich erſcheint die geplante Schaf
fung eines neuen nern ates. namentlich die vorgeſchlagene

Errichtung von Verſicherungsämtern, die nicht nur eine unver
hältnismäßige Verteuerung der Organiſation, ſondern auch eine
beſonders in der Unfallverſicherung unverantwortliche Beſchrän
kung der Selbſtverwaltung der Verſicherungsträger und eine
Bureaukratiſierung der ganzen Sozialverſicherung bedeuten
würden. Mit der in der Krankenverſicherung beabſichtigten Gleich-
ſtellung der Arbeitgeber und Arbeitynehmer in der Beitragshöhe
und in der Verwaltung erklärt ſich der Zentralverband trotz der
Erhöhung der Beitragslaſt der Arbeitgeber einverſtanden. Die
vorgeſchlagene Erſchwerung der Erhaltung beſtehender und der
Errichtung neuer Betriebskrankenkaſſen iſt zu verwerfen. Die
Aenderung der Beſtimmungen über die Unfallverſicherung im
Handelsgewerbe entſpricht in der vorgeſchlagenen Form noch nicht
den Wünſchen der kaufmänniſchen Kreiſe, vielmehr muß die
Forderung erneuert werden, daß in den Entwurf eine Vorſchrift
aufgenommen wird, nach der in den verſicherten kaufmänniſchen
Betrieben die geſamte, alſo auch die rein kaufmänniſche Tätigkeit
des Perſonals der Verſicherung unterliegt. Gegen die Schaffung
einer Witwen- und Waiſenverſicherung unter neuer Belaſtung des
Reiches und der Arbeitgeber erhebt der Zentralverband entſchie
denen Widerſpruch, da Handel und Gewerbe zu den ihnen durch
die Reichsfinanzreform auferlegten Steuern unmöglich neue
finanzielle Laſten übernehmen können.“

Deutſches Reich.
Militäriſche Jugenderziehung. Die guten Erfolge

mit den wenigen in Deutſchland beſtehenden Jugendwehren
haben die Heeresverwaltung veranlaßt, auch ihrerſeits
dieſe guten Beſtrebungen zu unterſtützen und den Sinn für
das Militäriſche, die Freude am Soldatentum in der
deutſchen Jugend zu fördern. Das Kriegs
miniſterium hat, wie uns beſtätigt wird, bei den
Generalkommandos angeregt, Schülern, ganzen Schulen
aller Art oder auch einzelnen Klaſſen die Teilnahme als
Zuſchauer bei intereſſanten Uebungen, Manövern, Paraden
und ähnlichen militäriſchen Veranſtaltungen zu geſtatten
und dafür zu ſorgen, daß ſie bevorzugte Plätze erhalten
und durch beſonders geeignete Perſönlichkeiten geführt und
über den Verlauf der Uebungen unterrichtet werden. Jn
vielen Korps iſt es bereits üblich, daß bei den großen
Herbſtübungen berittene Offiziere zur Führung
der Zivilzuſchauer kommandiert werden. Dieſe Maßregel
iſt von der Bevölkerung ſtets dankbar begrüßt worden.
Um wieviel mehr wird ſie es erſt von der begeiſterungs
fähigen Jugend werden! Die Armee wird ferner die
immer wachſenden Beſtrebungen zur Steigerung der
körperlichen Leiſtungsfähigkeit der Jugend dadurch unter
ſtützen, daß ſie, ſoweit irgend möglich, Exerzier-
häuſer und Turnhallen, Turn und Exerzier-
plätze für Volksſpiele, Turnen und Sport aller Art
unentgeltlich zur Verfügung ſtellt. Jn Standorten, an
denen ſich keine Privat-Schwimmanſtalt befindet, wird die
Zulaſſung von Schülern zu den Militär Schwimm-
anſtalten gegen geringes Entgelt erfolgen. Auch iſt
angeregt worden, daß Offiziere und Unteroffiziere gelegent
lich bei Jugendſpielen, turneriſchen Wettkämpfen und
ähnlichen Veranſtaltungen erſcheinen, um dadurch an

Der Reichskanzler über die Kongofrage. Von parla
mentariſcher Seite wird uns mitgeteilt, daß der Reichs
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kanzler beabſichtigt, bei der großen Etatsdebatte ſich
eingehend über die jetzt aktuelle Kongofrage zu äußern. Voraus-
ſichtlich wird dies auf Grund einer Anfrage des Zentrums
ab geordneten Frhrn. v. Hertling geſchehen, der
das Thema anzuſchneiden gedenkt. Der Genannte wird ſich über
die auswärtige Politik eingehend verbreiten, während ſeitens der
Nationalliberalen der Abgeordnete Baſſermann, und ſeitens
der Freiſinnigen Herr Wie mer vorgeſchickt wird.

Neuerungen im Schießweſen. Wie von unter-
richteter Seite mitgeteilt wird, iſt beabſichtigt, die Zahl
der Artillerie-Schulſchiffe um einen kleinen Kreuzer
zu vermehren. Ferner ſoll die Beſchießung eines alten
Panzerſchiffes, der in „Jupiter“ umgetauft wurde, auf-
genommen werden. Bekanntlich finden derartige Schieß-
verſuche auch bei andern großen Seemächten (in Frank
reich z. B. auf die Jena) ſtatt. Ganz allgemein ſind über-
haupt für Schießübungszwecke im Hinblick auf die Zu-
nahme des Schiffsbeſtandes und den Eintritt der Schiffs-
typen mit ihren weſentlich ſtärkeren Armierungen in die
Flotte ſo wie mit Rückſicht auf die Erfahrungen in fremden
Marinen höhere Mittel als bisher in den Etat
eingeſtellt. Neu iſt dabei auch die Beſtimmung, daß an den
Schießpreiſen fortab auch die Rudergänger und
Scheinwerferbedienungen beteiligt werden ſollen. Für
Funkſpruchübungen, Torpedoſchießübun-
gen und Sprengübungen ſind 300000 Mk.
mehr als bisher beantragt, und zur Verbeſſerung der
Küſten und Schiffsfunkentelegraphenſtationen werden
750 000 Mk. für notwendig erachtet. Dem Funk-
perſonal ſollen im neuen Etat auch beſondere Fach-
zulagen in Höhe der Zulagen des Maſchinenperſonals zu-
gebilligt werden.

Vom Entwurf des Viehſeuchengeſetzes. Kürzlich
wurde in der Preſſe verbreitet, daß dem preußiſchen Land
tage ein Geſetzentwurf über die Ausführungsbeſtimmungen
zum Geſetz über die Unterdrückung von Viehſeuchen vom
26. Juni 1909 zugehen würde. Wie einer unſerer Ber
liner Mitarbeiter an unterrichteter Stelle er-
fährt, dürfte dies bei dem gegenwärtigen Stande der
Arbeiten nicht zutreffen. Nach Lage der Dinge iſt zu
nächſt der Erlaß einer Bundesratsinſtruk-
tion notwendig, in dem recht umfaſſende veterinär-
techniſche Ausführungsvorſchriften über die im Geſetz vor-
geſehenen Schutzmaßregeln enthalten ſein ſollen. Da in

Anordnungen zuſammengefaßt
werden ſollen, die zur Bekämpfung der Seuchen von allen
Bundesſtaaten angewendet werden müſſen, ſo geht hieraus
hervor, daß die beſonderen landesgeſetzlichen Beſtimmungen
nicht gut vorher zur Ausarbeitung und Vorlegung
an die Parlamente gelangen können. (Jn erſter Linie
werden ſich die landes geſetzlichen Ausführungs-
beſtimmungen auf die Entſchädigungsfrage und die Koſten-
aufbringung beziehen.) Der Erlaß der umfangreichen
Bundesratsinſtruktionen iſt nun erſt nach einigen
Monaten zu erwarten, woraus hervorgeht, daß die
Ausführungsbeſtimmungen keinesfalls im Laufe der
nächſten preußiſchen Parlamentstagung fertig geſtellt
werden können. Es iſt anzunehmen, daß gleichzeitig
mit dem Jnkrafttreten des Reichsgeſetzes auch die landes-
geſetzlichen Beſtimmungen erlaſſen werden, die außer in
Preußen auch von Bayern, Sachſen, Württem-
berg und Baden ausgearbeitet werden. Die kleineren
Staaten werden vorausſichtlich ſolche Beſtimmungen nicht
ausfertigen laſſen.

Die Tendenz der Memoiren Bebels. Wie von parla
mentariſcher Seite mitgeteilt wird, wären die Memoiren
Bebels, deren Erſcheinen in Kürze bevorſteht, in ſehr ver
ſöhnlichem Tone gehalten. Beſonders bemerkenswert ſei,
daß Bebel in ihnen die Vorzüge des germaniſchen
Geiſtes anerkenne und betone, daß Deutſchland auf dem Wege
der Arbeitergeſetze als erſter Staat vorangegangen ſei, ſowie, daß
erſt alle anderen Staaten das Beiſpiel Deutſchlands nachgeahmt
hätten. Bebel gebe ſeinen Parteigenoſſen gleichſam als Ergebnis
ſeiner politiſchen Erfahrungen den Rat, alle ihre Beſtrebungen
gemäß den nationalen Beſtrebungen Deutſch
landsguszugeſtalten und nicht entg gen den nationalen
Kräften des Landes zu arbeiten. Bebel ſei in ſeinen Memoiren
entſchieden nicht mehr der alte Stürmer und Dränger, ſondern
habe ſeine Anſchauungen auf einen ganz anderen Ton ge
ſt immt. Es iſt wohl am Platze, hinter dieſe Mitteilung ein
dickes Fragezeichen zu machen.

Ausland.
Griechenland. Prinz Georg iſt am Montag abend in

Athen eingetroffen.

Die Luftſchiffahrt.
Berunglückter Luftballon. Ein Luftballon, in deſſen Gondel

ſich drei Mitglieder des Luftſchiffahrtvereins in Stuttgart be
fanden, flog am Sonntag in mäßiger Höhe über Steinsdorf
bei Leutenberg i. Th. Jnfolge des ſtarken Windes verfing ſich
der Ballon in den Aeſten eines Kirſchbaumes. Die Jnſaſſen
mußten infolgedeſſen, nachdem die Ballonhülle und Gondel ver
packt worden war, von Leutenberg aus die Heimreiſe mit der Bahn
antreten.

Eine Fahrt des Grafen Zeppelin nach Wien im
nächſten Frühjahr ſcheint nunmehr vollſtändig geplant zu

ſein.
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wird berichtet:

Die Unterſchleife auf der Kieler Reichswerft.
Zu Beginn der Sitzung am Montag wurde Kaufmann

Joachimſohn, Berlin, als Zeuge vernommen, der von dem
Angekl. Siegfried Jacobſohn dafür benannt war, daß er, Sieg-
fried Jacobſohn, von den Geſchäften ſeines Vaters nichts wußte.

Zeuge Joachimſohn: Jch kenne Siegfried Jacobſohn
überhaupt nicht. Sachverſtändiger Profeſſor Dr. Jeſerich:
Jch habe den von Frankenthal mit Gerichtstinte geſchriebenen
Brief und ferner, um noch genauer vorgehen zu können, einige
ſelbſt angefertigte Brief kopiert. Es galt für mich, feſtzuſtellen,
ob mit gewöhnlicher Gerichtstinte geſchriebene Briefe kopier-
fähig waren und ob man dazu eine Kopierpreſſe braucht, oder
ob man die Kopien auch herſtellen kann durch Beſchwerung mit
irgend einem Gewichte. Jch habe Doppelkopien von Briefen,
die mit gewöhnlicher Gerichtstinte geſchrieben waren, hergeſtellt,
und zwar nicht nur mit der Kopierpreſſe, ſondern auch durch
Beſchwerung mit meiner Perſon und auch durch Beſchwerung
mit einem kleinen Jungen im Gewicht von 90 Pfund.. Jch
habe ferner heute früh vor Beginn der Sitzung noch Kopien von
n mit gewöhnlicher Tinte geſchriebenen Briefen herſtellen
önnen.

Aus einem Briefe des Angekl. Brakel an Frankenthal
folgert die Anklage, daß auch Brakel von den Geſchäften
Frankenthals und Hermann Jacobſohns gewußt hat. Es wer-
den in dem Briefe geſchäftliche Details eingehend erörtert.

Jn einem Briefe vom 21. Oktober 1901 von Hermann Jacob-
ſohn an Frankenthal heißt es: „Sprechen Sie mit „Balbos“
uſw.“ Angeklagter Hermann Jacobſohn: Mit dem „Balbos“
iſt Klünder gemeint. Ein Geſchworener: Jn dem
Briefe wird Frankenthal aufgefordert, ſich mit dem „Balbos“
in Verbindung zu ſetzen. Jch denke, er war mit Klün-
der verfeindet? Angeklägter Frankenthal: Ja, ſeit
dem Jahre 1900. Aber wenn ich auch mit Klünder per-
ſönlich verfeindet war, ſo ſtanden wir doch immer geſchäftlich
miteinander in Verbindung. In einem Briefe, der mit Blei-
ſtift geſchrieben iſt, kommen gleichfalls die Worte „Balbos“ und
„Rabbi“ vor. Zeuge Unterſuchungsrichter Grützmacher:
Dieſer Brief hat ſich urſprünglich ſicher nicht bei den Akten be
funden, ſonſt hätte ich ihn geſehen und hätte ihn zu den Akten
genommen. Jn einem Briefe vom 9. Februar 1902 heißt es:
„Klünder wartet auf die 2000 M.“ Auch dieſer Brief iſt neu,
denn er kann unmöglich von mir überſehen worden ſein.

Eine Reihe weiterer Brief aus dem Jahre 1905 beziehen
ſich auf Beſuche Hermann Jacobſohns in Berlin „beim Sohne
des „Balbos““. Nach der Anklage iſt damit der Sohn Heinrichs
gemeint. Angekl. Hermann Jacobſohn: Ueber dieſen
Punkt verweigere ich, wie ſchon in der erſten Sitzung, jede
Auskunft. Es handelt ſich hier um eine diskrete Sache, ich
habe mein Ehrenwort gegeben und ſage darüber nichts.

Ein Brief vom 18. Auguſt 1905 von Hermann Jacobſohn
an Frankenthal iſt nach Anſicht der Anklage einer der belaſtend-
ſten Briefe. Jn dieſem Briefe kommt folgender Satz vor:
„Balbos“ iſt auf Urlaub, der „Meſchores“ iſt krank und hat
Gicht. Farsbutter vertritt ihn.“ Vorſ.: In der Tat iſt Rat
Heinrich in dieſen Tagen auf Urlaub geweſen. Wen wollen
Sie damit gemeint haben Angekl. Hermann Jacobſohn:
Ich erinnere mich an dieſen Brief gar nicht. Vorſ.: Es
konnte Jhnen doch an und für ſich gleichgültig ſein, wer ver
wiegen läßt, Chrunſt oder Farsbutter. Angekl. Hermann
Jacobſ ohn: Vielleicht war Farsbutter kulanter bei der
Sortierung. Jch kann über dieſen Brief keine Auskunft geben.

Vor ſ.: Jn der Tat war Chrunſt damals krank und der
Ausdruck „Meſchores“ auf ihn kann diesmal zutreffen.
Angekl. Frankenthal und Hermann Jacobſohn: Wir
können uns heute nach vier Jahren auf Einzelheiten nicht be-
ſinnen. Darauf wurde die Beweis aufnahme ge-
ſchloſſen. Heute, Dienstag, beginnen die Plaidoyers.

Vermiſchtes.
W. Die Piſtole auf die Bruſt geſetzt. Aus Paris, 29. Nov.,

Zu Beginn des erſten Zwiſchenaktes der am
29. November in der Großen Oper zu Ehren des Königs von
Portugal ſtattgehabten Galavorſtellung erklärten die 35 Elek-
triker des Theaters, daß ſie im Auftrage ihres Syndikats ſofort
die Arbeit einſtellen würden, wenn ihnen die Direktoren nicht un
verzüglich eine Lohnerhöhung bewilligten. Die Direktoren ver
ſuchten mit den Arbeitern zu verhandeln, doch bemerkten dieſe,
daß nur der Sekretär des Shndikats, der bekannte Agitator
Pataud, ermächtigt ſei, in ihrem Namen die Frage der Lohn
erhöhung zu erörtern. Pataud, der ſich in einer Schankwirtſchaft
in der Nähe der Oper bereit hielt, wurde herbeigeholt, und etwa
eine Viertelſtunde ſpäter unterzeichneten die Direktoren auf
Stempelpapier die Erklärung, daß ſie die Forderungen der Ar
beiter annehmen. Jm Publikum war der Vorfall völlig unbekannt
geblieben. Es heißt, daß die Elektriker ſchon ſeit mehreren Tagen
gedroht haben, die Galavorſtellung zu ſabottieren, und daß die
50 Maſchiniſten der Oper ſich verpflichteten, gleichzeitig mit ihnen
zu ſtreiken. Um eine Panik hintanzuhalten, hätten die Elektriker
von ihrem Syndikat den Auftrag erhalten, nur die Bühnenbeleuch-
tung einzuſtellen Der „Figaro“ bemerkt hierzu, daß kein
Zweifel darüber beſtände, daß das Schriftſtück, deſſen Unterzeich-
nung von den Direktoren erzwungen wurde, vollſtändig wertlos
ſei, da nach Artikel 2009 des Zivilgeſetzbuchs jede durch Drohung
erlangte Zuſtimmung ungiltig ſei. Das Blatt verlangt weiter,
e die Staatsanwaltſchaft gegen Pataud wegen Erpreſſung vor
gehe.

W. Von der See. Aus New-York, 29, November, wird
gemeldet: Der Dampfer „Brewſter“, der der Hamburger Reederei
firma H. M. Schmidt gehört, iſt auf einer Untiefe bei Kap Hatte
ras geſtrandet. Die Mannſchaft ſprang mit Rettungsgürteln
ins Meer. Es gilt als wahrſcheinlich, daß alle umge kommen
ind.

Das Attentat auf den Pariſer Stadtkommandanten. Das Be
finden des Generals Verand iſt zufriedenſtellend.
Obgleich der General große Schmerzen hat, ſind keine Kompli-
kationen zu erwarten.

W. Ein Streik der Wiener Spitalärzte ſteht nach den am
Montag gefaßten Beſchlüſſen einer von faſt ſämtlichen Sekundär-
ärzten aller Wiener Krankenhäuſer beſuchten Verſammlung un-
mittelbar bevor. Sie werden infolge der Abweiſung ihrer
Forderungen am 1. Dezember einmonatlich kündigen.

W. Myſteriöſer Fund. Die Kriminalpolizei fand in Gladbeck
im Garten vergraben ein Sparkaſſenbuch und Bargeld im Betrage
von über 10 000 Mk. Es iſt noch zweifelhaft, ob das Geld von
Unterſchlagungen, von dem Diebſtahl oder von beiden herrührt.

Eine „Dorfſchlacht“. Jn Waldskirchen (Oberbayern) kam es
zwiſchen Eiſenbahnarbeitern und Einwohnern in mehreren Brannt-
weinſchenken zu einer Dorfſchlacht. Viele Perſonen
wurden verletzt, ein Bauer, ein Forſtarbeiter und ein Eiſenbahn
arbeiter durch Meſſerſtiche in den Rücken tödlich verwundet.
Drei Bahnbauaufſeher wurden als die Täter verhaftet.

Schlachtviehdiebe. Lange Zeit hindurch wurden im Kölner
ſtädtiſchen Schlachthof umfangreiche Diebſtähle vorge-
nommen, ohne daß es gelang, die Spi

verhaftet, die friſchgeſchlachtete Tiere ausführte. Jn einem Falle
wurde ein ganzes ein geſtohlen, wofür ein Metzgergeſelle, der
Helfersdienſte leiſten mußte, von dem ſpitzbübiſchen Meiſter 50 Mk.
erhielt. Weitere Verhaftungen ſtehen bevor.

Zu dem achtfachen Mord in Boguslaw. Nach einem Telegramm
aus Boguslaw, wo ſich ſeit mehreren Tagen rn Poſener Krimi-
nalbeamte befinden, hat ſich der der furchtbaren Bluttat ver-
dächtige ruſſiſche Deſerteur von Liſſa aus über Bentſchen und
Berlin nach Hamburg und von dort nach Rußland zurückbe
geben. Da die ruſſiſchen Behörden völlig verſagen, ſucht die

ben zu ermitteln. Nun
mehr hat die Kriminalpolizei zwei Mitglieder jener Geſellſchaft

ich gen ja, daß alle Aus
füll

ener Polizei durch private Nachforſchung auf die Spur des
T zu kommen. Der Dpriarp Dr. Jeſe rich aus Berlin
unterſucht gegenwärtig die bei dem verhafteten tyſiak ge
fundenen angeblichen Blutflecken.

Vom Torpedoboot „53“ ſind, wie aus Wilhelmshaven ge
meldet wird, in der Oſtſee drei Mann über Bord geſtürzt. Zwei
davon wurden gerettet, der dritte ertrank.

Amerikaniſche Vendetta. Jn Weſtvirginia iſt wieder
einmal eine der blutigen Familienfehden im Gange, die in
früheren Jahrzehnten unter den heißblütigen Südſtaatlern an
der Tagesordnung waren. In dem kleinen Städtchen William-
ſon am Fuße der Kumberlandberge iſt zwiſchen den beiden be
kannteſten dort lebenden Familien, den Chriſtians und den
Daniels, eine Fehde auf Tod und Leben angeſagt. Vor ungefähr
vier Wochen hatte Jim Daniels, einer der jüngeren Mitglieder
der Familie, einen Streit mit George Chriſtian, den er im Laufe
der Meinungsverſchiedenheit erſchoß. Die Chriſtians nahmen
ſofort die Fehde an, und ſeitdem geht es in den Straßen des
kleinen Städtchens lebhaft zu. Die junge Mannſchaft beider
Familien hat die Schießeiſen recht locker in der Hüfttaſche ſitzen
und, ſowie ſich einer von der feindlichen Partei zeigt, wird von
hüben und drüben eine Salve nach der andern abgegeben. Außer
einigen Schrammen auf beiden Seiten iſt bisher das Ergebnis
der Fehde wenig aufregend geweſen. l jedoch ent
ſchloſſen ſich die Chriſtians zu einem förmlichen Sturm
auf das Danielsſche Haus. Als Frau Charles Däniels
die mit Flinten bewaffneten Chriſtians kommen ſah, bat ſie ihren
Mann und Sohn, durch einen Hinterausgang das Haus zu ver
Iaſſen, ſie würde in der Zwiſchenzeit die feindliche Partei ſchon
im Schach halten. Die Daniels glaubten nicht, daß es der Frau
möglich ſein würde, die Chriſtians zum Abziehen zu bewegen
und flohen in die Berge. Frau Daniels jedoch, ein echtes Kind
des Südens, beſchloß, heldenmütig im Notfalle dem Feind mit
Gewalt Stand zu halten. Sie rief ihre ſechzehnjährige Tochter,
verbarrikadierte das Haustor und beide Frauen ſtellten ſich mit
eladenen Flinten an die Fenſter des Oberſtocks. Als die
hriſtians näher kamen, erklärte ihnen Frau Daniels, daß die

Männer nicht zu Hauſe ſeien und forderte zu gleicher Zeit die
gegneriſche Partei auf, unverzüglich den Garten ihres Hauſes zu
verlaſſen. Als die Chriſtians der Aufforderung aber kein Gehör
ſchenkten, eröffneten Mutter und Tochter das Feuer auf die An
greifer. Zwei der Chriſtians fielen mit durchſchoſſenem Kopf
tödlich getroffen zu Boden. Eine Salve der erbitterten
Gegner war die Antwort. Noch einmal feuerten die Frauen und
wieder ſtürzten zwei Chriſtians verwundet zu
Boden. Doch auch die Gegner erwiderten nunmehr das Feuer
und auch ihre Schüſſe trafen. Entſeelt ſtürzten Mutter und
Tochter, von zahlreichen Kugeln durchbohrt, zu Boden. Sie
waren in der Verteidigung ihres Hauſes gefallen. Jn ganz
Williamſon herrſcht die furchtbarſte Aufregung und faſt die ganze
Stadt ergreift nunmehr Partei für die Daniels.

C. E. Eindrücke einer ſehend gewordenen Frau. Jn einem
Londoner Hoſpital hat eine Frau von 36 Jahren, die ſeit ihrer Geburt
blind geweſen war, infolge einer Operation die Sehkraft erlangt. Die
„ExBlinde“ wurde natürlich ſofort von zahlreichen Journaliſten
beſtürmt und gefragt, wie ihr die Welt, die ihr ſo plötzlich erſchloſſen
worden iſt, gefalle. Die Frau erzählte, daß alle Dinge, die von ihr
berührt worden waren, als ſie nicht ſehen konnte, in ihrer Phantaſie
und in ihrer durch bloß vier Sinne bewirkten Wahrnehmung eine
Geſtalt hatten, die durch das wirkliche Erſchauen der Dinge nicht die
geringſte Aenderung erfahren habe ſie ſehe alles, was ſie jemals
betaſlet habe, genau ſo, wie ſie es ſich vorgeſtellt habe. Staunen und
eine gewiſſe Verwirrung und Furcht riefen bei ihr nur die Dinge her-
vor, die ſie niemals berührt hatte es ſchien ihr, als ob ſie ſich unter
dem vielen Neuen, das ſich ihr plötzlich darbot, niemals würde zurecht
ſinden können. Von den Farben machte den größten Eindruck auf ſie
das Grün, das ihr auch jetzt noch eine gewiſſe Furcht einflößt. Ver-
wirrt und manchmal geradezu erſchreckt wurde ſie durch den Anblick
ſolcher Dinge, von denen ſie durch häufige Schilderungen und Erzählungen
eine gewiſſe Kenntnis hatte. Sie hatte z. B. niemals ein Pferd berührt,
wußte aber ganz genau, was es ein Pferd iſt, und wie es ausſieht
Als ſie aber zum erſtenmal ein ſolches Tier erblickte, begann ſie, ob
wohl ſie auch während ihrer Blindheit ſich ſehr oſt in von Pferden
e Wagen befunden hatte, am ganzen Leibe zu zittern, und
ieſes primitive Angſtgefühl ſteigerte ſich zum Entſetzen, als ſie das

Pferd laufen ſah. Sie konnte durch nichts, auch nicht durch die Ver
ſicherung, daß das Pferd ein ganz harmloſes Tier ſei, beruhigt werden;
trotz alledem freut ſie ſich ſehr, daß ſie alles, was ſie bisher nur ge
ahnt hat, jetzt wirklich ſehen kann.

Halleſche Kunſt und Künſtler.
Daß Halle für die bildenden Künſte einmal die Bedeutung

von Kunſtſtädten, wie Dresden, München, Berlin, Karlsruhe,
Düſſeldorf deren willkürliche Reihenfolge hier ganz unverbind-
lich ſein ſoll für die künſtleriſche Bewertung dieſer Kunſtſtätten
unter ſich erlangen könnte, iſt zwar nicht ganz außer dem Be-
reiche des Möglichen, allein vorerſt dürfte bei den. Berufenen
wenig Neigung beſtehen, unſerer Stadt ſolchen Rang zuzugeſtehen.
Jch fürchte ſogar, daß man mitleidig die Achſeln zucken würde,
wenn man von der Salzſiederſtadt als von einer Kunſtſtadt über-
haupt ſprechen würde. Jndes, ein derartiges Verneinen künſt-
leriſcher Bedeutung wäre für unſere Stadt doch nicht ganz gerecht-
fertigt. Jn baulicher Hinſicht können wir ſogar einigen Stolz
zeigen wir beſitzen tüchtige Künſtler, tüchtige Architekten, die
ſchon manches ſchöne und baukünſtleriſch bedeutſame Bauwerk in
unſerer Stadt errichtet haben, wenn auch nicht zu verkennen iſt,
daß es ihnen noch nicht gelungen iſt, allenthalben eine künſtleriſche
Einheitlichkeit im Bauweſen unſerer Stadt zu erreichen. Doch
bin ich weit entfernt, ihnen die Schuld hieran aufzubürden, ich
bin vielmehr gern zu dem Zugeſtändnis bereit, daß die t enſtehenden Verhältniſſe mächtiger waren, als ihre von der S chön-

heit geleitete Einſicht. Wie aber ſteht es mit der Malerei und der
Bildhauerkunſt? Was die Plaſtik anlangt, ſo bin ich mit
den Dingen in Halle noch nicht ſo vertraut, um mir ein
Urteil geſtatten zu können. Wenn es auf den bloßen Anſchein
ankäme, ſo würde ich am Ende zu einer Würdigung kommen, die
den Stand e Kunſtzweiges in Halle vielleicht nicht ganz ſo
hoch ſtellt, als das in Wahrheit gerechtfertigt iſt. Wer weiß es?
fragt der Spanier. Hoffentlich wird auch noch Gelegenheit ge-
boten, hierin zu ſehen und zu prüfen.

Für die Malerei iſt jetzt eine ſolche Gelegenheit herbei-
geführt worden. Jm Ausſtellungsſaale des Kunſtvereins und des
Kunſtgewerbevereins im zweiten Obergeſchoß der Leſehalle
am Hallmarkt iſt jetzt eine Ausſtellung von Werken Halleſcher
Künſtler zu beſichtigen. Bis auf wenige Ausnahmen iſt es
Flächenkunſt, die hier ausgeſtellt iſt, in der Hauptſache Malerei,
daneben lithographiſche Kunſt. Wenige Halleſche Künſtler haben
ſich nicht beteiligt. Entweder leben die Ausſteller in Halle und in
deren näherer Umgebung oder ſie ſind doch wenigſtens geborene
Hallenſer. Ein zutreffendes Geſamturteil über den künſtleriſchen
Wert des Ausſtellungsgutes vermag man ſchwerlich abzugeben,
dazu ſind die r en unter ſich zu verſchieden. Gewiß,u ſteller von den redlichſten Abſichten er-

waren, als ſie ſich zur Beteiligung an der Ausſtellung ent
loſſen. Jch hoffe aber, daß es nicht in allen Fällen das beſte
und bleiben wird, was der und jener hier dem l Auge
tet. Manches Bild verliert ferner durch ungünſtige Beleuch-

küng, zumal wenn trübe Novemberſtimmung draußen ſelbſt über
Bilder von beſonderer Leuchtkraft Dämmerſchatten breitet. Manch-
mal iſt es auch unmöglich, in den zuſammengedrängten Kojen

den rechten Abſtand zu dem einzelnen Bilde zu nehmen, um ſich in
ein rechtes Verhältnis zu ihm zu ſetzen. Ich gedenke alſo, mich
weniger als Kunſtrichter zu geben, als vielmehr ſachlicher Bericht
erſtakter zu bleiben. Dabei habe ich vec den Vorteil, daß meine

uſtändigkeit als ſolcher nicht angezweifelt zu werden braucht.
nd die Künſtler brauchen nicht verſtimmt zu werden über ab-

hohes Lob. So iſt uns beiden Teilen lfen. Zudem:ich als ſtrenger Kunſtrichter auftreten, ſo rler ich in all e e

heiten der dargebotenen Werke eindrin müßte meine t
ſtimmung oder meine nung genau ünden, damit der z
beſprochene r auch die Richtigkeit meines We r alſo
zuprüfen und ihm nach Befund nachzufolgen verma
Ausführlichkeit ſteht aber die Begrengztheit des verfüghb
Raumes g7 d See h Alſo: nur ein Beri W
einigen Bemerkungen, die man für angemeſſen j Shalten mag. ſemeſſen oder überflüſſig
Anzahl von Malereien. Ehe ich die eingelnen Küntte auf eine
Urheber nenne, möchte ich die eine e 47 re

daß bei allen von i

ehe es ihm gelingen wird, hinter das Geheimnis d V müſſen,
kommen. Manches von dem, was man hier ſieht, iſt ſeberlieſern

c merkwürdigfinden. Jeder, der ſich die Betrachtung ſeiner Umw iga läßt, weiß, wie wunderbar manngfaltig, wie ftrtſe gelegen
trickend die Natur zu malen weiß durch immer neuraſchende Beleuchtungswirkungen in ihrem Verhältnis und über

i i i befindetſich auf dem Wege zur reifſten Künſtlerſchaft. Mehr u e
übrigt ſich, denn „wenn ihr's nicht fühlt, ihr werdet s

kraft der Sonne aus dem Wege gegangen wäre. Die Bi ie ildermeiſt nicht auf die Farbenfreude der Renaiſſancemenſchen W
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i Verdrieß-

e r r on de die Weltaugenblicklich befallen zu ſein ſcheint, weil in dieſer Welt nicht
Ganz un-
von uns

geſchickt machen durch Betonung der daten Aer
alles im hellſten Lichte erſcheinen läßt. Jch überlaſſe es dſuchern unſerer Ausſtellung zu Feneteiter inwierreit hie c

u erfolgt iſt. meolas hat ſechs Bilder ausgeſtellt. Er läßt Beſchauer von Bergeshöhe einen Blick mens tun auf die

und dann wieder führt er ihn nach der Broihanſchenke zeigt n
ein Stückchen Harzwald und gönnt ihm eit reizendes F lege
Vorfrühling. Die Elſterbrücke und die Saale ſind ein Stücdhchen
Heimatkunſt. Elſa Hauſtein hat zweimal die Steinmühle aus
geſtellt in zweierlei Beleuchtung. Die Künſtlerin hat einen Blick
für die Poeſie ſolcher Wintel. Ein drittes Bild n der ne
iſt ein Stilleben trotz der dabei hantierenden Köchin, deren Konter
fei wohlgelungen iſt, wenn dasſelbe ein Abbild der Abweſenheit
jeglicher Poeſie ſein ſoll. Helene Wiſſowa hat zwei hübſche
Bilder ausgeſtellt: Saaleufer im Herbſt und Herbſtſtimmung in
Lauchſtedt. Sie rückt das verträumte, köſtliche Juwel unſere
Empfindungswelt ſehr nahe. Wenn man dieſes Bildchen ſteht
dann empfindet man auch die gange Unmöglichkeit eines Goethe
Schillerdenkmals in Lauchſtedt. Der Amtsgarten iſt von zwe
einander ganz unähnlichen Künſtlern, von Karl Völker nd
Paul Pabſt in einzelnen Partien gemalt worden. Karl Völker
hat außerdem in zwei Bildern die Paſſendorfer Gegend behandelt
während Paul Pabſt noch eine alte Mühle, ein Parkinneres und
Motive zu Poſtkarten ausgeſtellt hat. Kurt Pölker, von den
beiden dieſes Namens das kräftigere Talent, hat ein ſächſiſches
Bauernhaus und eine ſächſiſche Landſchaft geliefert. Andreas
Grün bringt in ſeinen Sommertag bei bedecktem Himmel eine
eigenartige Stimmung, während mir bei ſeinem Spätherbſt die
Lichtbrechung im Waſſer nicht ganz glücklich wiedergegeben zu ſein
ſcheint. Johanna Forſtmann zeigt ihre Vielſei.igkeit durch ein
ſtimmunggebendes Dorftkirchlein mit Friedhof, durch ein Blumen
ſtück und eine intereſſante Partie aus Dachau. Von Licht und
Farbenfreude durchglüht ſind die „Erntezeit“ und „Heideland-
ſchaft“ von Prof. Zſchimmer. Feine Behandlung der Luft.
Reife Künſtlerſchaft offenbaren auch die ſchönen Bilder von Hans
Hering: Bildnis, Unter Fliederbüſchen und Atelierecke. Gute
Naturbeobachtung verbunden mit der Fähigkeit, das Geſehene in
Zeichnung und Farbe ſtimmungsvoll wiederzugeben. Eines der
ſtärkſten Talente in der Halleſchen Künſtlerſchar. Als Künſtlerin
von feinem Empfinden muß auch Suſanna v. Nathuſius mit
einem hellen Bildnis auf wirkungsvollem, rotdunklem Untergrund
und mit dem Bilde „Näherin“ angeſprochen werden. Um den
zarten Wolkenſchatten auf Eliſe Peppmüllers Bild zu ſchen,
muß man genau hingucken; die Künſtlerin regt damit zu ein
gehender Betrachtung an, und da wird man denn manches Reiz
volle entdecken. Marie Peppmüller hat vier Bilder aus-
geſtellt, nicht von gleichem künſtleriſchem Werte indes muß man
bei allen gute Beobachtung und Sinn für Farbenſtimmungen
loben. Ewald Man z lieferte drei Bilder, ebenfalls von un
gleichem Werte; das beſte dürfte das Tennisſpiel ſein. Ein auf
ſtarke Wirkung berechnetes Bild malte H. Zehyß in der Peißnitz
partie. Louiſe Wiedemann wendet den Blumen liebevolle
Aufmerkſamkeit zu und ſie weiß ihre Weſenseigentümlichkeiten
recht glücklich wiederzugeben. Paul Huth hat ſeinem See den
Duft der Melancholie verliehen, dagegen iſt Heinrich Kopp auf
ſeinen ſtimmungsvollen Bildern ein Künder der Naturfreude.
Ein Lichtkünſtler von Bedeutung und ein Meiſter in der techniſchen
Behandlung der Farbe iſt Guſtav Kammrath. AKlara
Schrödel Neu-Dölau ſucht ihre Erfolge auf anderem Gebieie,
auf dem des Blumenſtücks, ebenfalls M archand Bediin mit
ſeinem Stilleben. Marie Holtzes Frühling in der Gärtnerei
offenbart hübſche Lichtwirkungen. R. Degenkolbe Berlin
verlangt eingehendere Beſchäftigung mit ſeinem Bilde, dann er
ſchließen ſich einige ihnere Schönheiten. Marianne Leſſer-
Knapp iſt eine gute Blumenmalerin ohne ausgeſprochene Eigen-
art. Wolf malt mit dem Herzen, und darum wirken
ſeine Bilder erfreulich. Alfred Weßner-Kollenbehy ſtellt feine,
ſauber gemalte Aquarellbilder aus, und auch zwei weitere Ge
mälde bezeugen guten Geſchmack. Nicolai Greecks Radierungen
verdienen Beachtung. Rudolf Limpert hat geſchichtliche Per
ſönlichkeiten, aber auch Genrebildchen ſehr nett und hübſch auſ
Elfenbein gemalt. Recht gute Porzellanmalereien lieferken
Wilhelmine Berger, Marie Gißfeldt und MargareteErker. E. S. von Sallwürk entwirft flotte, freibehandelte
Zeichnungen, die namentlich das Charakteriſtiſche im Bildniſſe be
tonen. Als plaſtiſche Künſtler ſind zu nennen Heinrich Keili uns
mit einer hübſchen Plakette, einer Büſte des Prof. Brieger und
einem weiblichen Akt, ferner C. Ch. Schmidt mit küchtigem
Können und Paul JukoffSkopau, der ein Modell zu einer
Marmorbüſte ausgeſtellt hat. Andere Wege ſchlägt die Kunſt
fertigkeit von Elſe v. Blume ein. Dieſe Bilbnerin hat zwei
Stollenbretter mit wunderhübſchen Jntarſien gefertigt, die einen
geläuterten, vornehmen Geſchmack bekunden. Zum Schluß ſe
noch mitgeteilt, daß die ausgebreiteten Teppiche von A. Huth

u. Co. geliefert worden ſind. Knme ichWer der Halleſchen Kunſt Teilnahme zuwendet, ver äume t
den Ausſtellungsbeſuch; er wird auch intereſſante Halleſche Künſtler

finden. H. Mieſchner.
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der g
Doktorwürde wird Herr Frauz Bundſchuh, Referendar beim Land

gericht in r am Mittwoch, den Dezember 1909, vormittags
rifti Uhr auf Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation „Die Mitunterſch

der Cheſrau beim Mietbertrag fentlich dieputeren, Als Zyonerte
werden fungieren Herr Referendar Paul Radiſch und Herr efere

ſprechende Urteile und nicht zu erröten ſiber zu vieles und zu Curt Ebert.
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achrichten. Jm laufenden Winterſemeſter wird diede L von insgeſamt 2082 Perſonen beſucht,
ger wvä im Winterſemeſter 1908/09. Davon ſind 1934 (gegen
gegen immatrikulierte Studierende und 148 (152) Hörer. Auf die
ist Fakultäten verteilen ſich die immatrikulierten Studierenden
Anzel m in der theologiſchen Fakultät 62, in der juriſtiſchen 405,
wie ſo Wiediziniſchen 513, in der philoſophiſchen 584 (darunter 88
M liſten) und in der naturwiſſenſchaftlichmathematiſchen Fakultät
Zrprer ger Staateangehörigkeit nach ſind: 1723 Reichsdeutſche, darunter
370. denſer und 509 Preußen, ferner 211 Ausländer, darunter 109
h wie wir hören, wird der Privatdozent Dr. med. Hermann
Ruſſen erſter Aſſiſtent am zahnärztlichen Univerſitätsinſtitut in

riberb, dein Rufe nach Tübingen als Profeſſor und
a des neu zu errichtenden zahnärztlichen Jnſtituts im nächſten

m rſemeſter folgen. Dem ordentlichen Profeſſor der Botanik an
Somuegniſchen Hochſchule zu Darmſtadt, Dr. phil. Heinrich
r ck wurde der Charakter als Geheimer Hofrat verliehen. Prof.
s eg der im laufenden Studienjahr das Rektorsamt der Darmſtädter
Schen üle bekleidet, ſteht im 50. Lebensjahr. Sein Geburtsort iſt
Hochſchu in Weſtfalen. Dem Bibliothekar Dr. phil. Otto Schultz,
Sieg m 1. Oktober d. J. in gleicher Eigenſchaft an die Königliche-

Nnirerſitätsbibtiothei in Königsberg i. Pr. verſegt und
m hzeitig zum Stellvertreter des Direktors dieſer Bibliothek ernannt
gleichze iſt der Titel Oberbibliothekar verliehen worden. Dr. Schultz
wurde, g. Mai 1861 zu Pinnau im Kreiſe Pr. Holland geboren.
iſt 7 Fach der Phyſik habilitierte ſich an der Techniſchen Hochſchule
i r der Aſſiſtent am phyſikaliſchen Jnſtitut daſelbſt Dr. phil.
u Straſſer. Profeſſor Dr. wed. Heinrich Grabower,utdozent in der Berliner mediziniſchen Fakultät, begeht am

r ember ſeinen 60. Geburtstag. Dem Hauptlehrer an der Kunſt
J eſchule in Mainz, Anton Joſef Pleyer und dem Direktor
e Gewerbeſchule in Darmſtadt, Dr. Ferdinand Meiſel wurde
r Charakter als Profeſſor verliehen. Die venia legendi für
W ük erhielt an der Univerſität Baſel Dr. Hans Zickendraht.
Wy um Lektor für franzöſiſche Sprache an der Baſeler Univerſität
wurde Dr. pil. Paul Roche s berufen.
w Der Kaiſer und die Flora-Büſte. Entgegen neuerlichen
Meldungen, daß der Kaiſer ſich ſ. Zt. energiſch für die Echtheit der
FloraBüſte ausgeſprochen habe, erfahren wir aus Hofkreiſen zuver-
Sia daß dies nicht den Tatſachen entſpricht. Der Monarch
dürfte ſich vielmehr dahin ausgeſprochen haben, daß ihm die Erläuter
nen Bodes von ſeinem Standpunkt aus einleuchtend

ſcheinen. Trotzdem legte er großen Wert darauf, daß die wiſſen
ſhaſtliche Unterſuchung der Büſte ſtattfinde, und daß er über das Er
ebnis unterrichtet werde, um ſich dann auf Grund dieſer Unter-

fuchungen ein Urteil zu bilden.
Marie Dubois, eine in Frankreich außerordentlich angeſehene

Klaviervirtuoſin, unternimmt zum erſten Male eine ausgedehnte deutſche
Teurnee unter dem Protektorat der großen franzöſiſchen Muſikzeitung
Le Comier Muſical“, die der Verbreitung alter und neuer

franzöſiſcher Muſik in Deutſchland gewidmet ſein ſoll. Wir kommen
auf das Programm dieſes gewiß höchſt intereſſanten Abends, der am
10. Dezember ſtattfindet, demnächſt zurück. Kartenverkauf bei Hein

rich Hothan.

Perſonalnachrichten.
verliehen wurde den Amtsgerichtsräten Johannes Schilling

zu Wernigerode und Wilhelm Schröder zu Quedlinburg, dem Rechts
Anwalt und Stadtverordnetenvorſteher, Juſtizrat Richard Baege
zu Merſeburg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Zimmerpolier
Wilheln Büttner zu Merſeburg das Allgemeine Ehrenzeichen ſowie
dem Leutnant von Stoephaſins im Magdeburgiſchen Jäger-
bataillon Nr. 4 die Rettungsmedaille am Bande. Die Erlaubnis
zur Anlegung des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Herzoglich Sachſen
Erneſtiniſchen Hausordens iſt erteilt dem Korpsſtabsveterinär Thietz
beim Generalkommando des 4. Armeekorps des Ritterkreuzes zweiter
Klaſſe desſelben Ordens dem Rechnungsrat Dolch, Obermilitärinten
danturſekretär bei der Jntendantur des 4. Armeekorps der demſelben
Orden angeſchloſſenen ſilbernen Verdienſtmedaille dem Büchſenmacher
Sperber im Jnfanterieregiment Nr. 153. Der Gerichtsaſſeſſor
Zahn iſt als etatsmäßiger Militärindendanturaſſeſſor bei der Jnten
dantur des 4. Armeekorps angeſtellt worden.

Sport und Jagd.
Prinz Heinrich von Preußen, der gegenwärtig beim

Grafen Andraſſh in Ungarn zur Bärenjagd weilt, hat beſonderes
Jagdglück. Dem erſten Bären ſchoß der Prinz eine haſelnuß-
große Kugel in den Kopf. Der Bär ſtürzte, ſtand jedoch wieder
auf, worauf ihn der Prinz mit einer Dumdumkugel tötete. Prinz
Heinrich war ſo erfreut, daß er allen Jagdgäſten und den
Förſtern die Hand reichte. Den zweiten Bären, ein mächtigesTier, traf der Schuß des Prinzen ſofort tödlich. Der Prinz wurde
mit beiden erlegten Bären ſowie der Jagdgeſellſchaft photo-
graphiert. Am heutigen Dienstag wurden ſechs Bären aufge-
trieben; man hofft auf reiche Beute.

4 Jagdergebniſſe. Bei der letzten Treibjagd auf Wennunger
Flur wurden 145 Haſen geſchoſſen. Bei der am Montag auf der
Flur in Eutzſch (Kr. Wittenberg) veranſtalteten Treibjagd wurden
260 Haſen zur Strecke gebracht. Das Reſultat des Vorjahres war
ein beſſeres.

Halleſches Kunſtleben.
Zweiter Kammermuſikabend. Der zweite Kammermuſikabend,

den uns die Leipziger Quartettvereinigung beſcherte, reihte ſich, was
Vornehmheit des Programms angeht dem erſten Abend würdig an.
Wieder ſtand die Pflege klaſſiſcher Muſik im Vordergrunde, und um
auch berühmte Zeitgenoſſen zum Wort kommen zu laſſen war der
geniale Dirigent der Deſſauer Hofkapelle, Herr Franz Mikorey,
engagiert, der uns mit einem Klavierquartett eigener Kompoſition
bekannt machen wollte. Aber, wie es die Tücke des Schickſols mit ſich
bringt, aus dem Projekt konnte nichts werden, denn die Künſtler
hatten die Noten dazu in Berlin vergeſſen. Jedoch die Trauer, die ſich
darüber bei manchem einſtellte, verflog bald, als die Künſtler anſtelle
des Mikoreyſchen Werkes uns ein Schubertſches Klaviertrio vorführten,
das ſich an Schönheit und lyriſchem Schwunge mit den beſten Kammer
muſikkompoſitionen meſſen darf. Der als Dirigent vielbewunderte
Mikorey ſtellte ſich diesmal als Pianiſt vor, und man darf behaupten,
daß er auf pianiſtiſchem Gebiete nicht minder ſeinen Mann ſtellt denn
als Dirigent. Schon in dem Allegro nahm er die chromatiſchen Läufe
mit einer Exaktheit und Feinheit der Ausführung, daß man ſtaunen
konnte, aber was viel mehr des Lobes verdient, iſt die kraſtvolle,
energiſche Natur, die ſich in ſeinem Spiel zeigt, ſeine Fähigkeit, ſich
ganz in die Seele des Komponiſten hjneinzuverſetzen, ſodaß man Mikoreys
erſtaunliche Technik völlig vergißt und ganz im Banne des Komponiſten,
den er zum Vortrag bringt, ſteht. Die Geige und das Cello unter
ſtützten ihn dabei aufs beſte. Von beſonderer Schönheit erſchien das
Andante, das gewiſſermaßen eine Befreiung aus tiefem Schmerz dar
ſtellt; die immer wieder eintretenden Synkopen erinnern uns immer
wieder an den Kampf, der in der Seele des Komponiſten vorgegangen
iſt. Jn dem Scherzo verſucht die Violine vorübergehend ernſte Töne
anzuſchlagen, das Cello ſchließt ſich an, aber ſchließlich bricht in der
Repetition des erſten Themas eine Ausgelaſſenheit durch, die kaum zu
bändigen iſt und die lebhaft an ähnliche Scherzi Beethovens erinnert.

Die reizvollſte Leiſtung des Abends war wohl das Mojzartſche
Streichquartett in G-dur, Joſef Haydn gewidmet. Wenn gelegentlich
wie im Menuett der Gegenſatz zwiſchen dem Porte und Piano am
Anfang etwas zu ſtark markiert wurde und die erſte Geige bei dem
dreigeſtrichenen P entgleiſte und die Zweiunddreißigſtel im Trio nicht
immer mit der wünſchenswerten Reinheit herausbrachte, ſo war doch
das Zuſammenſpiel im ganzen ſehr zu loben vor allem gelang das
Andante cantabile, einer der ſchönſten Mozartſchen Sätze, der gelegentlich
ſchon auf die Klänge des Requiems hindeutet, ausgezeichnet und zeigte
die ſchöne Linienführung, die Mozart hier angeſtrebt hat, aufs deutlichſie.
Bei dem Schlußallegro müſſen dem lieben „Wolfgangerl“ ſchöne Schnurren
durch den Kopf gegangen ſein; auch dieſer Satz lieferte den Beweis, daß
das Leipziger Quartett mit Mozart aufs beſte vertraut iſt.

Den Schluß bildete Schumanns Quartett in A-moll, das uns ein
treffliches Bild von Robert Schumann entwirft, der auch in den ſcheinbar
heiteren Sätzen nicht ſo ganz aus ſich herausgeht und bei dem ſich
immer, ſelbſt in den Scherzi, eine gewiſſe Schwermut zeigt. Von außer
ordentlichem Schwunge iſt das einer Dithyrambe vergleichbare Preſto,
das aber nur felten wegen ſeiner großen techniſchen Schwierigkeit eine
vollendete Wiedergabe erfährt. Diesmal kann man aber nur Gutes
berichten, die erſte Geige war bis auf einen verunglückten Doppelgriff
glänzend, und beſonderes Lob darf man der Bratſche ſpenden, die ſich
der ſchwierigen Staccati mit abſoluter Sicherheit entledigte.

Dr. P-- geb.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Das Repertoir geſtattet eine nur noch einmalige Wiederholung des
Wildenbruchſchen Schauſpiels „Der Generalfeldoberſt“.
Schülerkarten à 1,10 Mk. ſind an der Tages und Abendkaſſe erhältlich.
Die nächſte Aufführung der Oper „Die Königin von Saba“ iſt für
Donnerstag angeſetzt. Freitag MolièresAbend: „Der Geizige“,hierauf „Der ein gebildete Kranke“ (deutſch von Ludw. Sulda.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Dienstag zum letzten Mal Luſtſpiel-Novität „Vater“. Mittwoch
bringt Franz Adam Beyerleins „Zapfenſtreich“ als Familienabend
bei kleinen Preiſen (30, 45, 70, 105 Pfg.) Der große Erfolg, welcher
letzten Sonntag das Gaſtſpiel Walter Schmidthäßler in Moſers
„Bureaukrat“ begleitete, hat die Direktion veranlaßt, den beliebten
Künſtler zu einem nochmaligen Gaſtſpiel zu beſtimmen und ſo wird
Herr Walter Schmidthäßler vom Neuen Theater in Berlin
am Donnerstag, den 2. Dezember, nochmals als Rendant Lemke
in Moſers Luſtſpiel „Bureaukrat“ gaſtieren. An demſelben Abend
kommt auch der Einakter „Hexb ſt von Schmidthäßler zur Auf
führung, worin der Gaſt wiederum in der Rolle des Fremden auf-
treten wird.

Gudrun Hildebrandt- Abend. Auf den morgen (Mittwoch)
in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden Tanz- und Rezitations-Abend der
weltgefeierten 17jährigen Tänzerin und Schauſpielerin Gudrun

Hildebrandt ſei hierdurch nochmals hingewieſen. Eintritts
karten in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. November 1909,

Aufgeboten Der Arbeiter Max Bachmann, Lilienſtr. 18 und Luiſe
Thorhauer, Lilienſir. 4. Der Arbeiter Otto Gebhardt, Kl. Brauhaus
ſtraße 3 und Elſe Mrugalski, Erdeborn. Der Mechaniker Reinhold
Hoffmann, Reilſtr. 27 und Lisbeth Kunitz, Liebenauerſtr. 161.

Geboren Dem Kaufmann Kurt Trebeſius, Raffinerieſtr. 18, S.
Alfons. Dem Maſchinenheizer Albert Kuhndt, Brunoswarte 18, S.
Albert. Dem EiſenbahnAſſiſtenten Richard Pietruszka, Landsberger

10, S. Werner.
hüringerſtr, 24, T. Suſanna. Dem

n 21/22, T. Elly. Dem Geſchirrführer Paul Bartholomäus,
udwigſtr. 13, T. Gertrud. Dem Kaufmann Otto Schulz, Tauben-

ſtraße 28, T. Gertrud. Dem Braueyeiarbeiter Friedrich Eichapfel,
Schloſſerſtr. 4, Zwillingstöchter Margarete und Elsbeih. Dem BüffetierFriedrich Wichem, Rbſerſir 2/8, S. Robert. Dem Arbeiter Albert

Martin, Ranniſcheſtr. 30, S. Albert. Dem Maurer Wilhelm Plato,
Brunoswarte 26, S. Kurt. Dem Maurer Ernſt Beyer, Canſteinſtr. 6,
S. Heinz. Dem Schloſſer Otto Hutans, Merſeburgerſtr. 35, T. Martha
Dem Kaufmann Siegfried Sernau, Ranniſcheſtr. 11, T. Annemarie-
Dem Arbeiter Johann Czichon, Schloſſerſir, 10, T. Martha. Dem
Reſtaurateur Wilhelm Bernhardt, Steg 3, T. Dora. Dem Buchhändler
Oswald Wolfframm, Ho chſtr. 4, S. Martin.

Geſtorben: Der Oberpoſtſekretär a. D. Otto Heyl, 60 J., Zwinger-
ſtraße 32. Die Witwe Marie Berg geb. Ceder, 61 J., Geiſiſtr. 5.
Die Witwe Emma Reinhardt geb. Pommer, 54 J., Martinſtr. 21.
Des Fabrikarbeiters Karl Moritz T. totgeb., Thüringerſtr. 27. Des
Bahnarbeiters Wilhelm Ruhmann T. Wally, 8 Mon., Magdeburger-
ſtraße 57. Des Bahnarbeiters Robert Oemler aus Delitz a. B. S.
Otto, 5 J., Klinik. Des Schloſſers Friedrich Schaffhäuſer aus Helbra
S. Fritz, 7 Mon. Des Lokomotivführers Otto Mahlke aus Senften-
berg T. totgeb., Klinik. Des Kellners Robert Wiegelmann S. Heinrich
2 J., Saalberg 18. Der Berginvalide Wilhelm Licht aus Bebitz, 74 J.,
Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Jngenieur Rudolf Gärtner, Halle
und Leontine Blaßkopf, Prag (Böhmen). Der Friſeurgeſchäftsinhaber
C. F. Jähſer, Halle und A. A. M. Roßberg, Leipzig. Der Hilfs-
weichenſteller A. E. Wochatz, Halle und M. A. Gold, Dieskau. Der
Bäcker E. A. R. Mattern, Treuenbrietzen und A, L. Gieſch, Berlin.
Der Kaufmann Emil Kugler und A. W. N. Schweinefuß, Augsburg.
Der Veterinärarzt Dr. K. G. F. Börner, Lasdehnen und Mathilde
Petri, Gießen.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 29, November 1906.
Aufgeboten: Der Schriftſetzer Adolf Arnicke, Schulberg 3 und

Margarete Pfeiffer, Cröllwitzerſtr. 12.
Geboren Dem Konditor Reinhold Bubendey, LudwigWucherer

ſtraße 34, S. Hans. Dem Bergmann Otto Börkner, Trothaerſtr. 54,
S. Otto. Dem Rangierer Paul Fiſcher, Eichendorffſtr. 23, S. Kurt.
Dem Jngenieur Hermann Sieboldt, Göbenſtr. 5, S. Fritz. Dem
Zimmermann Franz Heinicke, Fleiſcherſtr. 26, T. Annelieſe. Dem Ge
ſchirrſührer Friedrich Röhling, Harz 38, S. Walter.

Geſtorben Des Arbeiters Karl Kohl Ehefrau Friederike geb.
Pinkert, 57 J., Burgſtr. 20. Des Eiſenhoblers Karl Klinkmann T.
Klara, 1 J., Leſſingſtr. 7.

Waſſerſtände am 30. November
Saale: Halle Untp. 4 2 05, Obp. Trotha Untp. 2.24,

Grochlißz 1,46, Bernburg Untv. 1,48, Kalbe Obp. 1,70, Kalbe
Untp. 1,22. El be: Leitmeritz 9,41, Außig 0,27, Dresden

11,62, Torgau 0,20, Wittenberg 1,34, Roßlau 081,
Barby 1.23, Magdeburg 1,14 Tangermünde 1,81, Witten
berge 1,46, Hohnſtorf 107. Mulde: Düben 0,58

Verantwortlich: Für Politik und Fenileton: r. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemetnes, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Borwocke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
diedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren,
Für unverlangt eingehende Manufkriyte und Peinäge übernimmt die Redaktion
keinerlei Berpffichtungen,

SeW AusGEWAHLTE FEINSe s
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Wann wird Butter wieder billiger? Das iſt eine Frage, die
heute noch niemand beantworten kann. Die Ausſicht, daß ein Rück
gang der Butterpreiſe bald eintritt, iſt jedenfalls ſehr gering;
aber ſelbſt wenn eine vorübergehende Ermäßigung kommen ſollte,
ſo müſſen wir uns doch mit der Tatſache abfinden, daß die Du.ch-
ſchnittspreiſe für Butter von Jahr zu Jahr höher werden. Alſo
auch damit, daß die Preiſe in abſehbarer Zeit eine Kleinigkeit
zurückgehen, iſt uns nicht geholfen. Wir müſſen ſehen, uns von
der immer teurer werdenden Butter mehr und mehr unabhängig
zu machen. Das war ſeither ziemlich ſchwer, denn es fehlte bis
jetzt an Erſatzprodukten, welche geeignet waren, die Butter
namentlich in der feineren und beſſeren bürgerlichen Küche zu
erſetzen. Neuerdings iſt darin aber ein gewaltiger Umſchwung
eingetreten, ſeitdem es nämlich gelungen iſt, aus Pflanzenfett,
ohne Beimiſchung tieriſcher Fette, ein butterähnliches Produkt her
zuſtellen, das z. B. von den bekannten Palminwerken H. Schliwck
K Cie., A.-G., als „Palmona“, feinſte Pflanzenbutter-Margarine
in den Handel gebracht wird. Dieſes Produkt erfreut ſich einer
außerordentlichen Beliebtheit ünd ſcheint berufen zu ſein, die teure
Kuhbutter in jeder Beziehung zu erſetzen.
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sind in Schick und Qualität allen anderen weit üheriegen,

Goldene edallle Wien 1906: Höchste Auszeichnung260 n v in in
Zweigniederlassung: Leipzigerstrasse 103.

So
ſ

Auf über 1500 deutschen
Bahnhöfen, in zahlreichen
Gemeinden sowie in tausenden

von Etablissements aller Art
brennt

Bewührteste Petroleum-
Starklicht-Lampe. Beste und
billigst Beleuchtung für

Fabriken, Schaufenster,
Säle, Höfe, Baustellen,

Lagerplätze usw.

700 HK

Licht
Voller Ersatz für eſektr. Bogenlicht

bei 5- bis 6 mal geringeren Brennkosten.
Hugo Schneider A.-G., Deipzig (Aht. Heroslehd).

Vertreter Bruno Zirrgliebel, Leipzig-Reudnitz,
Fernspr. 5332. Göschenstr. 16.

Peckolt e Raal,ce.
Bankgeschäft,

Halle a. S. Riebeckplatz.An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren.
Beleihung von Wert papieren und Uypotheken,
DisKontierung von guten Wechseln,
Kosten freie Finlösung von Coupons,
Depositen- und Scheckverkehr.,
Auſbhe wahrung von Depots unter eigenem Verschluss der Mieter.

S

Hierdurch die ergebene Mitteilung, dass ich das unter der Firwa

GIass PFranlke- Grosse Steinstrasse 69,veiriedons instaſſationsgeschäft
am heutigen Tage an Herrn Ingenieur George Weber verkauft habe,

Für das mir bisber entgegengebrachte Vertrauen bestens dankend, bitte ieb, dasselbe
auch auf meinen Nachfolger zu übertragen.

Heehbaehtend Otto Glas

Auf obige Mittellung Bezug nehmend, zeige ich hiermit an, dass ich mit heutigem
Tage das unter der Firma

Glass e Franlce. Gr. Steinstrasse 69,
venerene Installationsgeschäft

übernommen habe.
Durch lang jährige fachmännische Erfahrungen bin ich in der Lage, alle in das Fach

schlagende Arbeiten sachgemäss bei billigster Preisstellung auszufühbren.
Gleichzeitig empfehle mein gut assortiertes Lager in Beleuchtungs-

Körpern für Gas und elektr. Licht, Badeein-
richtungen, Bidets, Zimmerklosetts ete.

Um gütige Unterstützung meines Unternehmens bittend, zeichne

Hochachtungsvoll

Inh. d. Fa. Glass Pranke,
Georg Weber. Ingevieur,

8542] HMalle, Gr. Steinstrasse 69, Telephon 862.

ff. Sauerkraut
in Weingärung 1 Pfund 6 Pfg.,
neue Vollheringe 1 Stück 5 Pfg. unter Leitung geprüfter Lehrerin.

in G UlrichTrautwein, e
Mitglied des Rab.-Spar-Vereins-

Nabichs Koch- u. Naushaltungsschule,
Gr. Steinſtraße 14 erſtklaſſiges Koch-Fehrinſtitut

Beginn des neuen Kurſus:
empfiehlt [7824 Anfang Januar. Eingang Mittelſtraße.

Praktisches Festgeschenk

R a tem?e e in acht berſhiedenen
Größen.

z

i
99

2

29
29909

cari Kästner, Act.-Ges., Leipzig,
gegenüber dem Magdeburger und Berliner Bahnhof.

„Edelweiss““

e

2999

Ernst Heinicke,
Karlstr. 13. Fernspr. 1257.

Dampfwaschanstalt,
Maschinenplätterei,
Gardinenspannerei

unter sfrengster tierärztlicher und
Chemischer Kontrolle hergestellt, ist und

bleibt der zuverlässigste Helfer in der Küche.

im Grosshbetrieb, n
jli 3 gewaschenkamilienwäsche, S erons,
16 MK. pro Zentner.

Spezialität: Feine Herrenwäscehe:Oberhemden, gragen, ianschetten, Serviteurs „auf Meu“.

S HElektrische Bleiche. W

2332
2999999

22

22222

z 23222222
S

2iehung unbedin S 17. Dezember 1903.Badische P ferde- Lotterie
Gewinne

Gesamtw.

hrossherzogin Karolinenquelle Lienach Kop pfochuppenseife „Togram“,

r

erstkl. Fabrikat, De t sicher Sohuppen und vernindert a l 000 M. u 144000.reinigt die Nieren. Haarausfaii. e t Wohn o J.
Clara Richter, Berlin V. 50/1, Tauentzienstr. 4.

Vin Korb Grossherzogin Karolinenquelle (25 Flaschen)
franko jeder deutschen Bahnstation zu Ak. 13.50 genügt in den
meisten Fällen zu einer Haustrinkkur. Wenn der erboffte Erfolg nicht
eintritt, wird, selbst nach Gebrauch einiger Flaschen, die Sendung
zurüekgenommen und der gezahlte Betrag zurück vergütet.

Man verlange Prospekt, Gebrauchsanweisung und Zeugnisse e
über Heilerfolge. aus ſchneefreien Beſtänden in

Mineralbad und Kurhaus Fürstenhof, Eisenach. noch abzugeben Jnnien bei Neumünſter i. Holſtein

u W. I O.12 S I IIL ILose à M. N Lose 10 M. Porto und Liste 25 Ptennis.
und den durch Plakate kenntre en kulgch Auttene:klunenmen e h m. d.

General Debit so Vertrieb s-Gos reuSerlin, ondiſeuplate e A. Moſling, a A. Molling, n Vosssir. in großen Poſten
M. Behm.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
Mit 2 Beilagen.



einziger n rlnehmende Zinn W n Es bleibt bei der gegenwärtigen Sachlage den Halleſchen en Herrn Klempnermeiſter Karl Grecke
Delius, der Handel und Gewerbetreibenden nichts weiter übrig, als ſich direkt 58

ohne weiteres gewählt werden ſoll. Der Mittelſtand t r Weſten in Steinn en weit daß der Freiſinn ſein geſchworener dem Herrn Delius ihre Stimme am 3. Dezember nicht zu e lohe wes e z n per
Feind iſt. Von ihm kann nicht das Mindeſte für den Mittel geben, ſondern ſie auf unſeren bekannten, von den vorurteilsloſen bleiben, anner zur Stelle
ſiand erhofft und re e a 27 ar Männern aller Parteirichtungen wertgeſchätzten Halleſchen Mit- Mit deutſchem Gruß!
Droſtworte ſeiten Des reiſt auter Wpordee er bürger Der Vorſtand des konſervativen Vereins füc noch niemals Taten d än Der Du r Herrn Klempnermeiſter Karl Grece Halre ans e r reins für

italism d d arenhäuſer nd Ver int4 Großkap i T Mitreiſtans haben? So ſte 5 en auch u vereinigen. Prof. Suchsland, Vorſitzender. Kaufmann Paul Mertens,
ſtändnis r ha ftspolitiſche n Grund fätze de 8 Anton Schondorf, TiſchlerObermeiſter, Vorſitzender Geſchäftsführer. Bothe, von BülowDieskau. von
die n Delius in ſtriktem Gegenſatze zu den der Handwerkskammer. Curt Voigt. Syndikus der Hand Carlsburg. Ebeling, GSlſteBeeſen. Henze Dölau
Zrlerefſen des geſamten Mittelſtandes werkskammer. Hugo Blume, Beauftragter der Hand Theo Heyne. HubbeKaltenmark. von Kroſigk.

m m Stadt und Land. Und aus dieſem Grunde er werkskammer. Carl nicke, Stenma her Wermeiſter Ehren Heinr. Lehmann. NordmannLöbejün. Nottrodt.
ſcheint er dem Mittelſtande n i ch t wählbar. Die allerorts mitglied des IJnnungsAusſchuſſes. Ju lius R eu ßner, Kauf Pfeiffer. Dr. Rabe. Riedel-Beeſenlaublingen.
herrſchende Unzufriedenheit mit ſeiner Kandidatur hat ſich mann, Mitglied des Kaufmänniſchen Vereins. Schulz, j Schneider. Sehfarth- Peißen. Wagner. Walter-
in den letzten Tagen dahin verdichtet, daß eine Anzahl Schneidermeiſter, Cönnern, Wahlkreisvorſitzender des Bundes der Klein-Kugel. Winter-Cönnern.
hochgeachteter prragg des pch h Handwerker. Buchmann, Schloſſerobermeiſter, Cönnern, Mit-
hat dieſer Kandidatur nicht ſti eigend zuzuſchauen, lied d dwerksk er. Sparing, Rentier und Stadt- 2bers ihr einen Gegenkandidate entgegen Leere wer ve rei n er e olonialwaren- Das amtliche Wahlergebnie der Reichstags

b zuſtellen. Es iſt daher ſoeben ſalgender r De alle händker Halle a. S. Rabatt Spar Verein E. V. erſatzwahl in Halle- Saalkreis.
Sandiagswohimanner e er verſchickt worden Halle a. S. chntß er vormittag erfolgte Ermittelung des Wahl

e ger i ergebniſſes der am 26. November ſtattgefundenen Reichsnigkei u dieſem Aufrufe und zu der ſympathiſchen Kandidatur u ſtattg eichsDie Reichstagswahlſchlacht iſt geſchlagen. Trotz der Einigkeit re c hat m r S ren ſah i S Saal tagserſahwahl hat folgendes Reſultat ergeben
der bürgerlichen Parteien hat der ſozialdemokratiſche Sieg nicht kreis in ſchnellem und erfreulichem Entſchluſſe Stellung Es wurden abgegeben im ganzen Wahlkreiſe
verhindert werden können. Das iſt höchſt bedauerlich. Unſere genommen. Er verſendet ſoeben an die Wahlmänner überhaupt 48 044 Stimmen, 47 716 gültige und 328 un-
Sache iſt es nicht, die letzten Gründe hierfür aufzuſuchen und feſt der re ch t s ſt e h enden P arteien folgendes Rund gültige.
zulegen. Der allgemeine Geiſt der Unzufriedenheit genügt wohl ſchreiben: Davon entfallen auf die Stad t Ha l le überhaupt
ſchon an ſich zur Erklärung. Nicht ohne Einfluß kann es aber Hochgeehrter Herr! 32 875 Stimmen, und zwar 32 614 gültige und 261 un-
möglicherweiſe auch geweſen ſein, daß der Handels und Gewerbe Die ſtaatsbürgerlichen Pflichten ſtellen im gegenwärtigen re t d erhielt Reimann 4 333 Stimmen,
ſtand mit Befremden ſehen mußte, wie ſeine Lebensfragen ſeitens Augenblick beſonders hohe Anforderungen an Jhre politiſche ſpli t re rt 12 Piotrowski (Pole) 26, zer-
der hieſigen Parteifreunde des Herrn Reimann bei Aufſtellung Opferwilligkeit. Kaum iſt die Reichstagserſatzwahl vorüber, ſo Jm Sag krei ſe wurden abgegeben in den

Feſt- Denn dieſer in Ausſicht ge nommene Ver ijhnen bei anderen Leuten ſehr verurteilten Unabhängigkeitsgefühl S S w
e an e r 7denen treter für Jnduſtrie, Handel und Gewerbe un ſich in gar keine Verhandlungen mit uns eingelaſſen haben, ſo he rr t r t 55 De Perſonen See ſo s

ſeres Kreiſes iſt ſeit langer Zeit Mitglied des war bis vor kurzem die Anſicht richtig, daß unſere verehrten Wahl- ſonen ihr Wahlrecht nicht ausübten
Aufſichtsrats des hieſigen Rieſen-Beamten- männer der Wahl überhaupt fern bleiben ſollten.
konſumvereins, dieſes gefährlichſten Feindes Die Sachlage hat ſich aber plötzlich ſehrp der freien Erwerbsſtände. verändert. Halleſche Nachrichten.46 Wir haben das natürlich ſchon lange gewußt, haben aber vor Jn einer unbegreiflichen Kurzſichtigkeit, welche allerdings Halle a. S., den 30. November.
der Reichstagswahl nicht öffentlich darüber geſprochen, um ja nie- ſehr geeignet iſt, allen Wählern von Halle-Saalkreis zu zeigen, Der Landwirtſchaftliche Bauernverein des Saalkreiſes

z ladet ſeine Mitglieder zur Genrealverſammlung auf Dienstag,mand gegen die den Reichstagskandidaten ſtellende Partei zu ver wie weltfremd und blind der Liberalismus in der Welt der harten den 7. Degzember, vorm. 1026, Uhr nach dem Evang. Vereins
57. ärgern. Wohl aber haben wir vor der Aufſtellung des Herrn Tatſachen ſeine Straße zieht, haben die vereinigten Liberalen hauſe in Halle ein. Die Tagesordnung iſt im Anzeigenteile

Delius maßgebende Mitglieder der liberalen Parteien privatim einen Herrn als Kandidaten aufgeſtellt, der zu einem Vertreter unſerer heutigen Nummer abgedruckt.
auf die Unmöglichkeit eines ſolchen Feindes des Handels- und des hieſigen Kreiſes ſo ungeeignet wie möglich iſt. Durch ein
Gewerbeſtandes als Landtagsabgeordneten hingewieſen. Wir beſonderes Wahlflugblatt Gewerbetreibender aus Halle und dem geſtern r r

en haben die Herren auch wiſſen laſſen, daß es Herr Delius ge Saalkreis ſind Sie über den mangelnden BVefähigungsnachweis Erteilung der Genehmigung zur Klageanſtellung in einer Ent-
it, weſen iſt, der in der großen Beamtenverſammlung im Früh des Herrn Oberpoſtaſſiſtenten Delius zum Landtagsabgeordneten eignungsſache. Die Penſionierung des Polizeiſergeanten Franz

ſommer dieſes Jahres geſagt hat, daß ſich die Halleſchen Gewerbe unterrichtet. Jeder muß ſagen, daß die Vertreter des werktätigen Ferſt r J. r T unter t v
1m: treibenden beim Reichstag bedanken könnten, wenn die Beamten Mittelſtandes recht haben. Kein Geſchäftsmann, der einigermaßen ine Kapilals von 3d0 et g ar Nnehalgene des Weſten

von Halle nicht in die höhere Servisklaſſe kämen und dann das auf ſich hält, kann ein Aufſichtsratsmitglied des Rieſenbeamten- Erbbegräbniſſes auf dem Südfriedhofe.

e

Gedenktage.
1. Dezember.

1709. Der Dichter Abraham a Santa Clara (Ulrich Megerle)
geſtorben.

„5 Erßffnung des Opernhauſes in Berlin.t e Liedrich Wilhelm III. erklärt in einer Prokla-
e mation alle Feſtungskommandanten, die ſich nicht ver

teidigt, und alle Offiziere, die davongelaufen, für infam
Vier tenswerte Kabinettsorder, nach der nur Auszeich

nung im Dienſt zum Offiziersrang befördern ſoll.
1853. Preußen erwirbt von Oldenburg zwecks Anlegung eines
188. Kriegshafens am Jadebuſen zwei kleine Landſtreifen.

g59. Der Geſchichtsmaler Alfred Rethel geſtorben.
1852. Zeſte Volks und Gewerbegählung im Deutſchen Reiche

Panama wird vom Deutſchen Reiche als ſelbſtändige
1908. Kepublit anerkannt. e vwerhrehe

ſch: Aufrichtig zu ſein, kann ich verſprechen, unTagesſpruch paeleiſh p ſein aber nicht. Goethe.

1806.

Zur Landtagswahl in Halle a. S.Saalkreis.
Weite Kreiſe unſeres Landtagswahlkreiſes Halle a. S.

Saalkreis ſind keineswegs damit einverſtanden, daß als
e Kandidat für die am 3. Dezember d. Js. vorzu-

iſt und ſich denn auch ſelbſt zur freiſinnigen Volkspartei be

des Kandidaten für die Landtagserſatzwahl ſo ganz außer Acht
gelaſſen wurden. Iſt doch als Vertreter unſeres, an Jnduſtrie,
Handel und Gewerbe ſo reichen Kreiſes Herr Oberpoſtaſſiſtent
Delius aufgeſtellt.

Dieſe Kandidatur empfindet die Geſchäfts-
welt als einen Schlag ins Geſicht. Wohl könnte ſie
ſich damit abfinden, daß der Landtagsvertreter ihres Kreiſes ein
Beamter iſt, er darf aber nicht ein ſo geringes Verſtändnis für
die Grundlehren des Handels und Gewerbes beſitzen und einſeitig

die Jntereſſen des Beamtenſtandes vertreten, wie es Herr
Delius tut.

Genoſſenſchaftsweſen noch mehr als bisher ausbauen würden.
Man denke, Herrn Delius iſt ſein Konſumverein von über 6000
Mitgliedern noch nicht groß genug oder hat noch nicht genug
Handels und Produktionszweige in ſeinen Betrieb genommen!
Er muß zur Strafe der Gewerbetreibenden von Halle noch größer
und umfangreicher werden, wenn der Reichstag in Berlin nicht die
Wünſche der Beamten erfüllt! Das alles haben wir den die Kan
didatur des Herrn Delius betreibenden Herren geſagt.

1. Beilage zu Nr. 561 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Trotzdem wurde an Herrn Delius feſtgehalten. Wir können
dieſes uns unbegreifliche Verhalten nur dadurch erklären, daß
man innerhalb der freiſinnigen Partei keinen geeigneteren, zur
Uebernahme bereiten Kandidaten fand, ſind aber der Meinung,
daß ſich die Herren Wahlmänner nicht an die Parteiſchablone zu
binden brauchen, ſondern für den Landtag einem Manne ihre
Stimme geben können und ſollen, der, im Erwerbsleben ſtehend,
ohne gebundene Marſchroute, einen offenen Blick und
klares Urteil für die Jntereſſen der verſchie-
denen Stände hat und ſie gerecht auszugleichen
willens iſt.

Einen ſolchen Mann haben wir in der Perſon

des 6Herrn Klempnermeiſter Grecke in Halle a. S.

gefunden.
Seine Wahl würde uns davor bewahren, daß einer der

größten Schädiger der gewerblichen Stände eine einflußreiche
Stellung im Parlamente erlangt. Die Aufgabe des neuen
Volksvertreters wird nicht lediglich ſein, für
Erhöhung der Beamtenbezüge zu ſorgen, ſon-
dern auch eine weitere übermäßige Belaſtung
von den gewerblichen Ständen fern zu halten.

an die Herren Wahlmänner zu wenden und ſie dringend zu bitten,

ſteht ſchon wieder in dringlichſter Weiſe die Erſatzwahl für den
Landtag vor der Tür. Sie findet am

Freitag, den 3. Dezember
in Halle a. S. ſtatt.

Als Wahlmann ſind Sie dazu berufen, an dieſem Wahlakt
perſönlich mitzuwirken. Die Hauptfrage dabei iſt natürlich:

Wen wähle ich?
Für die rechtsſtehenden Parteien war die Antwort bis jetzt

nicht einfach. Denn, da bei der Hauptwahl die nationalliberalen
und freiſinnigen Wahlmänner in der Mehrzahl waren, und die
Leitungen dieſer in Betracht kommenden Parteien in einem von

konſumvereins wählen, deſſen voluminöſe Brotwagen wie unge
heure Leichenwagen des Bäckergewerbes täglich durch die Straßen
fahren. Auch kein Großkaufmann und kein Jnduſtrieller kann
das tun, denn ſie haben ja erſt vor kurzer Zeit den großen Hanſa
bund gegründet, deſſen Zweck es ſein ſoll, den Handel und das Ge
werbe zu ſchützen.

Man ſieht, die Kandidatur Delius iſt ein Unding. An ihre
Stelle tritt auf Wunſch der Gewerbe und Handeltreibenden die

1. Dezember 1909.

Kandidatur Grecke. Durch ſie bietet der Wahlakt am
3. Dezember eine ausgezeichnete Gelegenheit, ein un um
ſtößliches und weithinleuchtendes Zeugnis dafür ab-
zulegen, daß die rechtsſtehenden Parteien wirklich ein Herz für
den werktätigen Mittelſtand in Stadt und Land haben.

Herr Klempnermeiſter Grecke iſt auch deſſen würdig,
daß das Zeugnis durch Nennung ſeines Namens zum Ausdruck
gebracht wird. Er ſteht ſchon lange Jahre als führender Mann
im Handwerk, hat bereits zahlreiche Proben für ſeine Fähigkeiten,
öffentliche Angelegenheiten zu behandeln, in unzweideutigſter Weiſe
abgelegt und hat erſt bei der jetzigen Reichstagserſatzwahl durch
den Rücktritt von der ihm von vielen Seiten aufgenötigten Kan-
didatur gezeigt, daß er nur das Allgemeinwohl bei ſeinem Tun
und Laſſen zur Richtſchnur macht.

Jm Fall ſeiner Wahl wird ſich Herr Grecke
keiner Partei anſchließen.

Wir freuen uns, daß die vom Liberalismus auf das empfind-
lichſte beleidigte Geſchäftswelt ſich auf dieſen Mann als Kandi-
daten geeinigt hat und bitten alle unſere verehrten
Wahlmänner auf das dringendſte, am 3. Dezem-
ber ſich in den ihnen bekannten Wahllokalen
einzufinden und ihre Stimme

Da Ueberraſchungen von ſozialdemokratiſcher Seite nicht aus-

drei Städten überaupt 1980 Stimmen, 1974 gültige
und 6 ungültige; Reimann erhielt davon 907,
Kunert 1066 Stimmen, zerſplittert war 1;
b) in den Landgzgemeinden überhaupt 13 189
Stimmen, 13 128 gültige und 61 ungültige; Reimann
erhielt hiervon 5590 Stimmen, Kunert 7534,
Piotrowski 1, zerſplittert waren 3.

Jm ganzen erhielt alſo Stimmen:
Reimann 21830,

Kunert 25 843.
Kunert iſt ſomit mit 4013 Stimmen Majorität ge

wählt.

Der Halleſche Jnnungsausſchuß hielt am Montag abend im
Reſtaurant „Schultheiß“ (Poſtſtraße) eine gut beſuchte Verſammlung
ab. Der Vorſitzende, Herr Klempner-Obermeiſter Grecke, machte
zunächſt Mitteilungen über die nächſtjährige Geſellenſtücksausſtellung.
Dieſelbe ſoll in den Tagen vom 10. bis 12. April ſtattfinden. Die
weitere Mitteilung, daß der Magiſtrat auf die vor Jahresfriſt ſeitens
der Handwerker und der hieſigen Bürgervereine gemachte Eingabe
betreffend Regelung des Submiſſionsweſens bis heute einen Beſcheid
nicht erteilt habe, rief in der Verſammlung Unmut hervor. Hierauf
wurden die auf der Tagesordnung der nächſten Vollverſammlung der
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Handwerrskammer ſtehenden Punkte einer Beſprechung unterzogen. Auf
die Eingabe der hieſigen Klempner und JnſtallateurJnnung an die
Baupolſzeiverwaltung, die Polizeiverordnung betreffend die Jnſtallations
arbeiten in Neubauten doch noch einmal zu veröffentlichen, iſt ein
ablehnender Beſcheid erfolgt. Jn Handwerkerkreiſen habe ferner die

ſeitens der dienns für das Fortbildungsſchulweſen
keine Geldmittel mehr bewilligen, die Koſten vielmehr auf die
Gemeinden abzuwälzen ſeien, großen Unwillen hervorgerufen. Nach
langer Ausſprache wurde einſtimmig beſchloſſen, Proteſt gegen die neue
Belaſtung des Handwerks einzulegen. Die Stadtverordneten
verſammlung wird ſich demnächſt mit der Sache zu beſchäfigen haben.Der nächſte Huntt betraf die Beſprechung des Geſetzes wegen Sicherun

der Bauforderungen, und zwar handelt es ſich um den zweiten Tei
dieſes Geſetzes, über den noch Erörterungen angeſtellt werden. Das
Ziel, Unterlagen daſür zu ſchaffen, wie viele von den Handwerksmeiſitern
durch Schwindler im Bauweſen geſchädigt worden ſeien, ſei bisher nicht
erreicht worden. Die e Handwerker hielten ſeltſamerweiſe
mit Angaben zurück. Der Dorüremt forderte alle diejenigen, die
noch Angaben zu machen hätten, auf, dies bald zu tun. Um das
Geſetz in ſeinen Einzelheiten näher zu erörtern, werde Herr Baurat
EnkeLeipzig Anfang Dezember oder Anfang Januar hier einen Vortrag
halten. Sodann wurde noch über den unlauteren Wettbewerb u. a.
verhandelt und gegen Mitternacht die Verſammlung geſchloſſen.

Vollverſammlung der Handwerkskammer. Wie uns mit-
geteilt wird, werden der am Donnerstag vormittag im Stadtver-
ordneten Sitzungsſaale ſtattfindenden Vollverſammlung der
Handwerkskammer u. a. auch der neue Regierungspräſidenf Herr
von Giſenhardt-Rothe und der neue Kommiſſar für das
Handwerksweſen, Herr Regierungsrat Fritſche- Merſeburg,
beiwohnen., Ob auch der Herr Oberpräſident Exzellenz
r ger in der Sitzung anweſend ſein werde, ſtehe noch
nicht feſt.

Der deutſche Kronprinz in Halle. Heute früh 62! Uhr traf
Se. Kaiſerl. Hoheit der Kronprinz des Deutſchen Reiches mit dem fahr
planmäßigen Zuge, von München kommend, auf dem hieſigen Perſonen
bahnhof ein. Nach einem Aufenthalte von 5 Minuten erfolgte die
Weiterfahrt nach Berlin.

Generallentnant z. D. von Renthe gen. Fink Der in
unſerer Stadt von ſeiner Tätigkeit als Diviſionsgeneral her noch
wohl bekannte Generalleutnant z. D. Cecil von Renthe gen. Fink
iſt am Sonnabend in Jeng, wo er im Ruheſtande lebte, im Alter
von 64 Jahren geſtorben.

Bei der Handelskammerwahl wurde nicht Herr Probſt mit
416 Stimmen, ſondern Herr Fabrikbeſitzer Johannes Heinrich
Rabe mit 429 Stimmen gewählt.

Die liberale Ortspreſſe und die Reichstagswahl. Bei den
ebenſo krampfhaften wie erfolgloſen Verſuchen, die Schuld an der
Wahlniederlage am 26. November vom Liberalismus abzuwälzen,
ſcheut ſich die Preſſe des letzteren auch vor der Verbreitung offen
barer Fabeln nicht. So verſucht die liberale Preſſe jetzt, für
den Ausfall der Wahl unſere e Mitbürger
verantwortlich zu machen. Die „Saale-Ztg.“ wußte am Wahltage
zu berichten, auf Betreiben auswärtiger Zentrumskreiſe ſei den
hieſigen Katholiken die Loſung: Wahlenthaltung empfohlen
worden. Dieſe Meldung iſt wie wir aus zuverläſſiger Quelle
erfahren haben durchaus erfunden. Jn keinem katholiſchen
Vereine iſt eine derartige Wahlparole ausgegeben worden. Ueber
dies iſt die Zahl der ſtimmfähigen Katholiken in unſerem Wahl
kreiſe ſo gering, daß ſie bei einem Stimmenunterſchied von 4000
und bei 8000 Nichtwählern abſolut nicht in die Wagſchale fällt.
Zudem wiſſen wir von einer Reihe Katholiken ganz ſicher, daß
ſie nicht Wahlenthaltung übten, ſondern den bürgerlichen Kandi-
daten gewählt haben.

Weihnachtsbazar des Frauenvereins zur Armen- und
Krankenpflege. Am Mittwoch, 1. Dezember, 10 Uhr vormittags
beginnt der Verkauf im Saale des Ev. Vereinshauſes („Kronprinz“),
Es iſt diesmal eine beſonders reiche Fülle von Gegenſtänden, die den
Freunden des Vereins zum Kaufe angeboten werden. Die Arbeit, die
der Verein ſeit 61 Jahren betreibt, armen Familien in Krankheits-
fällen Hilfe zu leiſten, iſt im Laufe der Zeit nicht weniger notwendig
geworden, und es ſind im letzten Jahre über 9000 Mk. allein für
dieſen Zweck verwendet worden. Wer dieſe Arbeit, die ihrer ganzen
Art nach wenig in die Oeffentlichkeit tritt, zu ſchätzen weiß, wird gewiß
gern die Gelegenheit benutzen, durch den Veſuch des Weihnachtsbazars
auch ſein Teil dazu beizutragen.

Deutſch-Evangeliſcher Frauenbund. Wie ſchon ſeit einer
Reihe von Jahren ſoll auch diesmal in der Zeit vor Weih-
nachten ein Vortrag zum Beſten des hieſigen Marienheims ge-
halten werden. Herr Konſiſtorialrat Joſephſon wird über
das Thema ſprechen: „Ein Geſpenſt“ und will dann eine Er-
ſcheinung des geiſtig-ſittlichen Lebens behandeln, die jedem be-
kannt und intereſſant iſt. Der Vortrag findet Freitag, den
10. Dezember, abends 6 Uhr im Gemeindehauſe Albrecht-
ſtraße 27 ſtatt. Das Marienheim, Ranniſcheſtr. 17, bietet
jungen Mädchen angenehme Unterkunft und familienhaften An-
ſchluß. Der Beſuch des Vortrages ſei hiermit beſtens
empfohlen.

Das Marthahaus hielt am Sonntag abend im „Evangeliſchen
Vereinshauſe“ ſein Jahresfeſt in der üblichen Weiſe ab. Die begrüßende
Anſprache hielt der Vorſteher, Herr Paſtor Grüneiſen. Herr
Paſtor Karig Magdeburg behandelte das Thema: „Weſen und
Bedeutung der Tiäume“. Das Schlußwort ſprach Herr Konſiſtorialrat
Joſephſon, Nach dem Jahresbericht des Hauſes betrugen die Ein
nahmen 43 310,70 Mk., die Ausgaben 42 000,88 Mk. Das Vermögen
beziffert ſich auf 123 757,42 Mk.

Kameradſchaftlicher Kriegerverein zu Halle-Giebichenſtein.

Die Monatsverſammlung findet u n 2. Dezember,
abends 8 Uhr, im Vereinslokal „Lüderitz Berg“ ſtatt. Tages
ordnung: Bericht über die Feier des 25jährigen Jubiläums, Weih-
nachtsfeier, Fahnenſchleife.

Allddeutſcher Verband, Ortsgruppe Halle a. S. Morgen
(Mittwoch) abends 82 Uhr hält die Ortsgruppe ihre Monaksber
ſammlung in der „Tulpe“ (Alte Promenade) ab. Prof. Dr.
Hertzberg wird einen Vortrag über „Die La des Deutſch
tums in der Schweiz“ halten. Freunde des Alldeutſchen
Verbandes ſind als Gäſte willkommen.

Sektion Halle a. S. des Deutſchen und Oeſterreichiſchen
Alpenvereins, E. V. Durch plötzliche Erkrankung des Herrn
Dr. Mühlſtädt aus Leipzig muß, worauf nochmals hingewieſen
fei, die Monatsverſammlung (Thaliaſäle“) heute. Dienstag, ab-
geſagt werden.

Literariſcher Jahresbericht. Jm Verlage von Ed. Unton
in Halle a. S. (Jnhaber Ernſt Schomann) iſt unter vorſtehendem Titel
wieder ein Weihnachtskatalog erſchienen, herausgegeben von Ferd.
Avenarius im Auftrage des Dürer-Bundes. Dieſer literariſche
Jahresbericht unterrichtet im allgemeinen über ſämtliche Neuerſcheinungen
des Jahres 1909 in 28 verſchiedenen Ueberſchriften und verbreitet ſich

in größeren Aufſätzen über Kunſt, Literatur, Muſik, Philoſophie, Rechtswiſſenſchaft e. ne iſt auf den von Ed. Antons Buchhandlung aus

r Chriſtlichen Bücherſchaßg hinzuweiſen, der von Pfarrer
phil. Joh. Jeremias in Limbach i, S. herausgegeben wird.

Die Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen findet
morgen, Mittwoch, 264 Uhr im a Kronprinz“ (Evangeliſches
Vereinshaus) ſtatt. Frühere Zöglinge anderer Brüdergemeinden
ſind herzlich willkommen,

Die Wohnungsfrage in Halle. Auf den Mangel an
Kleinwohnungen hier und die Mittel und Wege, Abhilfe zu
ſchaffen, ein Gegenſtand mit dem ſich geſtern (Montag) die
StadtverordnetenVerſammlung eingehender befaßte, werden
wir noch beſonders zu ſprechen kommen.

Ueber Wohnungsnot und Wohnungsreform ſpricht Mittwoch
abend 816 in den „Thaliaſälen“ der Schriftſteller Otto Meiß
geier aus Leipzig.

S Anläßlich des zehnjährigen Beſtehens von Bruno
Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater iſt ein ge
druckter Bericht erſchienen, der ein Bild und die Lebensbe
ſchreibung des Direktors, ein Bild des Muſik- und Theater-
ſaales, die Beſprechungen über das neue Heim und einen Rück
blick über die Entwicklung der Anſtalt und ſeiner Einrichtungen,
ſowie Beſprechungen einzelner Aufführungen bringt.

Der Ruderklub am Stadtgymnaſium veranſtaltet am
Freitag, den 3. Dezember, abends 726 Uhr in den „Thaligfeſt
ſälen“ eine Aufführung der „Deutſchen Kleinſtädter“ von
Kotzebue. Eintrittspreis 1 Mk. Der Reinertrag ſoll der Ab-
zahlung von Schulden dienen, die zum Ankauf von Booten ge
macht werden mußten. Die Unterſtützung dieſes Unternehmens,
das einem der geſündeſten aller Sports zugute kommt, ſei jeder
mann aufs wärmſte empfohlen.

Gaſtſpiel des Großen oberbahyriſchen Bauerntheaters im
Apollotheater. Man ſchreibt uns Heute, Dienstag, verabſchiedet ſich
das Große oberbayriſche Bauerntheater mit der Wiederholung des
vielleicht beſten Werkes von Ludwig Anzengruber „Das vierte Gebot“.
Das Große oberbayriſche Bauerntheater hat ſich auch während ſeines
diesmaligen Gaſtſpiels wieder die weiteſten Sympathien des Halleſchen
Publikums erworben. Wir rufen daher den uns lieb gewordenen und
hochgeſchätzten Künſtlern von ganzem Herzen zu „Auf Wiederſehen
im nächſten Jahr Morgen, Mittwoch, beginnt ein außergewöhn
licher Attraktions Spielplan, der als Senſation die tolle Burleske
„Halle auf Stelzen“ enthält. Dieſes Stück wurde in Berlin 1500 Mal,
in Hamburg 300 Mal, in München 300 Mal, in Köln 150 Mal, in
Mannheim 150 Mal, in Straßburg 100 Mal, in Breslau 200 Mal
uſw. uſw. mit beiſpielloſem Lacherſolg aufgeführt und dürſte auch hier
das Tagesgeſpräch werden. Außerdem enthält der Spielplan eine

roße Anzahl vorzüglicher Nummern, die nicht verfehlen werden, ihreJugkraft auf das Halleſche Publikum auszuüben.

Walhallatheater. Nur noch heute Dienstag bietet ſich Gelegen
heit, die berühmte Veronatruppe, welche wegen ihrer überaus wag
halſigen Leiſtungen allabendlich die größte Bewunderung hervorruſt,
in Augenſchein zu nehmen. Gleichzeitig verabſchieden ſich heute die
anderen Attraktionen, wie Mohamed ben Mohamed-Truppe, vier
Gärtners, Doleſch u. Zillbauer, Moraw u. Greffon-Duo, während der
beſtbekannte Humoriſt Willy Meibryck neu debürt. Ab Mittwoch, den
1. Dezember wird ein total neues, glänzendes Programm dargeboten.
Jnſolge der großen, umfaſſenden Vorarbeiten für das Dramolet „Eine
Den muß diesmal die Nachmittags Vorſtellung am Mittwoch
ausfallen.

Cabaret Kaiſerſäle. Heute (Dienstag) Abſchiedsabend der
November Spezialitäten. Ab 1. Dezember wird die Direktion mit
neuen Stars aufwarten. Das Dezember- Programm ſteht hinter
dem bisherigen Spielplan in keiner Weiſe zurück.

Neue Geſellſchaftskonzerte im Zoologiſchen Garten. Die
Konzertbeſucher des Gartens werden es mit Freuden begrüßen, daß
Herr Königl. Obermuſikmeiſter Wiegert beabſichtigt, mit ſeinem
geſamten Orcheſter eine Reihe regelmäßiger Geſell-
ſchafts Konzerte ähnlich den Konzerten des Leipziger Ton
künſtler- Orcheſter zu veranſialten. Daß die zu den Konzerten mit
wirkenden Soliſten nur Künſtler von Ruf ſind, iſt das leitende
Beſtreben, dem die Konzertveranſtalter ihre vollſte Aufmerkſamkeit zu
wenden werden. Das erſte dieſer neuen Konzerte findet am Freitag,
den 3. Dezember ſtatt als Soliſt iſt Herr Opernſänger Bergmann
von unſerm Stadttheater gewonnen. Wir kommen morgen näher auf
das Programm uſw. zu ſprechen.

Saalſchloßbrauerei. Das morgen, Mittwoch nachmittag
ſtattfindende Sinfoniekonzert beginnt um 4 Uhr. Dasſelbe wird aus
geführt von der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36 unter Leitung
des Königl. Obermuſikmeiſters Herrn O. Wiegert.

Herbert Eulenberg, der junge Dramatiker und Lyriker, der
hier am 2. Dezember im Saale der „Tulpe“ aus eigenen Dich-
tungen vorleſen wird, wurde kürzlich vom „Kunſtwart“ unter die
erſten Dichter unſerer Tage geſtellt. Der Dichter hat für die
hieſige Vorleſung ein außerordentlich anziehendes Programm zu
ſammengeſtellt. Näheres iſt aus der Anzeige zu erſehen,

Verein gegen Jmpfzwang e. V. Die nächſte Verſammlung
findet am Donnerstag den 2. Dezember, abends 8 Uhr, im Reform
Reſtaurant, Gr. Ulrichſtr. 18, ſtatt. Es ſoll ein Vortrag über „ſpinale
Kinderlähmung und ihre Beziehungen zur Jmpfung“ gehalten werden

Fußballſport Boruſſia-Halle Halle 96. Uns geht
folgender Sportbericht zu: Ein Ergebnis, das dem Publikum,
dem Sieger und den Beſiegten gleich unerwartet kam, erzielte
die noch junge Mannſchaft der Boruſſen, die den Gaumeiſter
glatt mit 4. 1 ſchlagen konnte. Die 96er, die ja in dieſem Herbſt
neben manchem ſchönen Spiele ſich leider auch ſchon wiederholt
recht unzuverläſſig erwieſen haben, ſpielten vollkommen zer
fahren, ſodaß die offenbar trotz mancher Lehre wieder unter
ſchätzten Boruſſen durch eifriges, ſchnelles Spiel ſchon bei Halb-
zeit mit 2:1 führten und gegen Schluß ſogar noch 2 weitere
Tore erzielen konnten. Mit Jntereſſe ſieht man dem am
kommenden Sonntag ſtattfindenden Verbandsſpiel der 96er
gegen Britannia I entgegen.

Unfall. Montag nachmittag geriet eine Arbeiterin in der
Zucker Raffinerie mit der rechten Hand in eine Säge, wodurch ſie
ſchwer verletzt. wurde. Sie mußte in ärztliche Behandlung ge-
bracht werden.

Stubenbrand und Rauchvergiftung. Jn der Nacht zum
30. d. M. fand in der Arbeiterkaſerne der Fa, Nagel, Trothaerſtr. 40,
ein kleiner Stubenbrand (Kleiderbrand) ſtatt. Die Feuerwehr löſchte
den Brand in kurzer Zeit. Nachträglich ſind 3 Arbeitsmädchen an
Rouchvergiftung erkrankt, ſodaß ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen

mußte, jetzt iſt jedoch jede Gefahr für das Leben der Betroffenen
eſeitigt,

Beſitzwechſel. Die Firma Ed. Lincke u. Ströfer
hat ihre Kohlenabteilung den Herren Sachſe u. Müller hier

käuflich abgetreten. Dieſe Herren werden dasunter der Firma Kohlenhandlung Ed. Lincke u. Senat
Sachſe u. Müller in visheriger Weiſe fortführen. Hnenet
der Abteilung „Baumaterialien und Ziegeleiprodukte der Fi
Ed. Lincke u. Ströfer hat dagegen eine Aenderung nicht u
efunden. Dieſer Geſchäftszweig wird von le enar att

Firma auf dem Grundſtück Hordorferſtr. 2 in bisheriger Wutt
fortgeführt. Die Herren Sachſe u. Müller, welche ſich wahr ſe
ihrer bisherigen Tätigkeit Landsbergerſtr. 12 großes Vertrag
erworben haben, ſiedeln nach dem Grundſtück Hordorferſtraße
über und verſprechen laut heutiger Agigg in bisheriger be
kannter Weiſe mit nur beſten Waren bei billigſten Preiſen ihre
Kundſchaft zufrieden zu ſtellen und das in ſie geſetzte Ver
trauen nach jeder Richtung hin zu rechtfertigen.

Der Wert des Bieres. Wir werden um Abdruck einer Aus.
laſſung der „Berliner AerzteKorreſpondenz“ in ihrer Nummer
vom 30. Oktober über „Die Bedeutung des Bieres bei der
Kranken und re Darin heißt es:Der diätetiſche Wert des Bieres findet vielfach noch nicht die Be
achtung, die er zweifellos verdient. Denn die ſubſtanziöſen Biere
d. h. ſolche, welche aus reinem Malz und Hopfen gehaltvoll einge:
braut ſind, enthalten nicht nur wichtige Nahrungsſtoffe in leicht
verdaulicher Form, ſondern ſie wirken auch durch ihren Gehalt
an Alkohol in Verbindung mit Hopfenbitter und Kohlenſäure bei
mäßigem Genuß günſtig auf den ganzen Organismus. Ein Ge.
bräu, welches den Anforderungen entſpricht, die man an ein gutes
Bier ſtellen kann, iſt z. B. das „Schultheiß. Bier“, es hat auf dem
europäiſchen Kontinent von allen Bieren die g Verbreitung.
Die Verwaltungen vieler bedeutender Krankenhäuſer und Ge
neſungsheime gaben bei der Einführung von Bier in ihren An-
ſtalten dem Gebräu der Schultheiß Brauerei den Vorzug. DieMarke Schultheiß Verſand (lichtbraun) hat, wie einer Mudkayue
der Verwaltung zu entnehmen iſt, kürzlich durch noch ſtärkeres
Einbrauen eine weitere Verbeſſerung erfahren, die es gerade für
Rekonvaleszenten als ein empfehlenswertes Stärkungsmittel ge
eignet erſcheinen läßt.

Börſen- und Handelsteil.
Viehmärkte.

Bericht der FleiſchpreisNotiernngs kommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. BVBczahlt wurden am
29. November 1909: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Och ſen: höchſter
Preis 63 niedrigſter Preis 56 häufigſter Preis 60
Bullen: höchſter Preis 60 niedrigſter Preis 56 häuſigiter
Preis 58 Kühe: höchſter Preis 59 niedrigſter Preis 48
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis

A.; 2. Saugkälber: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 55

2. Schafe: höchſter Preis 63 niedrigſter Preis 58 häufigſter
Preis 60 C. II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 77 niedrigſter
Preis 73 AC., häufigſter Preis 75 C

Köln, 29. November. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
376 Ochſen, 47 Färſen. Kühe und Jungvieh, 116 Bullen, 426 Kälber,

Schafe, 2944 Schweine. Preiſe für 50 kg Ochſen: a) Lebend
gewicht 46—-48, Schlachtgewicht 83--84, b) 42--45 (77--80), e) 36
bis 38 (60 73), d) (60--65) Fänſen, Kühe und Jungvieh:
a) 43--44 (ausnahmsweiſe 71--73), b) 38 43 (75), e) 32--86 (65
bis 67), d) 28--31 (59 62), e) (65 57),
Bullen: a) 44 (70--72), b) 37-39 (66--68), (63-65),
d) (54-566) Schlachtgewichtpreiſe für Großvieh verſtehen
ſich überwiegend als Schätzungspreiſe uach den getätigten Stüchver-
käufen Geſchäft ruhig, vorausſichtlich nicht ganz geräumt. Kälber: Preiſe
für 50 kg Schlachtgewicht a) (100--106), b) 53--66 (88--90),
c) 47-51 (80 85), d) 44 46 (70--78), e) (55- 64)
Schafe: Preiſe für 50 kg a) b)
Schweine: Bezahlt für 50 kg: a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht
58 Schl, 73--74 AC, b) vollfleiſchige über 2 Ztr. Sebendgewicht
5758 Schl. 72-73 AC, e) vollfleiſchige über 22 Zitr. Lebend
gewicht 56—57 Schl. 71--72 Fettſchweine über 3 Ztr.
Lebendgewicht Schl. AC, 6) gering entwickelte 51-—53
Schl. 65--67 AC, Sauen und geſchnittene Eber 47 85, Schl.
60 70 ruhig. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das
Kilo am 29. November: a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,44 46 Ab,
Ila 1,34 1,88 IIIa Ac; Kühe: Ia 1,26--1,28
IIa 1,18--1,20 IIIa 1,10 1,12 b) Schweinefleiſch: Ia 1,50
bis 1,54 c, IIa 1,40 1,44 AC, IIIa Speck 1,64- 1,58
Geſchäft langſam. Eingeführtes Fleiſch am 29. November: 246
GroßviehViertel, 39 Kälber und 38 Schweine. Preiſe für das
Kilo: a) Rindfleiſch: Ia 1,08-- 1,14 AcG, IIa 1,00 IIIa 0,92 bis
0,98 b) Kalbfleiſch: Ia 1,24--1,80 AC, II 0,96--1,16
IIIa 0) Schweinefleiſch: Ia 1,82-—1,40 II
Geſchäft langſam.

Salpeterpreiſe am 30, November 1909.
Sofort: Hamburg 8,70 Magdeburg 8,90 M.

Februar.März 1910 Hamburg 8,95 Magdeburg 9,15
Februar März 1911: Hamburg 9,05 Magdeburg 9,25
Tenden z: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 30. Novbr. Preis pro 100 Kilo 11,90 waggon-

frei hier in Leihſäcken.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 30. Nov. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack 12,15--12,20. Tendenz: feſt.
Nachprodukte 75 ohne Sack 10,50-10,60.

Brotraffinade i. ohne Faß 22,374 22,62.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 22,12 22,37
GDBem. Melis mit Sack 21,62 21,87x.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
November 12 75G 280B., Mai 13,056 18,07 B.
Dezember 12,7754 G 12 82 V. Auguſt 13,206G, 13,22
Februar 12 906, 12,92 B. Olt.-Dez. 11,006, 11,02 B.

Tendenz: feſt.
Hamburg, 30, Novbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung,)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

November 12,60 8. Mai 12 9754
Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ſtetig.

Dezember 12 706. Auguſt 13,158B.
Februar 12,82 Okt.Dez. 11,006.

sowſje aſſe Stoffwechselstörungen werden durch eine Haustrinkkur mit grösstem Erfolge bekämpſt.

WildunserHel enen
on e

uelle
Der Versand dieser beiden Quellen zur Haustrinkkur
beträgt pro Jahr über 1 Millionen Flasehen,
das mehr als i des Gesamtversandes der

8 WVlIäunger Quoellen.
Im eignen Interesse gohte man genau auf die Namen

Helonen- und Georg Vletorquelle“, da tatsächlicher
Ereaſ z weder durch andoro Quellen, noch durch Kkünst-

sogenanntes Wildünger Salz möglich ist.

WiüldunserGeorg Victorquelle
beol Blasenkatarrh und Frauonloldos-

Lärſigſter Preis 62 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 68

Ber



og9Feſt per
Jels per Dez. 152,50 Mai 152,75

Rüböl per Novbr. Dezbr. Mai
Börſe von Berlin vom 30. Rovbr.
Die Vörſe konnte ſich auch heute dem verſtimmenden Ein

der weiteren Ermattung Amerikas und des Londoner Metall
ktes nicht entziehen und eröffnete daher in luſtloſer

Aber es zeigte ſich eine

BeſſerungAclandigung v

hang brachte

en; zſern Wehauptet. Auf

durchweg niedrigeren Kurſen. emit 5 Wherſlandefahigteit gegen erhebliche Rückgänge. Nur
eingelt erreichten letztere auf dem Montanaktienmarkt 1 Proz.

W ſpäteren Verlaufe trat für Hüttenwerte wieder eine kleine
m ein, die man mit der in der Thronrede enthaltenen

on Bahnbauten in den Kolonien in Zuſammen
Von Banken litten ruſſiſche Werte unter Reali-

ber auch die übrigen gleichartigen Papiere waren

ch dem Bahnenmarkteaner im Anſchluß an NewYork nach. Der günſtige Ein
veis der Canada Eiſenbahn für Oktober blieb ohne be
irkung auf die Kursgeſtaltung. Elektrizitätsaktien und
werte konnten ihren Kursſtand nichtSchiffahr ür dieſe Werte hielten ſich aber unter 1 Proz.

Verluſte f
geringen Be

war ſtill.
Tägl. Geld 5—-4 Proz. Privatdiskont 426 Proz.

Tages-Marktberichte.
Magdeburg, 29. November. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
ſe. Prets: 23,00--23,60 Mk.

Rewyortk, 29 Novpbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. Novbr.) Baum-
wolle Preis in NewYork 14,55 (14,75). Lieferung Jan. 14,36

Lieſerung März 14,66 (14,82), in Ner
(14 Petro leum, Standard white in NewYork 8,05 (8,05),
in Philadelphia 8.05 (8,05), Rafined (in Caſes) 10,45 (10,45), Credit

il City 1,48 (1,48),

netto Kaſſe.

Balances at Oi
14,62 (13,95).
Dezbr. 71 (71
roter Winterweizen loco

Rohe

Tendenz: ſtetig.

Schmalz,

ehaupten.

Kaffeebericht.
30. Nov. R en Kaffee, good average Santos.

371z September 3 Tendenz: ſietig.

börſe vom 30. Novbr. (Eigener Drahtbericht.)

Dez. 217 50 Mai 216 50 Juli
en per Dez. 166,50 Mai 173 75

Dez. 154,25 Mai 161 00
l

(Eigener Drahtbericht.)

altung

gaben beſonders

v Orleans 14!

Weſtern ſteam
Brothers 14,30 (14,20), Mais per

Mai 69 (697 Juli
124 (126/,)

Weizen,
Weizen per Dez. 114

Die
Die

ſſerungen auf dem Montanaktienmarkte waren nicht
und ſo gewährte der Börſenverkehr auf abwartende

er Spekulation im weiteren Verlaufe das Bild ausge
Hrochener Luſtloſigkeit. Der Verkehr in öſterreichiſchen Werten
jp Etwas regeres Jntereſſe trat für Kaliwerte hervor.

1435), ver Mai 112/, (1182), der(145 v c roh (109) der Septbr.

nach Liverpool 2i (2 Ka airRio Nr. 7 867, V r e aper Feb. 6,45 (6,45), e h l, Spring-Wheat clears 4,40 (4,40

upfer Standard loko 18,00--13,25 (13,00 13,50).
Chieago, 29, Novbr. 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. Novbr.) Weizen
Dezbr. 1067/, u per Mai 1065 (106). Mais ver
Dez. 612/, (67). Schmalz Nov. 14,128 (13,40), per Jan. 12,57x

Sped ſhort clear 11,75--12,00 (11,75--12,00). Pork per
nuar 22,09 (21,60).

ſehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Die Eröffnung des Reichstags.
Berlin, 30. Nov. Heute mittag 12 Uhr wurde, wie

bereits im politiſchen Teil der vorliegenden Nummer der
„Hall. Ztg.“ gemeldet, der Reichstag im Weißen Saale
des Königlichen Schloſſes feierlich eröffnet. Jn der großen
Mittelloge erſchienen die Kajſerin, die Prinzeſſin Viktoria
Luiſe, die Kronprinzeſſin, die Prinzeſſinnen Friedrich Leo
pold, Auguſt Wilhelm, Eitel Friedrich und Karl Anton
von Hohenzollern. Die Abgeordneten waren recht zahl
reich erſchienen. Rechts vom Thron nahm die Generalität
Aufſtellung, links der Reichskanzler und die Bundesrats
bevollmächtigten. Der Kaiſer erſchien in der Uniform
der Garde du Corps mit dem Bande des Schwarzen Adler-
ordens, gefolgt vom Kronprinzen, den kaiſerlichen Prinzen,
verſchiedenen Fürſtlichkeiten, darunter dem Erbgroßherzog
von Mecklenburg-Strelitz und dem Prinzen Karl von
Hohenzollern, dem Fürſten zu Fürſtenberg und dem
Prinzen Georg von Griechenland. Der Kaiſer ſtieg die
Stufen zum Thron hinauf, während der Präſident Graf
Udo Stolberg ein dreifaches Hoch auf ihn ausbrachte.
Dann bedeckte der Kaiſer ſein Haupt mit dem Helm, nahm
aus den Händen des Reichskanzlers die Thronrede
entgegen und verlas ſie mit lauter Stimme. Bei Er-
wähnung des Dreibundes wurden Bravorufe laut. Reichs
kanzler v. Bethmann Hollweg erklärte den Reichs-
tag für eröffnet. Nachdem ſodann der bayeriſche Bundes-
ratsbevollmächtigte Graf Lerchenfeld ein dreifaches Hoch
auf den Kaiſer ausgebracht hatte, entfernte ſich der Kaiſer
mit den Prinzen wiederum in feierlichem Zuge.

Berlin, 30. Nov. Graf Udo Stolberg eröffnet
als Präſident der vorigen Seſſion die Sitzung um 2 Uhr

ce
Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 30. November, 2 Uhr nachmlittags.
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An- und Verkauf von Wertpapforen, Flnlösung
zinsung von Goldoinlag

15 Min. und beruft zu Schriftführern die Abgeordneten
Rogalla v. Bieberſtein, Engelen, Dr. Hermes und Rimpau.
Das Andenken der während des Sommers verſtorbenen Ab-
geordneten wird durch Erheben von den Sitzen geehrt
Darauf wird die Beſchlußfähigkeit des Hauſes durch
Namensaufruf feſtgeſtellt.

Biſchofswahl.
Poaderborn, 30. Nov. Zum Biſchof von Paderborn

iſt Profeſſor Dr. Schul te- Paderborn gewählt worden,
Preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 30. Nov. ormittagsziehung.) Es fielen
ſ15 000 Mk. auf Nr. 19 450; 10 000 Mk. auf Nrn. 49 879 72 947
210 758 218 081 250 907; 5000 Mk. auf Nrn. 190 551 252 796
285 184; 3000 Mk auf Nrn. 8208 22 737 35 567 39 165 47 816
57 865 58 412 78 386 92 708 93 318 97 217 103 138 111 235
189 224 141074 148 118 144 695 153 7839 155 592 162 345
167 287 176 997 185 531 188 857 192 768 198 314 195 024
198 044 199 787 202 4283 208 248 208 635 218 859 227 316
285 270 244 176 250 191 261 112 264 962 266 193 266 756
271 883 295 068. (Ohne Gewähr.)

Verworfene Reviſion.
Leipzig, 30. Nov. Das Reichsgericht verwarf die

Reviſion des Schriftſetzers Hackradt, der am 11. Ok-
tober vom Schwurgericht Potsdam zum Tode ver
urteilt worden war, weil er am 27. Auguſt zu Bornim
innWitwe Rudolfi ermordet und ſie zu berauben verſucht

Bombenfund in einem Kloſter.
Saragoſſa, 30. Nov. Drei Bomben wurden geſtern

abend unter dem Portal eines Kloſters gefunden. Sie
wurden nach dem Arſenal gebracht. Bei einer Bombe lag
ein Papierblatt mit den Worten: Rache für Ferrer

Marokko.
Melilla, 30. Nov. Ein großer Teil der Truppen iſt

von Nador nach Melilla zurückgekehrt. Mehrere Stämme
haben ihre Unterwerfung anzeboten.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Schierke, 29. Nov. (Winte t.) Zirka acht Tage

vor dem Hauptwinterfeſte des Harzer Winterſportverbandes und
des BobsleighKlubs Schierke, welches vom 28. bis 31. Januar
1910 in Schierke i, H. ſtattfindet, wird ein Skikurſus Dauer
fünf Tage) von Herrn Auguſt Röhm, Mitglied des Schneeſchuh-
vereins München, und Herrn Rolf Bauer, Mitglied des Münchener
Sportklubs, abgehalten. Anmeldungen hierzu ſind zu richten an
den Verbandsſportwart, Herrn Otto Hartmann, Schierke i. H.
Der letzte Wetterbericht aus Schierke i. H. lautet: Schneehöhe
unverändert 85 Zentimeter. Nachts 5 Grad, tagsüber 2 Grad
Kälte. günſtige Bedingungen r Win hlauf, Rodel-
ſport und ittenpartien in die herrliche Winterlandſchaft der

mgebung. Kurhaus, Rodelbahn im Betriebe. Noch nie war die
Winterlandſchaft ſo ſchön wie gerade gegenwärtig.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 30. November, früh 7 Uhr.

Temperatu z
r 7r Tempo ind Wetter zruck ratur höchſter niedrig SEtand Stand s

Halle!) 761.,3 8 W s wolkig 6 3 1Torgau?) 752,0 7 SW 1 5 4 2
Nordhauſens) 7650,6 7 SW 2 6 4 0
Magdeburg 7409,5 7 88W 3 bedeckt 8 5 0
Gardelegens) 748,3 8 82 wolkigl 8 5

Brocken 7 S 2 meeGeſtern vorm. geringe Niederſchläge. Geſtern vorm, anh.
Niederſchläge. Geſtern vorm. geringe Niederſchläge. Geſtern vorm.
geringe Niederſchläge. Geſtern vorm. geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der tiefe Luftwirbel, welcher geſtern bei Jsland lag, iſt ſüdoſt-

wärts fortgeſchritten, er beherrſcht Wind und Wetter von faſt ganz
Europa. Im Dienſtbezirk, wo geſtern vormittag allgemein leichtere
Regenfälle aufgetreten ſind, liegen die Morgentemperaturen bis
zu 8 Grad über den jahreszeitlichen Werten. Da der tiefe Luft
wirbel auf ſeiner Südſeite verſchiedene Randwirbel zu entwickeln
ſcheint, ſo haben wir die Fortdauer der unruhigen, milden und

n Witterung mit Regen zu erwarten.wort ttervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 1. Dezember Wolkig, mild, Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 30. November, morgens 5 Uhr: Die ungewöhn

lich tiefe Depreſſion (720 mm), welche geſtern bei Jsland lag, iſt im
Fortſchreiten in nahezu öſtlicher r begriffen, ſie veranlaßt, in
Wechſelwirkung mit hohem Druck im Südweſten und Südoſten, in
Deutſchland eine friſche bis ziemlich ſtarke Luftſtrömung aus Süden
bis Südweſten mit ziemlich trübem, mildem Wetter und vielfachen
Regenfällen. Selbſt die Rüchſeite der Störung wird wegen der ſüd
weſilichen Lage des Hochs und weil überdies bald eine neue Depreſſion
vom Ozean nachfolgt, keine erhebliche Abkühlung, aber unruhiges
Wetter und Niederſchläge in Schauern bringen.

Vorausſichtliches Wetter am 1. Dezember: Etwas kälter,
ſtark windig, zeitweiſe etwas aufheiterndes, meiſt wolkig bis trübe
Niederſchläge in Schauern.

Vorausſichtliches Wetter am 2. Dezember: Zeitweiſe heiter, vor
herrſchend wolkig bis trübe, zuerſt etwas kälter, trocken und ruhiger,
ſpäter windig, mild, etwas Niederſchläge.

Jeder muß gewinnen! Selten gebotene Chance!
Der Fall, daß unbedingt gewonnen werden muß, iſt bei der

Münchener KunſtausſtellungsLotterie geboten, denn auf zwei
Loſe eine gerade und eine ungerade Nummer wird ein
Treffer garantiert. Auf 150000 Loſe entfallen 75 000 Ge-
winne, die zu Weihnachtsgeſchenken vorzüglich geeignet ſind, da
ſie in Kunſtwerken und Kunſtwerksreproduktionen beſtehen.
Ziehung unwiderruflich am 18. Dezember.

Loſe 3 2 Mark ſind hier in allen Loſegeſchäften und durch
Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben und zu beziehen
von Lud. Müller u. Co. in Berlin, Breiteſtraße 5, und München,
Kaufingerſtraße 30.

Ein Muſterbuch in prachtvollem Farbendruck. Die Firma
F. Ad. Richter u. Cie. in Rudolſtadt hat in ihrer eigenen
Druckerei ein großes Muſterbuch mit Abbildungen ihrer Anker-
Steinbaukaſten in wirklicher Größe herſtellen laſſen, um den

ltern, die für ihre Kinder einen der ſeit de Jahren rühm
ichſt bekannten AnkerSteinbaukaſten anzuſchaffen beabſichtigen,

den Einkauf zu erleichtern. Bei jedem Kaſten ſind auch die
damit aufgeſtellten Hoch und Brückenbauten abgebildet, ebenſo
erſieht man aus den betreffenden Abbildungen recht deutlich,
um wie viel größer und ſchöner die Hoch und Brückenbauten
werden, die nach Hinzukauf des daneben abgebildeten Er

ns ausgeführt werden können. Dies herrliche
J liegt in Spielwarengeſchäft r Anſicht aus

und ſollte keine Haus verſäumen, ſich das Prachtwerk anzu
ſehen.

ron Conpons, Ver-en, Conto-Corrent- u. Wecehseol- Verkehr ete-

e

e

e

e

r

h m

n

e

h

e



e

e

Direktor u. Besitzer: Paul BlIüthgen.
Dienstag: Erstes Dehut von

Bester Humorist

Meybrick.
und Couplet-Autor.

Hierzu zum letzten Male die mit
riesigem Beifall
auſ genommenen

November -Attraktionen.

Mittwoch, den 1. Dezbr. Premiere
W ine Haremsnacht

Dramolet von Mac Fahrand.
Die SKlavinnen entsteigen dem Bade.
La danse du ventre.
Die grauenvolle Botschaft.
Zu Tode gepeitsecht.
Das Erwachen.

Ein farbenprächtiges Tanz-, Tod- u. Traumbild von faszinierendem
Reiz, für das H. Baluschek eine rafünierte dekorative Kunst

aufgeboten hat.
Jusserdem ein unvergleichliches Star- iſrann:

7 Grunathos 7
Lady-Akrobatep,

zezé Larette
Koloratur-Sängerin,

Mary Barlay
mit ihren mimischen Bulldoggen.

Grosse komische Neuheit!

Humoristischer 5 Uhr-Tee.
In der Sechuster-Werkstätte.
Chinesischer Tingel-Tangol.
Drei Rekruten
Strassensänger.

Huworist und Gonplet? Autor.

NMitsuta and Kiong Wee
Original japanische Antipoden,

Fidelio-Trio
Humorist, Herren-Terzett.

J. b. Romami
Die o vortromveter

Neu! Neu!Die Posaune Von Jerichow.

Opt. Berichterstattung
neue humorist. Bilderserie.

Eintritt 35 W Karten

Saalschloss-Brauerei.
Mittwoch, den 1. Dezember, nachm. 4 Uhr

Populäres Sinfonie- Konzert
ausgeführt von der Kapelle des Füſ.-Regts. er gid-

marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.Leitung Herr Kgl. Ober-Muſikmeiſter 0. Miegert.

ültig. F. Winkler.

Wintergarten,
Heute, Dienstag, d. 30. November 1909,

abends 8 Uhr

Walzer Abend,
ausgeführt vom Philharmoniſchen Tonkünſtler-Enſemble unter

Leitung des Herrn Konzertmeiſters O. Kallenberg.

Donnerstag, 2. Dezemhber, s Uhr in der Tulpe““
Herbert Eulenberg

Vorlesung aus eigenen Dichtungen.
„Simson“, eine PTragödie. Gedichte. Du darfst

her eine moralische Erzähblung, u. a.
Karten zu I M. am Saaleingang.

Kaisersäle: Morgen (Mittwoch) abends 8, Uhr

(rudrun Hildehrandt,
Tanz- und Rezitationsabend.

Karten in der Reinhold Koch.

Wenn An n
Bei Deckung Ihres Bedarfes an Weibnachts-
Geschenken bitte iech, mein grosses Lager in

Schmucksachen gütigst zu berücksichtigen.

Bruno Klin2, Goldschmied,
P Gr. Vlrichstrasse 41. 5 Prozent Rabatt.

Feltenes Anxebet i in Puppen

Auch in diesem Jahre hatte ieh Gelegen-
heit, aus einem Fabriklager einenPoſten der herrlichst gekleidetenrösseren

bis 70 em Grösse,
Preisen abgegeben werden.

Schmeerstr. 14, Hutgeschäft.
e

preiswert zu oer-
stehen, darunter
befinden sieh viele

Prachtexemplare

welche alle zu hilligen
[8559

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- and
Privat-Verhkültnisse auf alle Vlätze
der Welt orteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. I8,

internationales Auskunftsburean,
Gr. Ulricbetr. 42. Fernspr. 2144.

G

Frack u, Gehrock-Verleih

E. Tyrroff, n
Poststr. I2. (Von Dezember ab
W ohere Kathausstr. Nr. 8/9.)
GOOOÜOOU1'GOOl G
Wandolinen Anterricht

Zrte Dienstag,n 30. Novbr.
des Gk. Oberbayr.

Zum 2. Male

200 Mal

Pa. Woſſgarne,
Schmidt- Altenburg

Kleeblatt-, Seidenwolle 2e.
Gust. Liebermann, Hernburgerftr. 30.

Stadttheater in Halle a.
Mittwoch, den 1. Dez. 1909
80. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.
Der Generalfeldoberst.

Schauſpiel in 4 Aufzügen von
Ernſt von Wildenbruch.

Perſonen:
Georg Wilheim, Kur

fürſt von Branden
burg Vater des
Großen Kurfürſten) H. Pfund.

Eliſabeth Charlotte
von der Pfalz, ſein
Gemahlin

t

ohann Sigismunds,
dutter des regier.

Kurfürſten M. Brandoiv.
Johann Georg,

Markgraf von
h
Jägerndorf, Oheim
des regierend. Kur
fürſten, General
feldoberſt der ſchle
fiſchen Stände A. Friedrich.

Friedrich, Kurfürſt v.
der Pfalz, nachmals
König von Böhmen G. Rudolph.

Eliſabeth. Tochter
König Jacobs von
England, ſeine Ge

mahlin S. Kornow.Der Herzog von Brieg Theo Raven.

Graf Adam Schwarzen
berg, brandenburg.

Miniſter W. Sieg.Pruckmann, branden

burg. Kanzler und
Geheimrat

Hannibal, Freiherr
v. Dohna, ſchlefiſch.
Standesherr

Jeſſenius, Doktor der

Schlöſſer.

F. Amberg.

Dr. Tyndall.

Genoveva, ſ. Tochter M. Schlomka

Bohuwal von Berka,

Oberſtlandrichter Dr. Liebſcher.

der Kurfürſtin

Leuchtmar von Solle Wo

h Rektor der
Univerſität in Prag. W. Eichſtaedt

Wenzel von Ruppa,
Kanzler G. Thies.
Oberſtburggraf K. Scholling.

Graf Andreas Schlick,

Direktoren von Böhmen)
eißner, Hofprediger

Witwe Anna K. Stahlberg
Achaz von Solms Jrmg. Kühn.

ReichenauHeinrich von Gengen

ba WalterHörigWämslein von

eitersheim Th. Pricken.wen des Kuittſiene den
Brodka Bürger von Emil Lübben
Milawa rag Paul Jungk.
Ein kai r Fähnrich enEin Hofherr Ferd. VEin drondenburgiſch.Hauptmann t
Erſter Diener T Kurzbuch.
weiter Friedrichs A. Reber.
ritter von der Plalz r

Kaſenbfmin 7 Uhr. nf. 73 Uhr
Ende 103, Uhr. [8489Donnerstag, den 2. Dez. 1909

81. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.55 Königin von t
Er Schluß der Vorſtellung

chungen mit kleinem
mbiß im [7731KLeinhaus drosiousii.

wird erteilt Brandendurgerſtr. 3, p. Dpernalaſer bei frotho. Vor 9710.

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.Abschieds Vorstellung

„„Das Vlerte Gehot““,
Volksſtück in 4 Akten (8 Bildern) von Ludwig Anzengruber,

aähä
Ab Mittwoch, den 1. Dezember 1909

das völlig neue Attraktions- Programm
mit dem Schlager

Halle au Stelzen.
D Jn Berlin 1500 Mal, in Hamburg 300 Mal,in München 300 Mal, in Köln 150 Mal, in Mann
heim 150 Mal, in Straßburg 100 Mal, in Breslau

mit beiſpielloſem Lacherfolg
aufgeführt.

Die Preſſe bezeichnet dieſe Burleske
„Eineo Porlo deutschen Humors“,

Dazu
das grandiose Dezember- Programm.

Kauerntheaters.

Zum 2. Male

Schirm-Fabrik von
I. M. Workmeister,

Leipzigerſtr. 29
am Turm.

Größte Auswahl.
Billig le am

6 Rabatt v

Neue &5 Iheater.
Direktion: M. Mauthner.
Mittwoch Familien-Abend.

Kleine Preiſe (30, 45, 70, 105 Pfg.).

Zapfenstreich en.

Cabaret
Kaisersäls.
Heute abend s Uhr

S zum letzten Male
das glänzende

November- Programm.
Il Gisa Terna I

Frieda Cornetti
Ria RiaLilIy Seeberg
Curt Fern Wald
Paul Pliegner

Marcell Boissier
Alfred Stein

Ladwig von Donath
Zigeuner- Kapelle

„„Lasz o.
Preise der PIätze:

Abendkasse Vorverkauf
Toerrasse 1.75, 1.50

Sperrsitz 1.26, I.
Saalplatz 0.75, 0.60
inkl. Programm u. städtischer

Billettsteuer.

I American Bar. I
Grossstadt betrieb
dis 2 Vhr nachts.

Ab l. Dezember
gänzlich neues Programm.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 1. Dezember 1909.

Leipzig (Neues Theater): Falſtaff.
Leipzig les heater): Das

nackte Weibw. Hof Theater): Julius

Magdeburg (Stadt Theater):
Zapfenſtreich.

Erfurt (StadtTheater): Madame
Butterfly.

Friſchen geräucherten
Lachs, Pfd. 30 Pf.
Sohleinüchiinge,

bekantt Die ſag friſch
eingetroffen.

Natur-Feigen, Pfd. 25 Pfg.
Fdelmaronen, Pfd. 20 Pfg.

Neue Messina-

Ziütronen,4 Stück 15 Pfg., 12 Stück 45 Pfg.
Prnst Weinbold, Zetbenetrg-

Erſtes gwoßeg Kolonialwaren-,
Delikateſſen-, Konſerven u. Südfrucht-Geſchäft in d. Raldauſtate

ALMONA

KUHBUTTER

Schweinefeff

p. P
Zuerſt

kommt Palmona,
denn ſie iſt reine

Pflanzen Butter-Margarine,
erſetzt die unerſchwinglich teure

Kuhbutter vollkommen und übertrifft
alle anderen Fette an Reinheit

und Wohlgeſchmack.

H. Schlinck Cie. H.-G.
Auleinige Produzenten von -Palmin- und

Palmona-

Obstweinschenkse an der Heide,
Ein geehrtes Publikum mache auf mein regelmäßig Mittwoch

nachmittags n tatmete e Konzert T Wwe.
Paul danneberg

Halle. Kl. Ulrichstrasse I8 aim vornehmeren Teil, Nähe Verlobt: JIrl. Martha Theer
mit Hrn. Jngenieur u. Fabrik-der Promenade.
beſitzer Kurt Reinecke (DSperialhaus für Ze i. 8). Frl. Bee

Wohnungseinrichtungen. Flemming mit n. Regierungs
Eigene Werkstätten. ſekretär Max Segnitz (Naum-

Ca. 50 Musterzimmer. burg a. S. Merſeburg.S Geboren: Ein Sohn: Hrn.
v Amtmann Becker (DomäneNeuhaus b. Vorsfelde) Hrn.

Hans Luther (Aſchers leben).dAlthee Bonhon, Geſtorben? Herr Geh.
von Vorzügl. Wirkun egen Ober-du und telerkeit s regierungsrat Robert Dalen
à Paket 50 u. 25 empfiehlt (Uhlmannsdorf) Hr. Landge-
Joh. Nitlacher, Poststr. 11. richtsſekretär Hilmar Haaſe

(Nordhauſen). Herr Getreide
händler Ernſt Dreſe (Bibra).
Hr. Rentier Wilhelm Weidemann

Maſſivgoldene Verlobungsringe (Merſeburg). Herr Landwirt
das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr, 12.

Hermann Winter (Ströbeck r
wirt Guſtav Müller (We
ted

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief heute sanft
unser geliebter Bruder, Onkel und Vetter

Herr Ingenieur Parl Mennicke,
Ritter pp., Ehrenbürger der Stadt Wehlen a. E.,

im Alter von 73 Jahren.
Wir verlieren in dem Verewigten unsern vielbewäbrten

Berater und Wobhltäter und werden ihm ein dankbares
Gedenken auch über das Grab hinaus bewahren

Berlin SW. (Wilhelmstr. 128), den 28. Nov. 1909.
In tiefer Trauer

Die Hinterbliebenen.
Die Trauerfeierlichkeit findot am Mittwoch, d. 1. Dez.,

nachm. 3 Uhr im Prauerhbause, Wilbelmstr. 128, die
Beisetzung am Donnerstag, den 2. Dez., vachm. 1 Ubr
in Lubeojün bei Halle a. S. statt.

Am BDounerstag voriger Woche starb nach sehwerer
Krankheit der Kutscher

Albert Leuchte-
35 Jahre hat er unserer Familie treu und unermüdlieh

gedient, was wir ihm nicht vergessen wollen.
Dölinitz-Saalkreis, am 29. November 1909.

Die Handelsgesellschaft 6. F. Eberius.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag 8 Ubr entschlief eanft unsere gute

Mutter, Schwiegermutter, Gross- und Urgrossmutter, Frau

Wwe. Adelheid Prossler
geb. Bornschein

im 98. Lebensjahre
Dies zeigen tief betrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen.
Halle a. S., Gütchenstrasse 13, den 29. November 1909.

Die Begraiguog findet am Donnerstag nachmittag 3 Uhr
von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.
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Mittwoch

Der neue Reichsetat und die Provinz Sachſen.
cus dem Militäretat iſt folgendes ned me: Für Feſtungsgrundſtücke und FeſtungsbaulichkeitenEinnahme Shr Echlußrate 408 000 Mk. Aus gabe Neu

in Ma s Magagingebäuden in Erfurt, 2. Rate 100 000 Mk.
bau erung des n W bei Fort 3 in MagErwei r voller Bedarf 105 000 Mk. Erſatzbauten für das
debu Hrtenfels und die angrenzende Kaſerne 2 in Torgau,
Schloß W 000 Mk. Neubau von zwei Schießſtänden für den
2. Art Erfurt, voller Bedarf 70 000 Mk. Für die Bezirks
Standor in Halle kommt ein Feldwebel, in Bitterfeld
kommai roffigier in Zugang; ebenſo in W eißenfels ein Unter
ein Untere der Garniſonverwaltung in Erfurt wird eine
ff nſpeltorſtelle in eine Direktorſtelle umgewandelt; daſelbſt
Oberinſp ektorſtelle und eine Kaſernenwärterſtelle in Zukommt eine Jrg ie Etat für den am 1. Oktober 1910 nen
gang enden KavallerieBrigadeſtab und das neue Jägerregiment
zu be Hr. 6 in Erfurt für ein halbes Jahr alle Koſten der
zu Pfer ür Offiziere und Beamte, Löhne für die Mannn eiten der Pferde, Uniformen und Ausrüſtung und
ſchaftenr ldie dann de Reichspoſtverwalkung iſt zu be

Zur Vergrößerung des Poſtbauplatzes am Bahnhofe in
per a. S. und zur Herſtellung eines neuen Dienſtgebäudes
5 en Platze 8. Rate 360 000 Mk. Anſchlag für den Bau
n 000 Mk., bewilligt bis 1909 650 000 Mk., angeſetzt

8 z Mk. zuſammen 1 010 000 Mk., vorbehalten 304 000 Mk.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Von der Sparkaſſe des Saalkreiſes.

Behufs Durchführung der Jahresabſchlußarbeiten werden 1. die
b uſtellen der Sparkaſſe des Saalkreiſes in Niemberg,

Ne bichenſtein, eeſenlaublingen, Osmünde,
u, Ammendorf und Capellenende am Freitag und

35 Ihend den 17. und 18. Dezember, 2. die Nebenſtelle in Wettin
ZmwrWontag den 20. bis einſchließlich Mittwoch, den 22. Dezember,
r Rebenſtelle in Cönnern von Dienstag, den 21. bis Donners
za en 23, Dezember und 4. die Hauptkaſſe in Halle a. S.
tag, Dienstag, den 28. Dezember bis einſchließlich Donnerstag den
n De eiber für allen Verkehr mit dem Publikum geſchloſſen werden.
Wegen d am Freitag, den 31. Dezember die Hauptkaſſe in
e von morgens 8 Uhr ab für den geſamten Verkehr offen

werden.gehae en 70 bezw. 22. bezw. 23. bis Ende Dezember bei den

Nebenſtellen gemachten Einlagen können wegen der ſonſt eintretenden
S(wierigkeit. die Jahresabſchlußarbeiten durchzuführen, erſt vom
J. Januar 1910 ab verzinſt werden.

Rückzahlungen können in den genannten Tagen
bei den Nebenſtellen nur bis zur Höhe von 100 Mark
auf je ein Konto geleiſtet werden.

Die Zuſchreibung der Zinſen auf den einzelnen Konten erfolgt
von amtswegen, ſodaß es der Vorlegung der Sparkaſſenbücher zu dieſem
Zwecke nicht bedarf. Wird die Zuſchreibung der Zinſen auch ia den
Spartaſſenbüchern ausdrücklichgewünſcht, ſo kann deren Vorlegung zu
dieſem Zwecke vom 1. Februar ab erfolgen. Auf die von den unter
Nr. 1 genannten Nebenſtellen ausgefertigten Sparkaſſenbücher kann die
Hauptkaſſe in der Zeit vom 17. bis einſchließlich 18. Dezember, auf
Bücher der unter Nr. 2 genannten Nebenſtelle Wettin vom 20, bis
einſchließlich 22. Dezember und der unter Nr. 3 genannten Nebenſtelle
Cönnern vom 21. bis einſchließlich 23. Dezember d. J. weder Gelder
annehmen noch Zahlungen leiſten. (Vergl. auch die Bekanntmachung
des Kreisausſchuſſes des Saalkreiſes in vorliegender Nummer der
Halleſchen Zeitung.)valleſch

Der Provinzialve rband SachſenAnhalt der Handelsgärtner
Deutſchlands

trat am Sonntag in Deſſau zu einer Hauptverſammlung zuſammen.
Es wurde u. a. bekannt gegeben, daß die anhaltiſchen Gärtnerei-
beſitzer einen eigenen Landesverban d gegründet haben und
demgemäß mit dem 31. Dezember d. J. aus dem Provinzialverbande
SachſenAnhalt ausſcheiden. Der Anſchluß der Verbandsgruppen
der Handelsgärtner a u die zuſtändigen Landwirtſchafts-
kammern wurde für dringend wünſchenswert erklärt und eine dieſes
Verlangen ausſprechende Reſolution an den Hauptvorſtand des
Verbandes der Handelsgärtner Deutſchlands angenommen. Um
Maßnahmen zum Schutze der Schlupfweſpe zu treffen, wurde
beſchloſſen, durch Vorträge und Druckſachen in der Allgemeinheit auf
klärend zu wirken. Die Aufnahme diesbezüglicher Beſtimmungen in
den die Bekämpfung von Schädlingen betreffenden Polizeiverordnungen
bei den geſetzgebenden Körperſchaften zu beantragen, hielt man nicht
für angebracht. Jn den Vorſtand wurden gewählt Schröter
Halle Krauſe-Neuhaldensleben, Tauchnitz-Halle, Leon-
hardt- Halle zu Vertretern zum Hauptverbande Schröter-Halle
Krauſe-Halle; zu Stellvertretern Kühn-Halberſtadt und Sattler
Quedlinburg. Die Gründung von Gärtnerfachſchulen wurde
für alle Orte dringend empſohlen, beſonders dort, wo die Gemeinde
verwaltungen die Gärtnerlehrlinge zum Beſuche der gewerblichen Fortbildungsſchnlen zu zwingen verſuchten, deren Beſuch fur die Gärtnerei

beſitzer und Lehrlinge mit Unbequemlichkeiten und Laſten verknüpft
ſei und den jungen Leuten im allgemeinen wenig und für ihren Beruf
faſt keinen Nutzen brächte. Als Ort der nächſten Hauptver-
ſammlung wurde Halle gewählt.

r

S Beeſen, 29. November. (Schäfer-Ball.) Die Schäfer der
näheren und weiteren Umgebung vereinen ſich alljährlich einmal in der
hieſigen „BroihanSchenke“ mit ihren Angehörigen zu einer Ball-
feſtlichkeit. Auch der diesjährige Schäfer-Ball war ſehr gut beſucht und
verlief in ſchönſter Weiſe. Einige Teilnehmer hielten Anſprachen, die
auf den Beruf Bezug hatten. Auf den Kaiſer und die Prinzipale
wurden Hochs ausgebracht, die begeiſterten Widerhall fanden.

Wimmeldurg, 29. November. (FZu dem Leichenfund),
über den wir bereits in Nr. 569 der „Hall. Zeitung“ berichteten, wird
den Blättern noch folgendes gemeldet Bei Wimmelburg wurden in
vergangener Nacht zwei unbekannte Perſonen geſehen, wie ſie einen
menſchlichen Körper unmittelbar vor dem heran-
brauſenden Halle-Kaſſeler Zuge auf die Schienen
leg ten und dann hinter einer Hecke warteten, bis der Zug vorüber
war. Als Bahnbeamte nahten, er r die Männer die Flucht. Aufden Schienen fand man die grätt ch verſtümmelte Leiche
eines etwa 30 Jahre alten Mannes, Die Behörden ſind
bemüht, Auſklärung in dieſem myſteriöſen Fall zu ſchaffen. Ferner
liegt dem „L. T.“ zu der Angelegenheit noch folgende Meldung aus
Wimmelburg vor Der Tote iſt ungefähr 25 bis 30 Jahre alt, hat
einen blonden Schnurrbart, war bekleidet mit grünbläulichem Jackett
und trug einen braunen Filzhut. Ob tatſächlich ein Verbrechen oder
nur ein Selbſtmord vorliegt, muß erſt die Obduktion der Leiche r
Möglicherweiſe haben Wilddiebe hierbei ihre Hand im Spiele
Bemerkt wird noch, daß der Daumen der rechten Hand verkrüppelt iſt.
Man vermutet, daß der Mann aus Halle ſtammt. Es
wird gebeten, über etwa vermißte Perſonen der Gendarmerieſtation
Wimmelburg bei Eisleben Mitteilung zu machen. Schließlich wird
zu dem Verbrechen noch mitgeteilt, daß der Tote lebend auf die
Schienen gelegt worden ſei. Jhm ſeien die Hände geknebelt geweſen.

Merſeburg, 29, November. (Geſchenke der Kaiſerin,)
Die Kaiſerin überſandte dem Vater ländiſchen Frauenverein
Merſeburg Land für ſeine Lotterie u. a, folgende Gegenſtände
aus der Cadiner Majolikafabrik: zwei Plaketten, den Kaiſer und die
Kaiſerin darſtellend, ein ovales Madonnarelief, einen bemalten Teller,
zwei Aſchenbecher und vier kleine Vaſen.

Quedlinburg, 29. Nov. („Alte Straßen und
Plätze.“) Auf Veranlaſſung des Ausſchuſſes des Vereins für
Denkmalspflege in der Provinz Sachſen, der am 26. und 27. er.
hier eine Sitzung abhielt, ſprach am Abend des 26. in der Aula
der Oberrealſchule vor einer großen Zuhörerſchaft Privatdozent
Regierungsbaumeiſter a. D. Zeller aus Charlottenburg über
„Alte Straßen und Plätze.“ Die Ausführungen des Redners, die
durch Lichtbilder erläutert wurden, fanden lebhaften Beifall.

c Großoſterhauſen, 29. Nov. (Die hieſige Zucker-
fabrik) von Bülow, Lüttich u. Comp. hat ihre diesjährige Kam
pagne beendet. Verarbeitet ſind über 500 000 Ztr. Rüben, über
100 000 Ztr. mehr als im Vorjahre. Die Polariſation iſt dagegen
niedriger als im Vorjahre, nur etwa 15 Proz. Die Kaufrüben
ſind per Zentner mit 1 Mk. bezahlt.

W. Eckartsberga, 29. November. (Die Leichenſchänder
verhaftet.) Die beiden Zwangszöglinge, welche die Leichen
ſchändung. auf dem Friedhofe in Reisdorf verübt haben, ſind in
Rudolſtadt feſtgenommen und hierher transportiert worden. Heute
ſind ſie an den Tatort transportiert worden.

Erfurt, 29. November. (Neuer Landgericht sdirektor.)
Amtsgerichtsrat Dr. Siebert in Hanau iſt als Landgerichtsdirektor
nach Erfurt verſetzt.

W. Erfurt, 29. November. (Eingeſtelltes Verfahren.)
Das Strafverfahren n den unter Verdacht des Münzver-
brechen s ſtehenden Kunſtmaler Holle wurde von der Staats
anwaltſchaft eingeſtellt, ein Antrag auf Entſchädigung für erlittene
Unterſuchungshaft aber abgelehnt.

W. Suhl, 29. November. Ein Naturheilkundiger
verhaftet.) Der hier anſäſſige Naturheilkundige Stenzel iſt
geſtern auf Veranlaſſung der Königlichen Staatsanwaltſchaft verhaftet
worden. Nachdem ſich über den Tod einer vor acht Tagen im nahen
Neuendorf verſtorbenen jungen Frau allerlei Gerüchte verbreitet hatten,
wurde die Ausgrabung der Leiche und die Sektion durch die Gerichts
kommiſſion veranlaßt. Dieſe ſoll derartige belaſtende Momente ergeben
haben, daß die Verhaftung des Stenzel erfolgt iſt.

Heiligenſtadt, 28. Nov. (Beſeitigte Verkehrs
ſtörung.) Seit kurzem iſt die neue Eiſenbahnbrücke
über die Leine bei Schönau fertiggeſtellt. Am
4. Februar war die alte Eiſenbahnbrücke vom Hochwaſſer zerſtört
worden, wodurch große Verkehrsſtörungen auf der vielbefahrenen

Strecke Halle--Kaſſel bezw. Berlin--Frankfurt am
Main entſtanden. Wochenlang mußte der geſamte Durchgangs
verkehr über andere Strecken geleitet werden. Nachdem eine Not-
brücke fertiggeſtellt war, konnte der ſtarke Zugverkehr nur ein-
gleiſig betrieben werden. Vor der Unfallſtelle mußten ſämtliche
Züge halten und dann in langſamer Fahrt die auf Holzpfählen
ruhende Notbrücke paſſieren, wodurch beinahe Jahre
lang alle Züge Verſpätungen erlitten. Dieſer von
den Reiſenden empfundene Uebelſtand iſt nunmehr beſeitigt. Die
neue, mit einem Koſtenaufwande von ca. 85 000 Mark errichtete
Brücke iſt fertiggeſtellt. Der Verkehr iſt wieder zweigleiſig auf
genommen. Die neue Brücke iſt erbaut aus Beton und Eiſen;
auf mächtigen Betonklötzen ruhen äußerſt ſtarke Eiſenträger. Die
Brücke iſt ſo erbaut, daß ſie vorausſichtlich nicht wieder das Opfer
einer Hochflut werden kann.

Wittenberg, 29. Nov. (Wahlen zum Kreistag.)
Vorgeſtern fanden im hieſigen Kreishauſe die Neuwahlen der
Kreistagsabgeordneten ſeitens des Wahlverbandes der Land
gemeinden ſtatt. Gewählt wurden Dampfziegeleibeſitzer Roeb
belen in Nudersdorf, Gemeindevorſteher Schulze in Krop-
ſtädt, Gutsbeſitzer Heßler in Wartenburg und Mühlenbeſitzer
Häder in Trebitz. Heute fand die Neuwahl der Kreistagsmit-
glieder ſeitens der zum Wahlverband der Großgrundbeſitzer ge
e Grundbeſitzer ſtatt. Die Wahlen fielen auf den Königl.
Landrat Frhr. von Bodenhauſen Radis, Meer wre
beſitzer Säuberlich Wachsdorf, Gutsbeſitzer RettelVöſe-
wig, Gutsbeſitzer Horn Eutzſch und Gutsbeſitzer Gie ßmann-
Wartenburg.

Deſſau, 29. November. (Die Gräfin Emma v. Reina),
die Großtante des Herzogs von Anhalt, iſt in Dresden geſtorben,
Die Ueberführung der Leiche hierher findet morgen ſtatt.
Am Mittwoch mittag wird die Trauerfeier im Prinz GeorgPalais
abgehalten, worauf die Beiſetzung auf Friedhof 1 erfolgt.

Die

2. Beilage zu Nr. 561 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ſWoſnnachts-Ausstellung
ist eröffnet und laden wir zur zwanglosen Besichtigung derselben ergebenst ein.

1. Dezember 1909.

S Raguhn, 29. Nov. Gründung eines Garten
bauvereins.) Geſtern hatte ſich eine größere Anzahl Herren
in dem Gaſthof zum „Goldenen Löwen“ eingefunden, um die
Gründung eines Obſt- und Gartenbauvereins zu beſchließen. Jn
den Vorſtand wurden gewählt: Bäckermeiſter Ockert als erſter
und Gärtner Krimmler als zweiter Vorſitzender; Schmiedemeiſter
Ackermann als Kaſſierer; Drahtweber Frenkler als erſter und
Tiſchlermeiſter Naumann als zweiter Schriftführer. Dem neuen
Verein traten ſofort 22 Mitglieder bei.

Koswig i. A., 29. November. (Bei den letzten Ge-
meinderatswahlen) wurden bekanntlich 4 Sozialdemokraten
gewählt, ſo daß nunmehr dieſe von 20 Sitzen 13 inne haben. Die
bürgerlichen Stadtverordneten wollen jetzt ſämtlich ihr
Mandat niederlegen, da ſie infolge der Uebermacht der
Sozialdemokraten im Gemeinderat nichts mehr auszurichten
vermöchten. Der Bürgerverein will dies verhindern und
beruft deshalb eine Verſammlung auf nächſten Sonnabend ein.

W. Jenga, 29. November. (Freiſpruch.) Vor der Anwalts-
kammer des gemeinſchaftlichen Thüringer Oberlandesgerichts wurde am
Sonnabend unter dem Vorſitze des Juſtizrats Dr. Wernick in Eiſenach
gegen den Rechtsanwalt Dr. Fröber in Jena wegen Pflicht
verletzung verhandelt. Die Anklage ſteht mit der bekannten Duell-
forderung des Angeklagten gegen den Gerichtsaſſeſſor Lauffer, die bereits
die ordentlichen Gerichte beſchäftigt hat, in Zuſammenhang. Die Ver-
handlung, die von 10 Uhr morgens bis 6 Uhr nachmittags dauerte,
endete gemäß dem Antrage des Oberſtaatsanwalts mit der Freiſprechung
des Angeklagten.

W. Gera (Reuß), 29. November. (Bei den Gemeinderats-
wahlen) im Vorort Untermhaus gewannen die Sozialdemokraten
zwei Sitze, außerdem wurden ſechs bürgerliche Kandidaten gewählt.

W. Gera (Reuß), 29. November. (Silberne Hochzeits-
ſpende.) Die beiden Bezirksausſchüſſe des Fürſtentums Reuß j. L.
haben dem Erbprinzenpaare zu ſeinem ſilbernen Hochzeitsfeſte je
6000 Mark für Wohltätigkeitszwecke überreichen laſſen,
die in der Krankenpflege verwendet werden ſollen.

W. Eiſenach, 29. November. (Die Wahl eines Land
tagsabgeordneten) für den neuen Landtag durch die Tauſend-
Taler- Männer im dritten weimariſchen Verwaltungsbezirke iſt auf den
20. Dezember anberaumt worden.

O Arnſtadt, 29. Novbr. (Streik. Polizeihunde.) Jn
der Handſchuhfabrik von Hugo Vondhy iſt ein Streik ausgebrochen.
Gegen 150 Arbeiter der Fabrik legten die Arbeit nieder, nachdem eine
Kündigung von 14 Tagen verſtrichen war und eine höhere Lohn-
forderung nicht bewilligt wurde. An ein Nachgeben des Fabrikbeſitzers
iſt kaum zu denken und ſo werden eine große Anzahl Arbeiter in der
jetzigen Zeit mit wenig Gelegenheit zum Verdienſt arbeitslos. Der
bekannte Polizeihund „Cleo“ wurde geſtern durch ſeinen Herrn, den
Kriminalbeamten Fey aus Erfurt, einem größeren Publikum hier vor-
geführt, ebenſo ein anderer gut dreſſierter Polizeihund „Veronika“.
Herrn Frey wurde namens des kynologiſchen Vereins ein ſilberner
Ehrenbech r überreicht.

W. Lichtenhain bei Jena, 29. November. (Bei der Ge
meinderatswahl) wurden zwei bürgerliche und drei
ſozialdemokratiſche Kandidaten gewählt. Dem aus zwölf
Mitgliedern beſtehenden Gemeinderat gehören vom l. Januar 1910
ab ſechs Sozialdemokraten an.

W. Meiningen, 29. Novbr. (Landtagseröffnung.) Nach
gemeinſamem Gottesdienſt in der Schloßkirche veeſammelten ſich geſtern
mittag zum erſten Male die neugewählten Landtagsabgeordneten im
Landſchaftsgebäude. Staatsminiſter v. Ziller begrüßte die Er-
ſchienenen namens des Herzogs und erklärte den Landtag für eröffnet.
Außer den bereits eingegangenen Vorlagen kündigte der Miniſter einen
Geſetzentwurf betr. Einführung des Schulgeldes an den höheren Schulen,
ferner die Einkommen- und Vermögeneſteuervorlage, die bereits dem
vorigen Landtage vorgelegen hat, an. Abg. Hoßfeld als Alterspräſident
beglückwünſchte den Landesherrn zu der bevorſtehenden Eröffnung des
neuen Theaters und der bevorſtehenden Vermählung ſeiner Enkelin mit
dem Großherzog von Sachſen Weimar und gedachte in ehrenvollen
Worten der nach Schluß der vorigen Landtagsſeſſion verſtorbenen Ab
geordneten Schmidt, Pfeffer und Krauſe.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

HIaſtet das Blut rein!
Dieſes iſt die erſte Grundbedingung zu guter Geſundheit. Wird das

Blut korrumpiert und dadurch deſſen Zirkulation beeinträchtigt, iſt der
Organismus unzähligen Krankheiten ausgeſetzt. Es entſtehen Rheuma-
tismus, Hautausſchläge, Herzſtörungen, Kopfleiden und iſt der Körper
ernſten Krankheiten ſehr leicht ausgeſetzt. Als blutreinigendes Mittel
und um Verſtopfungs-, Verdauungs- und Leberſtörungen ſowie alle
daraus entſtehenden Beſchwerden zu beſeitigen, beſitzen wir ein ein
faches, aber ſicheres Mittel in Dr. Wegeners Tee. Eine Taſſe
davon morgens und abends getrunken, korrigiert den Magen und die
Leber, beſeitigt Verſtopfung und reinigt das Blut.

Dr. Wegeners Tee koſtet 1,50 Mk, das Paket, in Apotheken
erhältlich, wenn nicht, wende man ſich an die Ferromanganingeſellſchaft,

Frankfurt a. M.,, Kronprinzenſtraße 55. [8512
Dr. Cook, der Entdecker des Nordpols, arbeitet, wie uns be

richtet wird, an der Sichtung des reichlichen wiſſenſchaftlichen
Materiales, welches er auf ſeiner Reiſe ge-ſammelt. Am meiſten Aufſehen hat die Mitteilung hervorgerufen,
daß Dr. Cook in dieſer fernen Gegend, „dem Gipfelpunkt der
Erde“, keine Lebeweſen gefunden, ſelbſt nicht unter dem Mikros
kope. Alſo dort iſt der ideale Ort zu ſuchen, wo Krankheitsüber-
tragungen durch kleinſte Lebeweſen eine Unmöglichkeit wäre.
Anders bei uns, wo ſchon die Mundhöhle eine wahre Brutſtätte
ſolcher Bakterien iſt, die unſerer Geſundheit ſo ſchädlich ſind. Nur
eine mechaniſche Reinigung der Zähne mit einem guten Reini-
gungsmittel, wie es z. B. Kalodont darſtellt, kann uns vor den
unangenehmen Folgen von Krankheitsübertragungen durch die
Mundhöhle infolge von Bakterien ſchützen.

Nehben allen Neuheiten finden sich in fast jeder Abteilung Gelegenheitskäufe Vvor,
die zu Weihnachts-Geschenken besonders empfohlen werden können. 7

Unsere Preise sind anerkannt billig.

Unsere Auswahl in allen Artikeln ist unerreicht.
A. Huth

Gr. Steinstr. 86/87. alle a. S. RHarktplatz 21.
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W. Tuenberg 29. November. (Die letzte Stadt-
verordneten-Ergänzungswahl) fand, namentlich in der
dritten Abteilung, unter reger Beteiligung ſtatt. Gewählt wurden die
Sozialdemokraten Böhme und Büchner.

Greiz, 29. Nov. (Todesfall.) Tot aufgefunden
wurde geſtern der älteſte Bürger der Stadt, der Privatier
Enders. Er iſt anſcheinend vom Schlag getroffen worden.
Enders war 91 Jahre alt, er hat ſ. Zt. dem hieſigen Brüderaſyl
ein großes G ſtück geſtiftet.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
29. November. Angekommen: „Thuringia 25. Nov. in Valpa-
raiſo. „Swakopmund“ 26. Nov. in Antwerpen. „Armenia“
27. Nov. in Montevideo. „Sicilia“ 27. Nov. in Buſhire. Präſident
Grant“ 28. Nov. auf der Elbe. „Belgravia“ 28. Nov. in Singa
pore. „C. Ferd. Laeiß“ 29. Nov. auf der Elbe. „Sicilia“ 29. Nov. in
Basra. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 29. Nov. auf der Elbe.
„Zijldijk“ 29. Nov. auf der Elbe. „Moltke“ 29. Nov. in New-York.

Abgegangen: „Pennſylvania“ 27. Nov. nach Hamburg. „Sieg
mund“ 27. Nov. von Rio Grande del Sul. „Hamburg“ 27. Nov.
von Gibraltar. „Salamanca“ 27. Nov. von Santos. „Mecklen
burg“ 27. Nov. nach Hamburg. „Silvia“ 27. Nov. nach Singa
pore. „Andaluſia“ 28. Nov. von Cuxhaven. „La Plata“ 28. Nov.
von Cuxhaven. „König Wilhelm II.“ 28. Nov. von Cuxhaven.
„Frankenwald“ 28. Nov. von Cuxhaven. „Suevia“ 28. Nov. nach
Kobe. „Naſſovia“ 28. Nov. von Habre. „Allemannia“ 28. Nov.
von Havre. „Antonina“ 28. Nov. von Vigo. „Braſilia“ 28. Nov.
nach Penang. „Nicomedia“ 28. Nov. nach Havre. „Georgia“
28. Nov. von Antwerpen. „Sileſia“ 29. Nov. nach Schanghai.
Paſſiert: „Dortmund“ 27. Nov. Lizard. „Lydia“ 27. Nov.
Perim. „Corcovado“ 27. Nov. Fernando de Noronha. „Cherus
kia“ 28. Nov. Dover. „Badenia“ 28. Nov. Dover. „Polyneſia“
28. Nov. Dover. „Abeſſinia“ 28. Nov. St. Vincent. „Bolivia“
29. Nov. Dover. „Allemannia“ 28. Nov. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
29. November. „Sehydlitz“ Sonnabend in Antwerpen an. „Kleiſt“
Sonntag von Schanghai ab. „Prinz Ludwig“ Sonntag in Naga
ſaki an. „Heidelberg“' Sonnabend in Galveſton an. „Berlin“
Sonnabend von Neapel ab. „Caſſel“ Sonnabend von Galveſton
ab. „Main“ Sonnabend von Baltimore ab. „Franken“ Sonntag
von Malta ab. „Bülow“ Sonntag in Aden an. „Lothringen“
Sonnabend von Melbourne ab. „Derfflinger“ Sonntag von Algier
ab. „Hannover“ Sonntag in Baltimore an. „Kaiſer Wilhelm II.“
Montag von Cherbourg ab. „Lützow“ Montag in Bremerhaven
an. „Neckar“ Sonntag Eaſtbourne paſſ. „Prinz Heinrich“ Mon
tag in Marſeille an. „Borkum“ Montag Gibraltar paſſ. „Thera
pia“ Sonntag in Piräus an,

Woermann-Linie. Hamburg, 29. November. „Paul Woer-
mann“ Freitag von Lome ab. „Jeannette Woermann“ Sonnabend
von Sierra Leone ab. „Erna Woermann“ Sonnabend von Sierra
Leone ab. „Eleonore Woermann“ Sonnabend in Lome an.
„Otavi“ Sonnabend von Las Palmas ab. „Alexandra Woermann“
Sonntag in Conakrh an. „Lucie Woermann“ Montag von Sout
hampton ab. „Hans Woermann“ Montag Dover paſſiert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der deutſchen Reichsbank. Jn der Sitzung des
Zentralausſchuſſes am Montag wies Präſident Haven-

ſt e in an der Hand des letzten Wochenausweiſes auf die relativ
befriedigende Lage des Jnſtituts hin. Seit dem Ausweis
über die dritte Novemberwoche erhöhte ſich bis 25. d. Mts. die
ſteuerfreie Notenreſerve auf rund ca. 118 Millionen Mark (i. V.
244 Mill. Mark), iſt aber inzwiſchen wieder auf den Stand von
ca. 73 Millionen Mark zurückgegangen. Die Goldbewegung
habe ſich in dieſem Jahre noch etwas zu Ungunſten der Reichsbank
A Zu einer Aenderung des Diskontſatzes liege zurzeit kein
Anlaß vor.

—-y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1250 000 Mk. 4proz. hypothe
kariſch eingetragene zu 102 Proz. rückzahlbare Teilſchuldver-
ſchreibungen, Tilgung vom Juni 1912 ab, Geſamtkündigung zu
läſſig vom Jahre 1913 ab, der Vogt ländiſchen Ma-
ſchinenfabrik (vorm. J. C. u. H. Dietrich) Aktien- Geſell
ſchaft in Plauen i. V.

Halle-Hettſtedter Eiſenbahn- Geſellſchaft. Die Betriebsein
nahmen ſtellten ſich im Monat Oktober 1909 wie folgt Perſonen-
verkehr 24 035,10 Güterverkehr 80 513,40 ſonſtige Einnahmen
11 008,29 zuſammen 115 556,79 gegen 117 461,12 im Ok-
tober 1908. Jm Monat Oktober 1909 waren die Einnahmen mithin
um 1904,33 C niedriger als im gleichen Monat des Vorjahres. Die
Geſamteinnahmen betrugen: in der Zeit vom 1. April 1909 bis 31. Ok
tober 1909 584 773,68 in der gleichen Zeit des Jahres 1908
582 282,90 im Geſchäftsjahr 1909/10 alſo mehr 2 490,78

y. Konſolidierung von elf Salzbergwerken. Das Oberberg-
amt zu Halle a. S, genehmigte den Gewertſchaften Allerſtedt,
Bucha III, Thüringen, Thüringen II, III, VIII, IX, X, Borgau,
Bernsdorf und Saubach, daß ihre elf gleichnamigen, in den Ge
markungen Allerſtedt, Zeisdorf, Loſſa, Wolmirſtedt, Eisbach,
Bucha, Bernsdorf, Saubach, Billroda, Tauchart, Steinburg, Bor
gau, Calbitz und Wallroda, Kreis Eckartsberga, gelegenen
Salzbergwerke unter dem Namen „Bernsdorf“ zu einem
einheitlichen Ganzen vereinigt werden. Das neue Salz-
bergwerk hat einen Flächeninhalt von 24 078 948 Quadratmetern.

y. Aus der Zementinduſtrie. Nach dem Scheitern der Kon
ventionsverhandlungen in der mittel deutſchen Zement-
induſtrie hat nach der „Frkf. Ztg.“ das ſüd deutſche
Zementſyndikat mit den bedeutendſten ſüddeutſchen
Zementwerken wegen Abgrenzung der Lieferungsgebiete Verein
barungen abgeſchloſſen.

y. Aktien-Feilenfabrik Sangerhauſen. Die Fabrik verteilt
für 1908/09 keine Dividende (i. V. 5 Proz.). Die Geſell
ſchaft hatte ſtark unter Mangel an Aufträgen zu leiden
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y. Deutſche Gasglühlicht Aktiengeſellſchaft (Auergeſell
ſchaft). Die 5proz. Vorzugsaktien der Geſellſchaft gelangten am
Montag an der Berliner Börſe zum erſten Male zur Noti z.
Der Kurs ſtellte ſich auf 102,30 Proz. bez. und G.

y. Waggonfabrik Herbrand in Köln. Die Verwaltung
erwartet für 1908,/09 einen nicht unerheblichen Rückgang im
Ergebnis (in den Vorjahren je 15 Proz. Dibvidende).

y. Hagener Gußſtahlwerke. Die Generalverſammlung be
ſchloß eine abermalige Sanierung durch Ausgabe neuer6proz. Vorzugsaktien Lit. B. dis zur Höhe von 1 Million
Mark, die vor den jetzigen Vorzugsaktien rangieren. Jedoch er
halten diejenigen Aktien, auf die eine neue Aktie bezogen wird,
ebenfalls erweiterten Vorzugscharakter. Die Verwaltung teilte
mit, daß nur durch die Errichtung des geplanten Walzwerkes eine
e Rentabilität des Unternehmens herbeigeführt werden
önne

Schultheißbrauerei. Die Generalverſammlung ſetzte die
Dividende auf 14 Proz. feſt. Jn bezug auf die Aus
ſichten erklärte der Vorſitzende, im Oktober habe die Verwal
tung die Empfindung gehabt, daß das Geſchäft ſich etwas hebe.
Darin ſei bisher noch keine Veränderung eingetreten. Neu in den
Aufſichtsrat gewählt wurde Kommerzienrat VenatorDeſſau.

—-y. Zu den Jnſolvenzen im Berliner Holzhandel. Von den
durch die Firmen Brühl jun. und Kurt Vallentin in Zahlungs
ſchwierigkeiten geratenen Firmen haben inzwiſchen die Firmen
Konrad Portner u. Co., Benjamin Segall, Herbert Schmidt,
Maurice Guttmann (Berlin) und R. Weinberg (Schlochen) mit
den beteiligten Großbanken akkordiert. Man hofft auf Zuſtim

mung der Warengläubiger.
y. Dividendenſchätzungen für 1909. Marienborn-Been-

dorfer Kleinbahn 7 vielleicht 8 (i. V. 7
Chemiſche Fabrik Grünau wieder 10 Berliner
Dampfmäühle wieder ca. 7 Guſtav Genſchow u. Co. in
Berlin wieder 13 Verzinkerei Hilgers wieder 12
Stettiner Chamotte Didier wieder 17 Gerresheimer
Glashütte 14--15 (i. V. 15 *5). Gundlacch in Bielefeld
wieder 8 Internationale Bau geſellſchaft wieder
12 Diskonto- Geſellſchaft wieder 9 Deutſche
Bank wieder 12 Dresdener Bank s bis S (i. V.
7 Berliner Handels geſellſchaft wieder 9
Kommerz- und Diskonto-Bank 69 (i. V. 51
Nationalbank für Deutſchland mindeſtens 6 (i. V. 6

Schaaffhauſen'ſcher Bankverein mindeſtens wieder 7
Darmſtädter Bank 6--7 9 (i. V. 6 90). Vorſtehen de

Schätzungen, die der „Frkf. Ztg.“ entnommen ſind, gehen nicht von
den betr. Verwaltungen aus.

Wochen-Marktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 25. bis 30. November 1909.

Preis pro 100 Kilogramm
Roggen Ger ſte Hafer ErbſenKreis Weizen

Mk. Mk. Mk. Mk.Mk.

Oſterburg 21,50 15,60 SStendal, Stadt 20,40--21,20 15,40-—-16,00 13,60--16,002 16,80 16,40 30,00 42,005
Jerichow 1 209,80--21,20 15,90 16,10
Calbe

Wanzleben 21,704 7Wolmirſtedt S S S SNeuhaldensleben 21,20--21,50 16,00 S 16,60 20,70 23,00
Aſchersleben. St. 16,00--21,60 15,00--16,50 15,50--17,05 16,50-—-17,00 28,00 30,00
Halberſtadt, Stadt 16,00—21,40 15,50-—-17,00 16,00--19,000 16,90- 18,00 22,00-—28,00
Halberſtadt, Land 120,50-—21,107 16,50--17,00 17,30-—-18.008 16,70-—17,00 24,00 25,00

17,50--18,10

17,5010

Wernigerode 20,50--21,60 16,50 17,00 16,60--18,00 16,10--17,20 23,00--24,00
Schweinitz S 16,00 c 16,50Saalkreis 20,40--21,10 15,90--16,50 16,60--18,50 16,80--16,60 20,00--23,00
Halle, Stadt 20,70--21,50 16, 10-—16,80 17,50--19,009 16.20--17,00 22,00 24,00
Delitzſch 21,00--21,30 16,00 --16,50 17,90 18,20 16,50 16,80
Mansf. Gebirgskr. 17,60--21,20 15,80--16,50 15,60-—18,0015,60-—-16,30 26,00 28,00
Merſeburg, Stadt 19,60--21,30 16,50 17,60 17,00--19,00 16,00 18,00 22,00 28,00

Merſeburg, Land a c o 16,80Weißenfels, Stadt 20,00-—21,30 16,20—17,00 16,00 18,50 16,50 16,20

Weißenfels, Land 20,60 sZeitz, Land 21,00 16,40 18,00 16,00Grfſch. Hohenſtein] 20,00--21,00 16,00--17,00 16,50--18,00 14,60 16,00 25,00-—28,00

Mühlhauſen, Ld. S c 17,00 16,6019,09--21.80 16,25--17,60 16,00 19,50 16,75- 17,00 24,50 36,00Erfurt, Stadt

Bemerkungen: 2 Kolbenweizen, Futtergerſte, Qualitätsware,
1500 Ztr. Sherriff- und Sommerweizen, Chevaliergerſte 16,00

bis 18,00, Futtergerſte 12,50 14,50, 6 Futtergerſte 13,40 15,50,
7 Sommeryeizen 21,30, 8 Chevaliergerſte 18,00, Futtergerſte 15,00
bis 15,50, 0 3000 Ztr. gute Landgerſte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 25. bis 30. November in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln zu an KurzKreis Speiſe techniſchen Heu 7zwecken Zwecken ſtroh ſtro h
Stendal, Stadt 4,50-—5,40 S 8,00--8,80 4,00 4.80 3,50-—4,90

Jerichow I 4,00 2 4,00Wanzleben 7 S 7 4,10 7Neuhaldensleben 7 S 2 3,00Aſchersleben, St. 3,60--7,00 S 9,00 10,60 5,00 6,00 3,80 4,20
Halberſtadt, Stadt 5,00 7,00 S 8,40 11,00 5,40--6,00 4.80 20
Halberſtadt, Land 4,50 --5,00 2 a S 3,20 3,602Wernigerode 3,50 6,00 S 8,00 11,00 6,00--6,00 3,50 4,00
alle, Stadt 6,00— 6,608 9,00--10,00 6,00 -6,50 3,00 4,00elitzſch 4,00--4,50 S 8,00 10,00 3,60 4,00Mansf. Gebirgskr. 3,40- 6,650 27 10,00 11,00] 4,50--5,50 3,00--4,00

Merſeburg, Stadt 5,00 50 d 10,00 6,00 4,50 5,90
Zeitz, Lan 4,20 S m S 6,00öciſa. Hohenſtein 4,50——6,00 S 5,00 6,00 4,00-—4,50
Erfurt, Stadt 5,20 8,00 S 10,00 12,00 6,00 8,00 S
Bemerkungen: Kartoffeln, unſortiert, 3,20--3,40 frei Bahn

2 Maſchinendruſch, waggonweiſe 4,00--4,50.
Produktenbörſe in Leipzig am 30. Novbr. Durch den Börſen

vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg.
wo nichts anderes bemerkt Witterung: trübe. Weizen inländ.
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Mittwoceh, den I. enKapell meister Toroletti,
Grand Motel Berges,

neuer 209,90-—215,00 bz. u. Br., argent. 242 -249 b uruſſ. 240,00 2409,00 bz. u. Br. Tendenz: ſtill. du. Br
159--164 bz. u. Br., preuß. 162—166 bz. u. Br.

ausländ. 186 192 Br., Tendenz: ſtill.
Braugerſte, hieſige 170--180 bz. u. Br., feinſte über Notiz, au

174--184 bz. u. Br., SaaleGerſte Wfeinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 133-165 bz. u gr
Hafer inländiſcher bis .4 bz. u. Br., neuer 163 z
170, ausl. bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais: amerunder 158--164 A bz. Br., Cinquantin 182 195 bz r
Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen: per 10013,75 bis 14,25 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne g
flüſſiges 25, 25 uom., gefrorenes Bf., Tendenz ruhig aß,

Mehlpreiſe in Leipzig am 30. Novbr. Mitteilung der Mülle
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
31,00 Roggenmehl 01 24,00 C per 100 Kg netto exkl. Sag

Kursberieht der Bankſirmen zu Halle a. g
vom 30, November 1909.

wort Dividende i.ne e ron. llairle fast Kurt
Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Tales couv. 8 a 90 Sfadt- Anleibe on 1832 o 96,006
Hallerche 392 90 Theater-Anleihe von 1883 93,006Hallezche 90 S8df-Anſeihe von 1886 T a. o 25 32.006Raliäg 393 90 Ffaci Aale en 1892 tet
Hallerce 490 Stadt- Anleibe v. 1900, Serie l. Il 100,006Hallerche 3590 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie il u. “7 35 09930000
Hallesche 4“0 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie V do. l 190.000do. do. Serie V do. 4 100,75bEallesche 49 Stadt-Ameine von 1905, Serie

antündber bis 1912 i 100,780Städtische Toolog Garten-Anleire üe. l 7 22.006Ahener 338 90 Sfadt-Ameihe m. r l 3 23009Erfurter 352 90 Siadt-Anieine v. 1888 a. 1901 o 35932758
d. do. V. 1893 u, 1901 TIT bo, 32 94,25Erfarter 4 Lalteinleibe Il ron 1893 u. o 4 1100256

Erfurter 490 Stadt Anleihe von 1901 m. o 4 100,256
Erkurfer Stadtanleſhe v. 1908, Ausg. 6 a u. 10 100,250Ualberztädter 39 90 StadtAnleihe verschied. S 35625006
Haumburger 392 9 Sfadt- Anleibe a e. 7 35 92. 000
Nordhäuser Stadtanleihe v. 1998 a.Zerbster 35 90 FSfadi- Anleibe do. l l 22Landschaftliche 392 90 Tontroi-Plandbrieſe u. 26 91, 000
lendschat:ſiche 3 90, Zenſral-Pfandbriele

Füchzizche 4 90 landschattüche Pfandbriefe r. 100770
Sächsische. 42 landschaffliche Pfandbriefe (neue) m u. z S 100,206
SAchche 35 lanäschaftſiche Pfandbrieſe u.
Sächsische 3 90 landschaftſiche Pkandbrieſe r. 3 250Söchsische Rentendbriefe verschied. 391091,850
S Ichzische 392 90 Provintfa“- Anleihe verschied. 71 7
Umzrut-Regul. 35 (0hblig. (Dratſ.- Nebra) u. 35 951900
Weissenfelser Stadtanleihe v, 1907 2/10 4100.000
Weissenfglser Stadtanieihe v. 1909 do. e e 4100,506
Anleihen industr. Gesellsehaſten,
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. l 87.906

do. 4 Anleihe rücht. 103 e. /7 101,750Bernburger Maschinenfabrik Anleihe räctt. 10390 u.
Brucidorf-hietlebener Bergbau- Verein 4 90 An

Arac We äntündder dis 1916 T o. T 97.,06ruckdorf-Nieflebener Bergbau-Obl. a. r
Consolic. Hallerche Pfännerschaffs-Anleine do. a
Cröllwitrer Papierfabrik, 496 Hypoth.- Anleihe m a. 37.500kilenburgerKaſfun-NManuf. 458 90 b. 103 90 u. i 160256
kizenacher Kammgarnspinnere! 492 Hyp. -Anl.

rückt. mit 102 u. 10 T 4 100,266Fabrik andw. Maschinen F. Limmermann Co.,

6 A.ü., 490 Hypt.-An. rüctz. mit 108 9 r u. o 4 98.00Brube Glückauf 452 90 Anleihe u. F S 4 92,00bontiried Lindner Anleihe i u. i 160758Ualle-Hettriedier 392 90 Ed. an. 4 u. o s
Halle-heitziedfer 4 90 khb. An u. T 646100.250Ia enne Kraßenbahn 4 Anſ. 99,50Bne dis 1916 unt. M a. o 7 36,903jefer bauende Gewkisleben- Anleihe roten zu u. 45 102,250

do. do. do, e 97,000Waumburger Braunkohlen 269. Uypoth.-Anl. do. t 7 97,506
amburger Braunkehlen-Vnſ. u. i 45 101.256u. Kraurkeil-Vern. 4 Anieite u n. sAdach. Thür Braunt. -Verw. H. Anlrüdz. 10290 a 3. u

m Braunk.-Verw. Anl. rüctz. 102 u. oaldauer Braunkohſen 4 96 Anleihe u. o 7 97,506Meter Megent. Braunkohlen rückz. 102 do. 459
ten e ten. Braunt. 49 Anleihe v. 1890 y u. z F T 97.506
zen Peiäent Fraunt. 490 Anfeihe v. 1898 a u. i T 67600
en Maihent Braunt. 4 90 Anſeite v. 19002 u. 4 17.506
eitzer Paraff. u. Soſardlfabrit Anleihe un 7 4 97 506

do. do. rückz. m. 1020/5 u. 7 64 101,5016
Aktien

Halfesche Bankverein-Akſfen r 4 9 52,7500Spar- und Vorschubbent-Attien 2 4 27.926Ammendorfer“Payierfabrik- Aktien 15 12 235.906Bernburger Maschinenfabrit-Altien 7757Cröllwitzer Papjerfabrit-Axtlen h 13 12 4214,00b
n Anaadrib Artien I u 1 orxtawitr-Rattmannsdorfer Braun 2Dörztewitz-Ratimannsdorfer n 5 eenburger Hatfun-Manufattur-Arſen o 341100,990
kisenwerk Brünner-Akffen t2 J 4 D.Slauziger Zucherfabrik- Aktien o 12 11 4 158. 906
Halſe-Hettrtedter Eisendahn- Aktien Ca. 1. 3 4 765,000

o. o. 359. 3 4 SHallesche Aktien-Bierbrauere'-Axtien 4 o 73.0B
Hahesche Maschinenfabrit- Aktien v 2 cHallesche Stradenbahn- Aktien 434 23Hallesche Portſand-Cementtabrik-Attlas 4 39,Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 13 12 4 167,5085
Hörbisdorfer Zucharfabrik-Ahtien o 4163,756Äytfhäuzerhütſe Aktien J sLandsberger Halzfabrik- Aktien sGottfried Lindner, Aktiengesellscha t 1o 10 4 146,90B
Haumburger Braunkohlen- Aktien 4 14 12 4Biemberger Malzfabrik- Aktien o 9 94 1123.,006
Nienburger Schloßmälzerei Aktien 8 z vKiehecksche Montanwerke- Aktien 274 12 12 4 14045.756Jächs. Thür. Braunkohſen-St.-Axtien 1 5 5 7
Sächs. Thür. Braunkobſen-St.-Pr.-Attfen em. r 5 5
Sächt.-Thür. Brauntehſen-St.-Pr.-Attien II. s 5 4 112,003Naldauer Braunkohlen-Aktien 12 12 4 221.590Meyelin hübner- Aktien 12 12 4 2032., 0026
Werzchen-Weitenfelser Braunkohlen- Aktien neZeitrer Maschinenfabriv- Aktien (Schaede) 11 1697.0
Zeitrer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 4 11 10 4 156,006
Zuterratfjnerie Halle Aktien n 10 o e gegBruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxo ehe ine o 190Halj. Conzoſid. Plännernciaſſs- Kuns 35.4 42 3300 006

junge 151,00 G.

(Weiterer Börſen- und Handesteil in der 1. Beilage.)

Lungenkrankheiten
Husten, Keuchhusten, Influenza
Katarrhe der Atmungsorgane
behandeln zahlreiche Aerzte erfolgreich mit

SIROLIN „Rochess
Man verlange in allen Apotheken ausdrücklich SIROLIN Originalpackung „„Roche“

und weise Nachabmungen entschieden zurück.

T

Preis Fr4.320 C. Sirolinbroschüre B. 4 auf Verlangen gratis und franko durch
F. HOFFMANN LA ROCHE Co., GRENZACH (Baden).

Rheumatismus (tiexenschuss Reissemetcas
In Apotheken flasche Mal 20

e Koſſetſs le nendauerhafte Ko rſetts aus Erwachſenen, insbe-

von 1—8 Mk. empfiehlt [8517 ſondere Rekonvaleszenten ärztlich
H. Sohneo Naehf., Gr. Steinſtr. 84. empfohlen, weil leicht verdaulich,

ckend u. unbegrenztſehr wohlſchme

Konditorei,ſachen e. werden angef., mod. u.

J e
n 22

e

e
v e J e

Koſtüme, Jacketts, Mäntel, Pelz John
ohannes David, Heiſſte i.

umgearb. Harz 50 11 links.



Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Behufs Durchführung der Jahresabſchlußarbeiten

werden
T die Nebenſtellen der Sparkaſſe des Saalkreiſes in

Riemberg, Giebichenſtein, Beeſenlaublingen, Osmünde,
Dölau, Ammendorf und Capellenende am Freitag und
Sonnabend, den 17. und 18. Dezember,

2, die Nebenſtelle in Wettin von Montag, den 20. bis
einſchließlich Mittwoch den 22. Dezember,

z. Die Nebenſtelle in Cönnern von Dienstag, den 21.
bis Donnerstag, den 23. Dezember und

4, die Hauptkaſſe von Dienstag, den 28. Dezember bis
einſchließlich Donnerstag, den 30. Dezember für allen
Verkehr mit dem Publikum geſchloſſen werden. Da-
gegen wird am Freitag, den 31. Dezember. die Haupt
kaſſe in Halle von morgens 8 Uhr ab für den ge-
famten Verkehr offen gehalten werden.
Wir haben die Schließung der Nebenſtellen ſowohl

wie der Hauptkaſſe nur auf ſo kurze Zeit bemeſſen, um dem
Publikum in möglichſt weitgehender Weiſe entgegen
ukommen und dent im Monat Januar ſtets hervortreten-
den ſehr ſtarken Andrange nach Möglichkeit vorzubeugen.

Wir bemerken hierbei ausdrücklich, daß die vom 20.
22. bezw. 23. bis Ende Dezember bei den Neben-

bezw. et dſtellen gemachten Einlagen wegen der ſonſt eintretenden
Schwierigkeit, die Jahresabſchlußarbeiten durchzuführen,
erſt vom 1. Januar 1910 ab verzinſt werden können.

Rückzahlungen können in den genannten Tagen bei
den Nebenſtellen nur bis zur Höhe von 100 Mk. auf je ein
Konto geleiſtet werden.

Endlich machen wir noch beſonders darauf auf-
merkſam, daß die Zuſchreibung der Zinſen auf den
einzelnen Konten von amtswegen erfolgt und daß es der
Vorlegung der Sparkaſſenbücher zu dieſem Zwecke nicht
hedarf. Wird die Zuſchreibung der Zinſen auch in den
Sparkaſſenbüchern ausdrücklich gewünſcht, ſo kann deren
Vorlegung zu dieſem Zwecke vom 1. Februar ab erfolgen.
Auf die von den unter Nr. 1 genannten Nebenſtellen aus
gefertigten Sparkaſſenbücher kann die Hauptkaſſe in der
Zeit vom 17. bis einſchließlich 18. Dezember, auf Bücher
der unter Nr. 2 genannten Nebenſtelle Wettin vom 20. bis
einſchließlich 22. Dezember und der unter Nr. 3 genannten
Nebenſtelle Cönnern vom 221. bis einſchließlich
23. Dezember d. Js. weder Gelder annehmen noch
Zahlungen leiſten.

Halle a. S., den 25. November 1909.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

Nr. 1108. Sp.K. von KrosigkK. [8525
c -m— Bekanntmachung.

Bei der am 19. Mai 1909 ſtattgehabten planmäßigen Ausloſung
der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 30. September 1889
ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt Aken (Elbe) I. Ausgabe
ſind folgende Nummern gezogen worden:

Buchſtabe A über 500 Mark
Nr. 110. 126. 132. 228. 235. 238. 266. 280. 291. 313. 351. 399.

Buchſtabe B über 200 Mark
Nr. 62. 75. 115. 133. 153. 189. 245. 285. 361.

Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hierdurch
aufgefordert, gegen Rückgabe derſelben und der dazu gehörigen Zins
ſcheine und Anweiſungen den Nennwert der Anleiheſcheine bei der
hieſigen Kämmereikaſſe vom 2. Januar 1910 ab in Empfang zu
nehmen. Vom 1. Januar 1910 ab hört die Verzinſung der aus
geloſten Anleiheſcheine auf.

Für fehlende Zinsſcheine wird deren Geldbetrag vom Kapital in
Abzug gebracht.

Aken (Elbe), den 20. Mai 1909.
Der Magiſtrat.

Fiſcher.
Ueber das Vermögen der Halle H ſ gdſchen Lack und Chemiſchen Fabrik u en n en

Biſchof Hinz, Geſellſchaft mit gegen Kaſſe und zu hohen Preiſenkauft [8523beſchränkter Haftung in Halle a. S.,
Dieskauerſtraße 6, wird heute, Wilh. Reichert, Halle a. S.,

Geiſtſtraße 37. Tel. 933.am 26. November 1909,
Größtes Geſchäft am Platze.nachmittags 6 Uhr

Zuckerrübenſamen.
das Konkursverfahren eröffnet.

Zum Anbau von Zuckerrüben
Der Kaufmann Friedrich

Carow in Halle a. S., Wilhelm-
ſamen auf ein oder mehrere Jahre

günſtigen Bedingungen
ſtraße 4, wird zum Konkursver
e eder 135 bis a heere Abſchlüſſe geſucht. Gefl
zum 14, Dezember 1909 bei 7 v. 952dem dgiht anzu et Off. u. Z. V. an die Exp. d. Ztg.

Halle a. S., den 26. Nov. 1909.Der Gerichtsſchreiber 60 2 tück S chafe
des sonen Im sgerichts, zum Schlachten und

teilung 7. 3Die im Direktionsbezirk Erfurt 50 hammellämmer
angeſammelten alten unbrauchbaren zur Maſt
OSberbau und Banmaterialien, Lerkauft Gold aeker, Einsdorf
ſehen aus ne e Poſt Wolferſtedt.
Schwellen, Weichenteilen, Eiſen, dGuß, Stahl und Blechſchrott oldfuchs-W.,
ſowie 4 eiſernen Ueberbauten ſollen 9iähr., 1,67 w, garantiert geſund,
öffentlich verkauft werden. Rationsverl., für 450 Mk. zu verk.

Hierzu iſt Termin auf den Maſchinengewehr-Stall.
16. Dezember d. Js., vor Roßplatz, Halle a. S.
mittags 10 Uhr, bei der unter- 2 (Coupé od. Landaulet,an Eiſenbahndirektion an
er e eaum leicht, für Einſpänner, gebraucht,

X aber tadellos erhalten, mit

1851

Konkursverfahren.

Die Verkaufsbedingungen nebſt
Angebotbogen können in unſerem L Gummireifen, billig zu kaufen
Zentralbureau eingeſehen, auch 9gegen portofreie Einſendung von e r J Satz
50 Pfennig von da bezogen werden. FAda den 26. Nov. 1909. „Elegantes gut erhaltenes

önigliche Eiſenbahndirektion. Balbverdeck, leicht ein und
x fahrbar, mit feſtemZwangsverſteigerung en ar Ja r

T7 atentachſen, zu kaufen geſucht.Mittwoch, den 1. Dezember er. L Beſchreibung und äußerſter
vormittags 10 Uhr S Preis unt. O. O. 8213 an Rudolf

emg Speicher der X NMosse, Halle S. erbeten
Wegen Nachzucht iſt ein mittel

r ſchweres Arbeitspferd, 11jährig,n e n e212 Sack Kleie Matulatur
öffentlich meiſtbietend gegen Bar I abzugeben

Vutdrulctei valeſge Zeitung,
Gerichtsvollzieher,

Candwirtsch. Zauern Verein

W Generalverſammlung
Dienstag, den 7. Dezember, vorm. IO Uhr
nach dem Evangel. Vereinshauſe (Hotel zum Kronprinzen) ganz
ergebenſt eingeladen.

Der Vorſtand des landw. Hauern-Pereins des Saalkreiſes.

des Saalkreises.
Unſere verehrl. Mitglieder werden hiermit zur

Tagesordnung
1. Geſchäftliches.
2. Bericht über die elektriſche Ueberlandzentrale Saalkreis

Bitterfeld (Ref. Herr Rittergutsbeſitzer von Zackrzewsky, Oppin).
3. Der gegenwärtige Stand der h wie ſerſicherung des

landw. BauernVereins des Saalkreiſes (Ref. Herr Land
wirtſchaftskammerbeamter Zecher, Halle).

4. Die Getreidehäufelungsmethoden nach Demtſchinsky Zehet
mayhr (Ref. Herr Dr. Liebenau, Halle).

G. Wesche. [5192
Hof Speussb. Crivitz i. Meckl.

583 Morgen, davon 333 Morgen Acker, r r r
Mittelboden, 64 Morgen erſtklaſſige Wieſen und 58 Morgen
Fettweiden, unmittelbar an Hof anſchließend, 33 Morgen alter
Buchen wald und 74 Morgen ſchlagbares Nadelholz. Areal
arrondiert. Herrſchaftlicher Sitz. Neu errichtetes, aufs modernſte
ausgeſtattetes Wohnhaus, reichliche und in beſt. Zuſtande befindl.
Wirtſchafts und Leutehäuſer. Hervorrag. und überkomplett.
Jnventar. Außergewöhnlich reizvolle Lage. Geringe Abgaben.
Gute Verkehrs und Leuteverhältniſſe. Feſte Hypotheken. An
zahlung ca. 60000 Mk. Weitere Auskunft durch die

Mecklenburgiſche Anſiedelungs Geſellſchaft A.G.
Schwerin i. M. Tel. Nr. 86. [8508

S

I Se Mehrere angenommene gar Wagen,
Coupé mit Rückſitz, nur

C

3 Landauer, faſt wie neu;
einige Male gefahren 3 halbverdeckte, 5 offene Wagen, vier
u. ſechsſitzig, alle im beſten Zuſtande, ſtehen preiswert zum Verkauf
Hoffmann à Sehulze, Cöthen in Anhalt,

Hofwagenfabrik. [8502
Von Mittwoch, d. 1, Dezbr.,

W empfehlen wir wieder eine große
7 Auswahl ſoliderC keit Wagennterde

d

ſowie Holſteiner und Oldenburger

Arbeitspferde
Auch haben wir jetzt eine Anzahl

angenommener leichter u. ſchwerer
billiger Arbeitspferde. [8536ebr. grunsfeld, n

Telephon 1087.

Hauptner Sohermasgchinen
mitbiegſamer Triebwelle
ſind d. älteſte u. beſte

Sriginalfabrikat.

r Hauptner-schermaschinen
erhielten die

e „Großeſilberne Denk

J e r r cx C munze der D. S G.e Achten Sie aufdie Schutz

ehe marke:S „Hauptner-S Sschermaschine““
S Unerreicht in Leiſtungsfähigkeit

und Ausdauer.
Geräuſchlos arbeitend.

Von 50 M. an.
H. Hauptner, Berlin NW. 6, Luiſenſtr. 53.

[4875

Friedrich
Preussische Lebens- u. Garantie-
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

Berlin W. 84, Behrenstr. 58-61.

z Gegründet 1866.

Neue Anträge
wurden eingereicht in

1904: M. 78 000000
1905: M. 93000000

1906: M. 99000000
1907: M. 118000000

1908: M. 126000000
deder 25. Deutsche

J

Wilhelm

hat eine Police der Friedrich Wilhelm
Vor Abschluss einer hebensversicherung versäume man nicht,

unsere Prospekte einzuforderno. Vor VUebernahmse einer stillen
oder offiziellen Vertretung verlange man unsere Bedingungen.

S

Snuhbdirektion: Halle, MeckKelstr. I.

Vertretung
einer konkurrenzl. TreibriemenSpezialität

gegen hohe Proviſion zu vergeben. Herren, die möglichſt mit
der Maſchinenbranche vertraut ſind, mögen gefl. Angebote sub
K. D. 9768 an Rudolf Mosse, Köln, einreichen. 8549

Perlangte Jeſu
Suche zum 1. April 1910 oder

auch früher nicht zu jungen, Un
verheirateten w halter

der bereits auf Gütern tätig war und
mit Hofgeſchäften vertraut iſt. Zeug
nisabſchriften, die nicht zurückgeſandt
werden, nebſt Angabe der Gehalts
anſprüche bei freier Station erbittet
Wagner, Domäne Amesdorf
b. Güſten in Anhalt. [5172

Proviſtons-Keriſende
geſucht, welche Samenhandlungen
und Gärtnereien beſuchen. Gefl.
Off. an Carl Günther Bar-
tholome, Holzwarenfabrik von
Blumenſtäben und Etiketten, Ge
ſchwenda Th. Wald, Plan 187.

mmSuche zum 1. April 1910, evtl.
früher, verheirateten, durchaus zu

aſien Hofauffeher
für meine ca. 2000 Morgen große
Wirtſchaft. Zeugnisabſchriften, die
nicht zurückgeſandt werden, nebſt
Angabe der Lohnanſprüche zu ſenden

an Wagner DomäneAmesdorf bei Güſten in Anhalt.
5 Mk täglichen Verdienſt durch

eine neue Fabrikation im
Hauſe. Auskunft gr. u. fr. D. W.
Hildebrand, Kaſſel 132.
Unentgeltl.Stellenvermittelung des
Iallesehen Hausirauenbundes

im Arbeitsnachweis des „Vereins
für Volkswohl“, Salzgrafenſtr. 2,
am Hallmarkt. Köchinnen und
ältere Hausmädchen geſucht.

r Torfſt
Rammelberg
8524]

ren,
Ia. Qualität, liefern preiswert nach allen Stationen

Meicke.
Magdeburg.

n Scharrenstr. 8.C. Böhme, en 2506. zu verkaufen.

Kachel-Oefen, SlüthnerFlügel,
nußbaum, vorzüglich erhalten,Berliner u. Meissner ete. noch wie neu, äußerſt vchwa

nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [4744

ſtC. Preuse, är Olrſenstr. 370040. Merten Näheres Bureau Weidenplan 20.

Mennieke,
zahlung.

Gr. Brauhausſtraße 30.Krukenbergstr. 19.

Kutſchgeſchirre, Irholungsheim Weidenplan
Schöne Zimmer zu ſehr mäß.

Preiſen Balkon Garten
Volle Penſion von 28 Mk. monat-
lich an bis 75 Mk. Gute Ver
pflegung. Mittagstiſch für
35 u. 60 Pfg., im Abonn. billiger.

H. Langrock Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

Echte Solinger Stahmlwaren
empfiehlt billigſt

Weihnachtsbitte
für die Anſtalten des Frauenvereins zur Armen und

Krankenpflege.
Beim Herannahen des Weihnachtsfeſtes bitten wir wiederum

alte und neue Gönner und Freunde unſerer Anſtalten um Gaben
der Liebe zur Beſcherung für unſere Kinder. Die 150 Kleinen
der Bewahranſtalt, die 240 Mädchen der Strick- und Flickſchule,
und die 50 Knaben der Nachhilfeſchüle bedürfen alle der Unter
ſtützung; manche von ihnen entbehren oft der allernotwendigſten
Kleidungsſtücke. Außer den Gaben an Geld ſind uns daher
Wäſche und Kleiderſtoffe, getragene Kleider, Herrenanzüge,
Schuhe, Nähſachen, Bücher, Spielzeug u. a. hochwillkommen, und
wir werden jede kleine Gabe dankbar und gewiſſenhaft verwenden.

Jm Auftrage des Vorſtandes ſind zur Annahme bereit:
rau Geheimrat Riedel, Advokatenweg 36. Frau Superintendent
ächtler, Kl. Brauhausſtraße 26. Frau Geheimrxat Wagner,

Albrechtſtraße 8. Fräulein Magdalene Pfanne, Bernburgerſtr. 2,
ſowie die Hausmutter der Bewahranſtalt, Schweſter Anna Herz-

Suche eine ſelbſtändige, gut bürgerl.
kochende ältere Landwirtſchafterin;
keine Butterei, keine Leutekoſt,
400 Mk. Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Große Stein
ſtraße Suche gut ſchneidernde
80. gewandte Jungfer

für feine, gute und leichte Stelle;
hoher Lohn. Lernende Mamſells
ſuchen Stellung. D. O.

Stütze geſucht.
Suche z. 15. Dezemb. od. 1. Jan.

ein beſſ. junges Mädch. i. Alter von
19--21 J. als Stütze. Kenntniſſei.
Kochen ſowie etw. Nähen u. kinder
liebe erforderlich. Off. mit Gehalts-
anſp., eventl.' Zeugnis und Photo
raphie erbeten an Frau E. Raspe,
rankenhauſen a. K.,HotelBellevue.

22222
Perſonen Augebote.

Militäranwärter (S.-W.A.
Krieger) mit mehrmonatl. Aus
bildg. im Magiſtrats u. Pol. Bu
reau, Erfahrung i. Exekutivdienſt,

Zeugniſſen, ſucht Stellung im
mtébureau, eventl. auch als Forſt

aufſeher. Off. erb. unt. Z. a. 925
an die Exp. d. Ztg.

16j. Knecht ſ. 1. Jan. Stelle.
Hermann Elsner, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. I. Telephon 2073.

Empfehle
Ober-, Frei-, Unter u. Lehr-

ſchweizer koſtenlos.
Landw. Zentral-Arbeits Nachweis

K. Huber, Vermittler,
Leipzig, Hahnekamm 3.

Fernr. 14745. [8493
Hausmädchen ſucht 1. 12. St.

Emma Franke, Stellenvermittlerin,
berg, Martinsberg 21. Leipzigerſtraße 72.

Led. Knechte
ſofort zum Abreiſen,

verh. Knechte
mit langjähr. Zeugniſſen,

Schweizer
mit größeren Kindern,

Kuhfütterer,
Mann u. Frautücht. Melker,
led. u. Verh. Kutseher,
auch zur Verrichtung landw.
Arbeiten, ſuchenStelle durch

Büro National,
Jnh. Richard Hoümann,

Stellenvermittler,
Halle a. S., Tel. 2111.
Kleine Klausſtraße 14.

Mamſells für Ritter- und
Bauerngüter,

Kn ech t e ledig und verh,,
y mit guten und

langen Zeugniſſen ſuchen ſofort u.
1. Jan. Stellung. Martha Brandt,
Stellenvermittlerin. Leipziger-
ſtraße 13. Fernruf 2646.

Fränlein,
30 Jahre alt, anſehnliche, ſtattliche
Perſon, ſucht Stellung als Haus
dame, Wirtſchafterin, am liebſten in
frauenloſem Haushalt. Gefl. Off.
unt. C. M. 700 an Ann.-Exp.
Rich. Gründler, Leipziger-
ſtraße 66 a, erbeten.

Geldverkehr.
Geſchäftsausdehnungswegen

ſuche an Stelle e. ſtillen einen
tätigen Teilhaber

mit 60 000 M. bar
für e. nachweisbar hochrentabl.
Pabrik- u. Dugrosgevehütt,

das vor 10 Jahren denkbar klein
We und heute 60 Leute
beſchäftigt. Näh. dch. die Firma
Adolf Borchers, Sannover.

I. 100-120000
Privat-Kapital
auf Ackerhypothek,

zur zweitenauch
Stelle,auszuleihen.
Angebote sub A. G.
192 an Rudolf Mosse,
Magdeburg.

80-100000 Mark
per Anfang Januar auf gute
Hypothek auszuleihen. Gefl.
Anfragen erbitte unter Z. b. 926
an die Expedition dieſer Zeitung.

x Hdpypothek von
2 50-60 000 Mk.

auf ländliches Grundſtück hinter

200 000. Off. u. U. T. 8217

x
35 000 Mk. geſucht. Taxwert

an Rudolf Mosse, Halle.
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vollendete

Halle

Stelzen.

Tehung ar 18. Dezbr.
eMünch ener

S internatlonale Kun stausstelungs-

darunter 850 Hauptgew.
im Gesamtwerte Von

2 Lose a kauft

M Münchener Lose à 2 Mk.
e Porto und Liste 80 Pfg. extra:

hier zu haden in allen Lottorie-
M gesohäften u. zigarrenhandfungen

und zu beziehen Von

Lud. Müller Co.,
in Borlin C., Breitestr. 5.

ELIIILEIIIIIF-

EWad. der
Spiegelstrasse 12.

Achten Sie auf meine Firma
2 Schaufenster.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch

te Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 1[4742
Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 à u. 250 9.
Knape Würic, Leipzig.

J Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
Steinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

Apotheker Benemann“s
DiamantkKüitt kittet dauerhbaft
Glas, Porzellan, Steingat, Moer-
so haum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à F. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

c

Wolene )(andschuhe

(Trikot u. geſtrickt) für
Damen, Herren u. Kinder

in
haltbaren, ſoliden Qualitäten.

H. Schnee Hachf.
A. Eber mann

Halle a. S. Gr. Steinſtr. 84.
h T

Strickmaschinen
mit Mk. 30--50 Anzabl. Illustr.
Pracht-Katal. gratis, P. Kirseh, Döbeln.

Bei Rheumatismus, Jschias, Gicht,
Erkältungen,

überall wo Wärme wirken ſoll, trage man die berühmten

Engadiner Zergkatzenfelle
als poröſe Bruſt, Rücken-, N

Kniewärmer, ſowie die hieraus gefertigten

Cinlegesohlen in Schuhe!
Niederlage bei

H. Schnee Nachf.,
Halle a. S. A. Ebdermann.

5 7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1

bisherigen Unternehmen
gütiges Wohlwollen

Wir werden stets bemüht sein, die uns Beebrenden in bisberiger bekannter Weise mit nur besten Waren bei
billigster Preisstelluog zufrieden zu etellen und das in uns gesetate Vertrauen nach jeder Richtung bin zu rechtfertigen

Wir beehbren uns hierdureh ergebenst mitauteilen, dass wir mit heutigem Tage die

Kohlenabteilung
unseres Geschäftes den Herren Sachse Müller hier käuflich abgetreten haben und werden
diese Herren das Kohlengesenhküft unter der Firma

Kohlenhandlung
Ed. Lincke Ströfer Nachfl.

Sachse Mäller
in disheriger Weise fortführen.

Indem wir unserer geehrten Kundschaft für das während langer Jahre dewiesone Vertrauen bestens danken,
ditten wir gleichzeitig, dasselbe auch unseren Naehfolgern bewahren zu wollen,

Hinsiehbtlich unserer Abteilung U Baumaterialien und ZlegeleſprodukKte hat dagegen eineAenderung nicht stattgefunden und wird dieser Geschäftszweig von ans auf dem Grundetüok Hordorfer- Viertel. und
strasse Nr. 2 in bisheriger Weise fortgefübrt.

Hochachtungsvoll

Beginn neuer
ſ Handelskurse,

Damen und Herren
gesondert.

Einzelunterrieht täglieh.
ww Beyinn einsHaldjahreskurze hen hunn

Franz Wenmer, Poststr.

Ed. Lincke Ströfer. n
Telephon 93.

D. Unterricht Dgr

Edoflichst Bezug nehmend auf vorstehende Anzeige beehren wir uns bekannt zu geben, dass die

Kohlenhandlung

Ed. Lincke Ströfer tin unseren Besitz übergegangen ist.
Bei dieser Gelegenheit wollen wir vicht versäüumen, unseren verbindlichsten Dank für die uns in unserem Pisvee bill. vis-a-vis Marktkirche

nädsbergerstrasse 12) gesohenkte Unterstützung auszusprechen und bitten auch fernerhin um n

Hochachtungevoll ergebenst

Sachse Müller.
jetzt in Firm: Kohlenhandlung

Ed. Lincke Ströfer Nachfl.
Sachse Mäller.

Lager u. Kontor nur Hordorferstrasse I. Telephon 59.

für Damen
in Viertel- und Halbjahrs Kurs

beginnt Anfang Januar. d
Franz Wehmer, FPoststrassel.

Unterricht in Theorie ung

Poststrasse l.

Talamtſtr. 8, Giessmann,

V Neuheit rHoſeuträger en
paſſendes Feſtgeſchenk.

H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr.

o. W. Trothe
Optisches Imstitut,

Poſtſtraße 910.
Gegründet 1816.

Jotal-Kusverkauf
m Pelzwaren.

Wegen vollständiger Aufgabe dieses Artikels stelle jch zu bedeutend herabgesetzten Preisen b. Buben a Herrmann

Pelzoolliers aller Art, Muffen, Herren-Pelzkragen, Polzharetts,
Knaben -Pelzmützen und -Kragoen ete. zum Verkauf.

Um anderen Waren Platz zu machen, muss hiermit bis Weihnachten geräumt sein. r l e n

Rugo Taube,
Hutgeschàäft, Gr. Ulrichstrasse G3.

Trotz der billigen Preise gewähre noch 5 Rabatt in Marken des Rabatt Spar Vereins

Gr. Steinſtr. 84.

Tierschutz- Verein Für Halle a. S. und Vmgegend.
W TierAſyl Feldſtraße 18.

Koſtenloſe Aufnahme S überz lich 8--12 u.lte koſtenlos.

d 5bleibt unerreicht.
Nährmittel Fabrik „Hansa“

Hamburg.
Für 50 „Hansa“-Düten erhalten
Sie eine Dose ff. Kakes gratis.

e 2 e
und Gufschow A Barnieske.

Rübenſaft 1 Pfund Vig

braun. Syrup 1

Selbſtgek. ren eA. Trautwein, Mr.
Tätowiernng.
Mutter und Fenermale

entferne unter Garantie
ohne Gefahr- u. Berufsſtörungen.

In einigen Großſtädten wird m.
Verfahr. von Aerzten ausgeübt.

Viktor Scheffelstr. 15 p. r.
Sprechſt. v. 9-ll u. 5-7, Sonnt. I-12.

vollen Autralt

erzeugt überraschbend sechnell die
feinsto Rounifllon, welche von
frischer Fleisehbrühe nicht zu
unterscheiden ist.

Dose für 30 Pfg., 1,10, 2.und 6. i.
Ueberall käuffen.

Thür. Sächſ. Geſchichts und AltertumsPerein.
Verſammlung 7. Dezbr., abends 8 Uhr im

„Kronprinzen“. 1. Geſchäftliches. 2. Vortrag von Dr. Sauerlandt
über Hall Muſeen in alter und neuer Zeit. 3. Kleinere
Mitteilungen von Dr. E. ke- Berlin über einen Halleſchen

zo und von Dr. Gg. Schmidt über den General Frhrn.
Heinrich von Helldorff. 4. Bericht von Prof. Or. Heldmann über
die aus des Gefamtvereins der deutſchen Geſchichtsvereine
in Worms. Nichtmitglieder auch Damen willkommen

mZentraiheizung. Liektr. Uiont.
Iriseh rämisehs, Russ. Bäder
(Hoeissluft- Dampf bäder mit Sol-
juftanlage), Waszerhbäder (das
Wasser wird aussonliesslich der
städt. Wassorieitg. entnommen
Solhäder a. d. ca. 18 Proz. stark.
Solquelle d. hies. pfüännersebaftl.
Saline, Kohlensäurehbäder,

C nen.Alle Arten medlzinisohe Bäder.

Halle a. S., Dorothoenstr. 17. 55555T-
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